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Eine Mahnimg Tarrliens :

Europa vor dem Enlweder - Oder

Gegen jegliches PaKIieren mll Moskau - Verhöhnung wellanschaullch unmöglich - Enlweder Gegenwehr »der »erschwinden

□ Amsterdam , 24. Dez . Der „Telegraaf " verSfsent-

licht eine « durch „Opera m««di" verbreitete « Artikel AndrH
Tardieus , i» dem sich der französische Staatsmann sehr
e«ergisch gegen jede « Pakt mit Moska « ausspricht.

T a r b t e u stellt fest , daß der Kommunismus eine
ständige Bedrohung Westeuropas bedeute . In
einem großen Teil Europas habe er bereits die Staatsmacht
in Händen . Der Kommunismus beherrsche das ganze ehe-
malige russische Kaiserreich und ein Drittel des ehemaligen
spanischen Königreichs . Zwar habe er seine anfänglichen Er -
folge in Ungarn , Deutschland und Italien nicht aufrecht er -
halten können , doch sei es ihm gelungen , mit Hilfe der Wahl -
urne und Gewerkschaften eine schwere Hypothek auf die Zu -
fünft Frankreichs zu legen . Der Verfasser . weist dann ein -
dringlich darauf hin , daß die sowjetrussische Regierung und
die Dritte Internationale ein und dasselbe seien. Sie seien
wie zwei Fazetten desselben Glases .

Tardieu schildert weiter eingehend die politische Entwick -
lung Frankreichs in den letzten Jahren und dix Bündnis -
Politik der französischen Regierung mit Moskau . Nach den
Wahlen im Mai 1936 sei der Gewerkschaftsterror in Frank -
reich ausgebrochen . Damals sei das „Regime der Zellenbauer
und Fabrikdelegierten " an Stelle der Staatsregiernng ge°
treten . Im französischen Mutterland und in den Kolonien
herrsche Unordnung . Der Dauernde Ausstand " . von dem
Lenin gesprochen habe, sei ausgebrochen . Die Vorgänge in
Spanien hätten die wahren Absichten Moskaus aufs neue
enthüllt . Der Kommunimus zeige ein doppeltes Gesicht. Das
Gesicht seiner Außenpolitik gebe sich den Anschein, ein Freund
Frankreichs zu sein . Das innerpolitische Gesicht des Kommu -
nismus zeige sich als Feind . Frankreich und die übrigen
Staaten stünden nun vor der mühsamen Aufgabe , zwischen
diesen beiden Erscheinungsformen des Kommunismus zu
wählen . Jeder Pakt mit Sowjetrußland sei falsch . Ein Ber -
trag werde für die Dritte Internationale niemals ein Hin -
dernis sein , den Umsturz , selbst bei seinen Äunöesgenossen ,
vorzubereiten .

Die Vorbereitung der Weltrevolutio » sei der ei«zige
Lebenszweck der Dritte « Internationale . Zwischen Moska «
« nd Weste«ropa sei welta «schanlich keine Versöhnung möglich.

Der Kommunismus werde sich entweder eines Bündnisses
mit uns oder eines Krieges gegen uns bedienen , um unsere
Weltanschauung zu vernichten . Wenn hier von Westeuropa
gesprochen werde , so sei damit nicht nur Frankreich gemeint .
Dasselbe gelte genau für England , Belgien , die Schweiz und
Holland . Die Lebensgrundlagen dieser Völker schlössen jedes
Paktieren mit Moskau , in welcher Form auch immer , aus .
Hier gelte es entweder Gegenwehr zu leisten oder zu
verschwinden . Erfolge diese Abwehr kraftvoll und ohne

Zögern , so werde der Kommunismus wieder aus Europa ver -

schwinden . Stoße der Kommunismus jedoch auf Schwachheit ,
dann bedeute dies den Untergang der westeuropäischen Kultur

und Gesittung .

Theorie und Praxis in Eowjelrußland
13 Stunde « Arbeitszeit

Warschau , 24. Dez . Bekanntlich gibt es in der riesigen

Sowjetunion nur wenige Fabriken , die die ihnen ausgegebe -

nen Produktionszissern erreichen können . „Leningradskja

Prawda " weist jetzt in einem langen Artikel nach , wie diese

Leistungen erzielt werden . So wird zum Beispiel in der

Leningrader Eisenbahnwaggonfabrik Jegorow die Beleg -

schaft nicht , wie es das sowjetrussische Arbeitsrecht vorschreibt ,
sieben , sondern 13 Stunden beschäftigt , wofür sie nur eine
kleine Sonderentschädigung erhält . Diese Fabrik , so stellt
das Leningrader Sowjetblatt fest , erfüllt zwar die in dem

Plan festgelegten Leistungsziffern , aber unter Verletzung
d:s Arbeitsrechtes und bei fortgesetzter Überschreitung der
im Haushalt der Fabrik bestimmten Lohnausgaben .

Golllo 'enverband obligalorisch . . .
Warschau , 24 . Dez . Zwischen der Komintern , dem Zentral ,

rat des Gottlosenverbandes und dem Moskauer Außenkom¬

missariats wurde ein Abkommen vereinbart , nachdem sich alle

Sowjetdiplomaten u . Beamten des Außenkommissariats der

Gottlosenbewegung anschließen müssen. Allen Beamten des

Außenkommissariats , die noch nicht ihre Ausnahme in die Or -

ganisation des Gotttosenverbandes beantragt haben , ist nahe

gelegt worden , ihren Eintritt bis 1. Januar 1937 zu vollzrehen .

Auf Grund dieser Vereinbarung sind als erste folgende

sowjetrussische Botschafter dem Gottlosenverband beigetreten :

Maiski in London . Potemkin in Paris und Stein in Rom .

Die Sowjetgesandtin in Stockholm . Kollontai . und der bolsche .

wistische Botschafter bei den Madrider Kommunisten , Moses

Rosenberg , sind seit langem bewährte Mitglieder dieses Ver -

bandes . Auch alle Leiter und Beamten der Sowjethandels -

Vertretungen im Ausland sind der Gottlosenorganisation bei -

getreten . Von Herrn Litwinow -Finkelstein ist bekannt , daß

er mit Frau und Kindern seit langem dem Gottlosenverband

angehört und vor kurzem sogar z um „Ehrengottlosen " er -

nannt wurde .

Der Endzweck der Spanien -Brigade
Teil der Rolen Armee und Sloblrupp siir die Wellrevolulion

M. Set Ii « , 24. Dez . iDrahtbericht unserer Berliner

Schristleitnng .j Der Chef der internationale « Brigade hat

öffentlich erklärt , daß diese Armee der spanischen Bolschewisten
ei« Teil der Rote « Armee seien, auch weu« die Brigade »

aas Aasländer « bestehe « . Sowie der Kamps i« Spanien vor¬
über sei , werde sie mit den modernste» Waffen ausgerüstet .

Diese Erklärung verdient festgehalten zu werden . Deshalb
wissen die Bolschewisten den Eindruck zu wahren , als ob be-
geisterte Anhänger des Bolschewismus den Roten in Madrid
zu Hilfe gekommen wären , um sich nach einem Sieg wieder
in ihr Land zurückzubegeben . Jetzt hört man aus berufenem
Munde , daß diese Brigade systematisch aufgebaut und in die
Rote Armee eingegliedert werde . Daß die rote Brigade mit
der Verteidigung der Sache herzlich wenig zu tun hat , wissen
wir seit langem . Sie ist eine Angriffswaffe . Sie soll von
der Armee eingesetzt werden , sobald man der Ansicht ist , daß
ihr Einsatz den Weg der bolschewistischen Weltrevolution
sicherstellt. Die offene Einmischung der Sowjetunion in die

„Konkretes mtt friedlichen Methoden"
Lord D. Ceeil erneut zur Kolonialsrage / Widerlegung der Einwände

£ 3 London , 24. Dez . In einer weiteren Zuschrift an die
„Times " setzt sich Lord D . Ceeil erneut für eine Regelung
des deutschen Kolonialproblems ein . Er schreibt : Seit dem
Erscheinen seiner ersten Zuschrift in der „Times " sei er mit
Briefen überschwemmt worden , von denen die meisten zu-
stimmende und einige ablehnende Ansichten äußerten . Seine
Gegner hätten im wesentlichen folgende vier Argumente vor -
gebracht :

1. Es wird gesagt , die Kolonien würden den Deutschen
wenig Nutzen bringen . Cecil erklärt hierzu , daß dieses Argu -
ment dann auch für die andere Seite gelten könne bzw . müsse.
Man müsse die Kolonien den Deutschen übergeben und ab-
warten , was sie daraus machen würden .

2 . Man wendet ein , die Kolonien seien für England als
Verbindungswege nützlich. Dieser Standpunkt , so schreibt
Cecil , sei krankhaft selbstsüchtig. Mit einer derartigen Be -
gründung wäre England berechtigt , jeden ausländischen Kolo -
nialbesitz abzulehnen , wenn er auch nur im geringsten das
große britische Reich beeinträchtige . Er bezweifle , ob Aus -
länder diese Beweisführung anerkennen würden . Im übrigen
hätte Großbritannien vor dem Kriege auch ohne die deutschen
Kolonien seine Verbindungswege gehabt .

8. Man behauptet , ein Zugeständnis in der Kolonialfraqe
würde nur noch »u weiteren deutschen Fp ^ f -ti^ en führen .
Cecil versteht diesen Einwand nicht. Er erklärt, aeve man

einem Hungrigen zu essen , so brauche das nicht notwendiger -
weise damit zu enden , daß er sämtliche Lebensmittel im Hause
verlange . Eine derartige Annahme zeuge von einer verhäng -
nisvollen Geisteshaltung . Seien Deutschland und England
Freunde , so würde die Regelung der Kolonialfrage ein kluger
und großzügiger Akt der Freundschaft sein, seien sie aber
Feinde , so würde es vielleicht eine Schwäche sein, Deutschland
Zugeständnisse zu machen.

4. Es heißt , die Rückgabe entspreche nicht den Interessen
der eingeborenen Bevölkerung . Diesen Einwand bezeichnet
Lord Cecil als eine Frage , über die England sich nicht selbst
zum Schiedsrichter bestellen dürfe . Sie müsse von einer neu -
tralen Stelle untersucht werden .

Lord Cecil meint zum Schluß seiner Zuschrift , daß viel -
leicht der Völkerbund die gegebene Einrichtung für die Be -
Handlung der deutschen Kolonialfrage sei . England werde vor
dem Völkerbund erklären , daß es das Recht Deutschlands auf
Kolonien anerkenne , und daß es gewillt sei , in dieser Be -
ziehung ein Zugeständnis zu machen. England müsse zeige» ,
daß es de» Dentsche» etwas Konkretes mit friedliche« Metho -
de» ««biete« könne.

Cecil schließt auch feine heutige Zuschrift mtt der Fest -
stellung , daß außer der Kolonialfrage kein Grund vorliege ,
^ct ein Zusammenleben von England und Deutschland in
vollkommener Einigkeit hindere .

I spanischen Verhältnisse , die Verschickung der Angehörigen der

Roten Armee nach Spanien und die Bereitstellung von Nach-

schub aus den Beständen der Roten Armee läßt erkennen , daß

diese Garde der Sowjetunion angehört . Es wird zugegeben ,
daß die internationale Brigade ein Bestandteil dieser Armee

ist, daß also die Rote Armee tatsächlich bereits auf spanischem
Boden eine sehr beachtliche Vorhut unterhält .

Aber auch der zweite Teil der Feststellung des Chefs de«

internationalen Brigade , daß diese Truppe ein militärischer
Körper sei , der nach den anderen Stellen der Welt in Er -

scheinung tritt , verdient volle Beachtung . Die Bolschewiken
werden nach einer Niederlage in Spanien den Kopf nicht
hängen lassen . Sie werden in irgend einem anderen Lande

schon eine Einbruchsstelle finden und das spanische Abenteuer
wiederholen , und dann wird man die internationale Brigade
zu Hilfe holen .

Die Völker habe« also alle» Anlaß , sich zu wehre« , wen«
die Vorhut der Rote » Armee in derart starkem Aufgebot ist.
Es wird gut sei» , schon jetzt Vorsorge zu tresse «, daß dieser
Brigade u»d de» Bolschewiken jede Möglichkeit genomme«
wird , «och eiamal über audere Völker Unglück zu brhtge« .

Sehr aufschlußreich ist schließlich auch eine ausführliche
Darstellung über die Methoden und Stationen der Werbung
für die rote Spanien -Brigade . Die nächste derartige M e u -

f ch e n f a l l e befindet sich in Basel . Sie verbirgt sich dort
unter der berühmten Deckung des kommunistischen Zeitungs -

verlages . Allerdings werden dort keine direkten Anwerbun -

gen vorgenommen , um nicht Gefahr laufen zu müssen, aus -

gehoben zu werden . Aber Basel stellt die intern atio -
nale Kontrollstelle dar , von der aus systematisch an
die beiden Auswanderungsstellen in Perpignon und Marseille
Bericht über die zu erwarteten „Freiwilligen " erstattet wird ,
so daß man dort die nötigen Vorarbeiten schon vor Eintreffen
der Angeworbenen erledigen kann . In Basel treffen sich
die Kuriere der Komintern , die aus den östlichen
Ländern die „Wochenberichte" abgeben . Die Komintern Mos -
kau hat an sämtliche kommunistischen Landesparteien Weisung
erlassen , zur Verteidigung der proletarischen Interessen in
Spanien bestimmte Kontingente zu stellen, wobei für die
Leiter der einzelnen Landesleitungen besondere Beförderun -

gen ausgesetzt werden , wenn sie sich als tüchtig erwiesen .
Damit hat in allen Ländern , in denen sich noch kommunistische
Parteien befinden , eine intensive Werbearbeit eingesetzt, welche
unter der Flagge der „Internationalen Roten Hilfe " segelt,
die auch die ersten Zahlungen an die Angeworbenen ausrichtet .

Die umfangreichen Zahlungen , die für die Anwerbung der
internationalen „Freiwilligen " gemacht werden müssen , er -
folgen teilweise durch die Kominternzentrale für Finanzen
Amsterdam , oder dann durch das getarnte Postscheckkonto der
Komintern Straßburg , von wo es durch Kuriere an die
einzelnen Werbestellen gebracht wird . Bisher sind über
zehn Millionen Goldfranken aus den Kassen der
Komintern geflossen , welche ohne Zweifel dem geraubten
spanischen Goldschatze entstammen .
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Sinter der roten Maske Spaniens
OM. London , 24. Dez . (Eigener Drahtbericht .) In einem

längeren unzenflerten Bericht aus Madrid gibt der „Times "-
Korrespondent ein sehr anschauliches , zugleich aber sürchter -
liches Bild von der Anarchie im roten Spanien und der
Mordlust der roten Banditen . Seitdem die rote
„Regierung " nach Valencia gegangen sei , wurden trotz den
Anstrengungen des Verteidigungsausschusses Tag für Tag
Menschen umgebracht . Es handle sich dabei um reine Morde
aus Klassenhaß , ausgeführt von Banden , über die man ganz
augenscheinlich keine Kontrolle mehr besitze .

Der Sonderkorrespondent schildert dann weiter , wie man
von der Straßenbahn aus die Leichname der Ermordeten auf
der Straße liegen sehen kann . Sieben katholische Schwestern
aus dem Orden der Salesianerinnen , die ruhig in ihre ^
Wohnung gelebt hatten , seien eines Tages aus ihrer Woh-
nung geholt worden . Zwei Tage später habe man ihre
Leichen gefunden . Jemand , der im Randgebiet von Madrid
wohne , habe in den letzten Monaten allein vor seinem Hause
nicht weniger als 125 Leichname gezählt . Und so gehe das
Tag für Tag , Woche für Woche und Monat für Monat . Es
sei wahrscheinlich wohl so , baß , selbst die Opfer der Luft -
angriffe mitgerechnet , mehr Menschen heimlich um -
gebracht als im Kampfe gefallen seien .

In der Zeit vom 27 . November bis zum 2. Dezember
wurden in Madrid , wie ein gut unterrichteter Flüchtling 5e -
rundet , 2100 Personen , darunter Frauen und sogar zwei -
jährige Kinder , von den spanischen Bolschewisten erschossen . Nach
zuverlässigen Schätzungen haben die Anarchisten und Kom-
munisten seit Beginn der Kämpfe in Spanien 43 000 bis
60000 Menschen umgebracht .

Ueber die anarchistischen Zustände in Barcelona und die
Zwistigkeiten der verschiedenen kommunistischen Gruppen
untereinander bringt der „Daily Telegraph " einen höchst be-
merkenswerten Bericht eines Sonderkorrespondenten . Da -
nach war dieser Tage in Barcelona unvermutet die Ver -
üunkelung der Stadt angeordnet worden , so daß die Bevöl -
kerung an einen unmittelbar bevorstehenden Luftangriff
glaubte . Diese Annahme wurde verstärkt durch die Tatsache ,
daß in mehreren Teilen der Stadt Gewehrschüsse gehört
wurden . Nach einer Verdunkelung von 15 Minuten Dauer
wurde die Stadt wieder beleuchtet und ein Rundfunksprecher
machte die unbestimmte Mitteilung , daß die „Gefahr " vorüber
Hl

In Wirklichkeit hatte sich , entgegen den widerspruchsvollen
Behauptungen der marxistischen Presse von Barcelona , die
teils von einem „feindlichen Luftangriff " und teils von einer
„Luftabwehrübung " sprach, folgendes zugetragen . In letzter
Zeit war die Gegnerschaft zwischen den größeren Gruppen
der Anarchisten und Kommunisten infolge von Meinungs -
Verschiedenheiten über die Verteilung der einträglicheren
Pfründen immer bedrohlicher geworden , so daß eine dieser
Gruppen beschloß, unter dem Schutz einer „Luftabwehrver -
dunkelung " die Gegner zu vernichten . Nach dem „Daily Tele -
graph " forderte der vorgetäuschte „Luftabwehrangriff " hierbei
1D0 T o t e und 160 Verwundete . Die Mehrzahl der
Opfer sind katalanische Sozialdemokraten , die nach Ansicht der
anarckiMckiek und kommunistischen Gruppen „nicht radikal
genug " sind.

♦
Unter der Neberschrift „Wenn Israel Herr . . .* untersucht

btt frühere Direktor einer Madrider Rechtszeitung in einem
Leitartikel der in Sevilla erscheinenden Zeitung „ABC " die
Ursachen der tragischen Ereignisse in Spanien . Mit der Ueber -
zeuguugskraft eines Mannes , dessen Freunde und Verwandte
zum größten Teil von den Bolschewisten ermordet wurden ,
schildert der spanische Journalist die Machenschaften des inter -
nationalen Judentums . Spanien führe nicht allein einen
Kampf gegen das Untermenschentum , das sich aus den Win -
keln aller europäischen Großstädte in Madrid zusammengefun -
den habe , und auch nicht allein einen Kampf gegen den fowjet -
russischen Bolschewismus , sondern vor allem auch gegen das
Weltjudentum , das von jüdischen Geheimkomitees geleitet
werde . Juda habe sich Rußlands bemächtigt . Jetzt falle es
über Spanien her , das es bis aufs Blut aussaugen wolle,
da es nicht genug Kraft habe , das Land zu erobern .

Der Verfasser des Artikels zählt dann diejenigen auf , die
Hauptschuldige an den unglücklichen Ereignissen in Spanien
sind, uwd stellt fest , daß sie sämtlich Juden sind . In Toledo
habe ein in solchen Dingen erfahrener ungarischer Jude die
Gemäldesammlungen fortgeschleppt . Jüdische Rechtsanwälte
versuchten , den Handel ihrer Rassegenossen mit gestohlenen
Gütern zu legalisieren Die Plünderungen von Kirchen , so
stellt der Verfasser des Artikels fest , beweisen den inneren
Zusammenhang zwischen Bolschewismus und Judentum .
Wörtlich schließen die Ausführungen dieses spanischen Jour -
italisten : „Der armselige Analphabet , der in Kastilien oder

Andalusien hölzerne EhristuSstatuen enthauptet , folgt der reli -
giöfen Beeinflussung eines Samuel oder Levi , der in London
in Paris und in Newyork als hundertprozentiger Weltmann
und „harmloser Geschäftsmann " auftritt und seine Zer -
streuung bei Banketts des Rotary - Clubs sucht ".

Unveränderte Lage in China
Schanghai , 24. Dez . Wie die chinesische Presse meldet , wur -

den Frau Tschiangkaischek und Präsident T . B . Sung nach
ihrer am Dienstag abend erfolgten Landung auf . dem Flug -
platz von Sianfu von General Tschanghsueliang begrüßt . Frau
Tschiangkaischek hate darauf eine kurze Unterredung mit dem
Marschall , an der Tschanghsueliang teilnahm . Anschließend
fand eine halbstündige Aussprache zwischen T . B . Sung und
Tschiangkaischek statt . T . V . Sung wird voraussichtlich am
Donncrötag nach Nanking zurückkehren , um die Regierung
von dem Ergebnis seiner Verhandlungen zu unterrichten .
Frau Tschiangkaischek beabsichtigt , sich mehrere Tage in
Sianfu aufzuhalten .

Den letzten Nachrichten zufolge zieht Tschanghsueliang alle
seine Truppen zur Verteidigung Sianfus zusammen . Seine
Front lehnt sich im Süden an das Tsinling -Gebirge an , wäh -
rend seine kommunistischen Verbündeten bestrebt sind . An -
schluß an Sinkiang zu gewinnen . Ihre Linie im Westen
reicht bereits bis Kantschou und wird rasch ausgeweiter . Die
Gesamtmacht der Truppen Tschanghsueliangs , die in Kampf -
stellung gegen die Zentralregierung zusammen -
gezogen werden , wird ans 200 000 geschätzt .

Inzwischen haben Nankinger Kerntruppen Weinan an der
Strecke Tungkwan —Sianfu eingenommen . Die Truppen
Tschanghsueliangs haben sich in Unordnung zurückzxzogeil.
Tagtäglich überfliegen Regierungsflugzeuge die Provinz -
Hauptstadt Sianfu , um ein Entkommen Tschanghsueliangs im
Flugzeug zu verhindern .

Ein Leben siir Deutschland
Trauerseier für Prof . Dr . Wiegand

HZ Berli «, 24. Dez . Am Mittwoch fand im Gemeindehaus
zu Berlin -Dahlem die Trauerfeier für den im 72. Lebens «
jähr verstorbenen Geheimen RegierungSrat , preußische»
Staatsrat , Mitglied der preußischen Akademie der Wissen-
schaften und Präsident des Archäologischen Instituts des
Deutschen Reiches , Dr . Theodor Wiegand statt . Unter de»
zahlreichen Trauergästen sah man auch die Witwe des Ver »
storbenen . begleitet von ibren beiden Söhnen und Schwieger .
töchtern . ihrer betagten Mutter Frau Georg von Siemens »
ihre « Schwägern Professor Hans Schräder , Gesandten Asch»
mann und ihren Frauen , sowie neben dem Vertreter der
griechischen Gesandtschaft Dr . Pelekanides u. a. Reichs -
erziehungsminister Ruft , der gleichzeitig Ministerpräsident
Göring vertrat , den preußischen Finanzminister Popitz , a?S

l Vertreter des Reichsführers SS . Professor Langsdorfs ,
Staatsrat von Stauß , die Herren des Archäologischen In »
stituts des Deutschen Reiches und die Mitglieder der Zen «
traldirektion Universitätsprofessor Rodenwaldt , der der Vor -
gänger von Dr . Wiegand war , Vertreter des Deutschen
Orientvereins und viele andere mehr .

Nach einem Orgelvorspiel hielt Universitätsprofessor
O. Litzmann die Gedenkrede , die unter dem Leitwort stand
„Selig sind die Toten , die in dem Herrn sterben "

. D. Litz¬
mann führte in seiner Ansprache u . a. aus : WiegandS Aus ^
grabungen seien typisch deutsche Arbeit : sauber , gründlich
und umfassend . Was er bei seinem Schaffen angestrebt und
erreicht habe , sei die Darstellung des Gesamtkulturbildes Vor ^
derasiens von der prähistorischen Zeit bis in die Gegenwart .
Seit Dr . Wiegand gezeigt habe , wie man Städte ausgrabe »
müsse, könne es niemand mehr wagen . Raubgrabungen vor -
zunehmen . Seine Arbeit aber galt nicht nur humanistischer
Ästhetik , sein Schaffen galt dem deutschen Volk . Ein klarer
Beweis dafür fei der Ausbau des Pergamon -
Museums . Sein Leben habe der Verstorbene restlos für
Deutschland eingesetzt. Im Auslande , im Kriege , im Vater -
land selbst, überall habe er diesen Kampf gefochten. Er habe
ein MMftöes Leven im Dienste der Wissenschaft, im Dienste
des Volkes gelebt .

Das Angeheuer vom Kimalaja
Eine gruslige Geschichte vom geheimnisvollen „Wann des Dschungels"

Berli « , 24 . Dez . fDrahtbericht unserer Berliner Schrift -
leitnng . ) Die englische Press« beschäftigt sich mit einem un -
geheuerlichen Wesen , das im Gebiet des Himalaja in Er -
scheinung getreten sein soll. Dieses neue Ungeheuer soll dem
von Loch-Neß in keiner Weise nachstehen und wird von den
dortigen Eingeborenen als „Mann des Dschunaels " betitelt .
Es ist durch den englischen Himalaiaforscher Schipton ent -
deckt worden , der als Forscher >m Gebiet des Mount Everest
tätig ist . Er wurde von den Eingeborenen auf geheimnis -
volle Spuren im Schnee aufmerksam gemacht, die sich in einer
Höbe von 8900 Meter befanden . Schipton hat mit einigen
Mitgliedern seiner Erpedition versucht , .das Wesen aufzu -
stöbern , von dem die Spuren stammen . Jedocki verloren sich
die Spuren stets in einem wildzerklüfteten Gebiet , in das
man nicht eindringen konnte . Man ist sich nicht einig , ob es
sich um die Spur eines Menschen oder eines Tieres Handel! .
Die Eindrücke sollen im Söinse viermal so groß gewesen sein,
wie die eines Menschen . Aus den Eingeborenen war über
den „Mann des Dschungels " nicht viel herauszubekommen .
Sie meinen , daß er stets auf Menschenmord ausginge ,da man wiederholt die Reste von Menschen gefunden habe ,die durch dieses Ungeheuer getötet worden waren . Man ver -
mutet nun . daß es sich um einen Gorilla handelt . Merk -
würdig ist es . wenn es sich um ein Tier handeln sollte, daß
es sich in höchster Höhe aufhält , oder mindestens dort fein
Quartier aufgeschlagen hat . wo keinerlei Pflanzungen mehr
anzutreffen sind.

Abbruch ber Sand 'chaK-
Verhandlungen

RT Paris , 24. Dez . (Eigener Drahtvericht .) Bei den sran -
zösisch- türkischen Verhandlungen über das künftige Statut des
Sandschaks Alerandrette hat . laut „Matin "

, die türkische Ab¬
ordnung vorgeschlagen , einen Bund der Levante - Staaten
Syrien . Libanon und Alexandrette zu errichten , d . h. Alexan -
drette im Rahmen dieses Bundes die gleiche Unabhängigkeit
zuzugestehen , wie Frankreich sie seinem bisherigen Mandats -
gebiet Syrien gewährt hat . Die französischen Unterhändler
hätten erklärt , daß es nicht in ihrer Macht stehe , eine der -
artige Regelung vorzunehmen , sondern daß dies Sache des
Völkerbundes sei. Frankreich könne sich allein zu einer mög-
lichst großen verwaltungstechnischen Selbständigkeit des Sand -
schaks bereiterklären . — Die türkische Abordnung , die in -
zwischen mit Ankara in telephonische Verbindung trat , habe

Der Weihnachtsschnee in Bayern
München» 24 . Dez. Ueber die Schneeverhältnisse in den

bäuerischen Bergen liegen n . a . folgende Berichte vor :
I .' Garmisch - Partenkirchen liegt nach wie vor

eine geschlossene Decke von Altschnee, die die Skiabfahrten bis
ins Tal möglich macht. Pulverschnee ist nur in Höhen über
1500 Meter anzutreffen . Am Mittwoch herrschte wie an den
Vortagen sonigeS Wetter , das erst gegen Abend neblig ge-
triibt wurde .

In Bayerisch - Zell , wo im Tal 14 Zentimeter Alt -
schnee liegt , begann es am Mittwoch nachmittag zu schneien.
Der Schnee fiel zwar etwas naß . Man hofft aber immerhin
auf eine neuc Bereicherung der Schneedecke. Die Skiabfahrt
von Süderfeld , das eine Schneehöhe von 45 Zentimeter hat .
ist in glänzendem Zustand . Vom Wendelstein werden 30 Zen .
timetc ?.' Altschnee gemeldet .

In Berchtesgaden , das in d«r letzten Woche so priich-
tiges Sommerwetter hatte , daß man im Freien Mittagessen
tonnte , war auch am Mittwoch wolkenlos schönes Wetter . Die
Altschneodeckt mißt 15 Zentimeter , die Abfahrten können bis
ins Tal erfolgen , die Watzmann -Abfahrt ist bis »um letzten
Viertel kefavrbar . In den Höhenlagen sind Harsch und Rauh -
reij anzutreffen .

In Oöerstdorf im Allgäu hält daS seit 14 Tagen herr¬
schende Sonnenwetter an . Bei 5 Zentimeter Altschnee im Tal
und schönem Pulverschnee auf den Höhen sind die Skiabfahr -
ten bis ins Tal möglich. Auf 6em Nebelhorn verzeichnet man
120 Zentimeter , auf dem Schönblick 80 Zentimeter Altschnee.

darauf geantwortet , daß dies ungenügend sei und die Türkei
die politische Selbständigkeit des Sandschaks fordere . Darauf -
hin sei die Unmöglichkeit , zu einer Einigung zu kommen ,
festgestellt worden . Die Verhandlungen wurden dann ab-
gebrochen . Die wahren Gründe , warum sich Frankreich gegen
eine Selbständigkeit des Sandschaks erklärt hat . werden vo «
dem nationalistischen „Jour " angegeben , der schreibt, daß
Frankreich nicht dulden könne . daß der Sandschak ein „tür -
kischer Beobachtungsposten " gegen den nahen Orient werde .

Tragischer Sturz eines Selbstmörders
L. Warschau , 24 . Dez . lEigener Drahtbericht nuseres Ver ,

tre ^ers .) In der Posener Straße in Warschau ereignete sich
ein schweres Unglück . Ein Mann stürzte in selbstmörderischer
Absich ' aus dem vierten Stockwerk auf die Straße und fiel
dabei mit voller Wucht auf einen vorübergehenden 14jährigeu
Jungen . Beide wurden getötet .

I

Zwei Sudelendeutsche hastenllassen
Prag , 24 . Dez . Gymnasialprofessor Dr . Richard P a t-

scheid er und der Prokurist Paul La matsch , die am 24.
März 1938 in dem großen Schutzgesetzprozeß gegen IS Su »
detendeutsche zu vier Jahren schweren Kerkers verurteilt
wurden , sind am Mittwoch bedingt ans der Haft entlassen wor -
den . Im Gnadenwege wurde ihnen die gesamte , 2' /, Jahre
andauernde Untersuchungshaft , die bei der Verurteilung nicht
angerechnet worden war , und die Haft von der Verurteilung
bis zum Strafantritt am 4. Dezember angerechnet . Ihr Ge -
such um bedingten Strafnachlatz eines Drittels der Stras «
war am Mittwoch von der Gerichtskommission zustimmend
erledig » worden , worauf sie sofort ans der Haft entlassen
wurden .

Arbeitsloser Familienvater gewinnt 50 000 RM . zu Weih «
nachten . Ein arbeitsloser Familienvater in Lüneburg ist der
glückliche Gewinner des Haupttreffers der 8. Lotterie für Ar -
beitsbeschaffung geworden . Auf seine Losnummer 2 786 02g
fiel der Hauptgewinn in Höhe von 50 000 RM . Das unerwar -
tete Glück, das der bedürftigen Familie zuteil geworden ist»
hat unbeschreibliche Freude ausgelöst .

Jugendherberge Neuastenberg bnrch Feuer vernichtet . In
der Nacht zum Dienstag brannte die vor kurzem wieder völlig
instand gesetzte schöne Jugendherberge in Neuastenberg fast
vollkommen nieder . Der Brand ist vermutlich auf Kurzschluß
zurückzuführen . Verschiedene Einrichtungsgegenstände konn-
9en noch rechtzeitig in Sicherheit gebracht werden .

Zusammenkunft König Earol — Ta ^arefcu — Stojadino »
witsch. Wie von zuverlässiger rumänischer Seite mitgeteilt
wird , soll während der Weihnachtsfeiertage eine Zusammen -
kunft zwischen König Earol , Ministerpräsident Tatarescu und
dem jugoslawischen Ministerpräsidenten Stojadinowitsch er »
folgen . Die Zusammenkunft soll auf rumänischem Gebiet im
Banat stattfinden .

Streik bei der französischen Tabakmanufak n̂r . Die Beleg ,
schaft der staatlichen Tabakmanufaktur in Nantes , etwa 800
Männer und Frauen , traten am Dienstag in den Streik , da
die Direktion zwei Entlassungen ausgesprochen hatte . Die
Streikenden fordern die Absetzung des Direktors und seines
Stellvertreters . Außerdem verlangen sie Bezahlung der
Streiktage und sofortige Wiedereinstellung der beiden Ent -
lassenen .

Trotzkis Abreise ans Norwegen . Nach der Osloer Zeitung
„Tidens Tegn " wurde Trotzki , bevor seine Aufenthaltsbewilli -
gung in Norwegen ablief , an Bord eines norwegischen
Dampfers geführt , der nach Mexiko bestimmt war . Die
Bewachung seiner Wohnung wurde aufrecht erhalten , um
seine Abreise zu verheimlichen . Trotzki wurde von einem
Polizeiosizier bewacht , der darauf achten follte, daß ber alte
Verschwörer vor feinem Abschied nicht ohne Genehmigung
telegraphierte . Das Schiff , auf dem sich Trotzki befindet , wird
seine Reise ohne Zwischenlandung durchführen .

H- uptschrlftlelter : Theodor Er « « Else» . Stellvertreter : Johann J - koi Stci » .
Pr «ßg?setzlich vernntwottlicki : s«ür Politik und Schluhdienst : I . A . S,el « ;
wr Volkswirtschaft : Tv . E . Eisen : für Kultur , Unterhaltung , Wim . Funk :
Hubert Doerrschuck; für den Stadtteil : Alo« z Richard, : für Kommunales ,
Briefkasten , Gerichts , und VercinZnachrichten : Karl Binder : für Badische
Chronik mit Unterausgaben und Svort : Edmund Bischoff! für Theater , Kunst
Musik : Dr . E»rl Hesscmcr : für Bild und Umbruch : die AbieilungZleiter :
für den Anzeigenteil : Er »« Doll : alle in Karlsruhe . Berliner Kchriftleitung :
Dr . Kur « Metger . Druck und B-rlag : Badif » - Preis, . Grenzmark -Druckeret
und Verlag G .m .b .H ., Karlsruhe am Rhein , verlagsleirnng : Arthur P et sch.D .-A . XI . 1936 : über 30 500 ; davon BezirkS -AuSaabe Neuer Rhtin » und

Kinzighote 3575 , BezirkS -AuSgabe Hardt -An >eiger 1130.
Die vorliegende Aasgabe der Badische« Presse
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Der englische Weihnachtszirkus
Von unserem Londoner Vertreter Dr . Hans Seligo

ich . „Was öenn Mutter ?" Sie : ,,Een Vermögen lieber Mann ,
en Vermögen !" Im nächsten Moment schwang sie einige

Dollarscheine in ihrer knî erigen Hand . Ich hörte das Po -

chen ihres frciröig erregten Herzens und wollte sie in ihrem

Stübchen allein lassen , aber sie hielt mich zurück und erzählte
nun . wa . ' sie zu unserer „lieben , guten , alten Seele " ge-

macht hat .

„Sehn Se mal . wenn ick nur ab und zu im „Gottlieb "

Feuer mache, und « en Stück Butter und Brot uff Euren Tisch

lege , dann muß ick immer dabei an meinen Ollen , der nu

lange nich meh " lebt , und meinen Sohn denken , die ick ooch
immer versorgt habe , wenn se Hunger hatten und erfroren

nach Hau sc kamen . — Mein Junge und mein lieber Oller —,
Jott hab 'u selig !"

Mit gefalteten Händen ließ ich sie im Zimmer allein .
Dietrich Eckart war inzwischen aufgestanden und als ich ihm
die rührende Geschichte 6er alten Frau erzählte , verbiß er

sich die Tränen und sagte ergreifend : ,,Die liebe , alte , gute
M :' tterfeele !"

Als wir am Weihnachtsabend von einem Spaziergang
zurückkehrten , brannte der „Gottlieb " und die Teekanne stand
wieder mit ihiem tanzenden Deckel auf seinem errötete »

Kopf.
Auf dem Schreibtisch stand , noch mit flackernden Lichter»

der kleine Tannenbaum aus der alten Mutter Stube . Da »

neben lag ein Kuchen und ein Zettel mit der Aufschrift „Eure
alte , treue Mutter !"

Aus ihrem eigenen Munde habe ich später erfahren , daß
sie Dietrich Eckart einmal in späteren Jahren reichlich ve-

schenkt hat . •

Links : Hier wird die hollän¬
dische Thronlolgerin getraut .
Die St . Jakobskirche im Haag ,
in der am 7 . Januar die Trauung
der holländischen Thronfolgerin
Prinzessin Juliane mit dem deut¬
schen Prinzen Bernhard zur
Lippe - Biesterfeld stattfinden
wird . - R e ch t s : Die zukünl -
tige Residenz des holländischen
Brautpaares . Der Palast in Soersl-
dyk , den Kronprinzessin Juliane
und Prir<z Bernhard zur Lippe -
Biesterfeld nach derVermählung
am 7 . Januar bewohnen werden .

Erinnerung an Dietrich Eckart
Von Otto Fritzsche , München

paar Jahrzehnten waren die Winter kälter . Auf der z» -

gefrorenen Themse pflegte sich ein lustiges Schlittschuhtreiben
zu entfalten und die vielen Londoner Brücken boten bis in
Sie letzten Jahre in den Dezembertagen in ihrer echte »
Weihnachtsmarktstimmung mit ihren dichtumdrängten Buden ,
dem Geschrei der Verkäufer , dem Gedudel der Musikinstru -

mente ein buntes Festbild . Das ist vorbei .
Trotzdem hat man vis vor nicht allzu langer Zeit das

„merry Ehristmas " bei dem „merry " eher „lustig" als „froh "

bedeutet , also das lustige Fest mit einem häuslich vergnügten
Zirkus um den Kamin herum veranstaltet . Bis man endlich
entdeckte, daß so ein richtiger Bombenbetrieb mit „Tanz ,
Stimmung , Humor ", wie ihn manche Gastwirte anzupreisen
pflegen , doch nur im Großen richtig aufzuziehen ist. Der
Engländer geht nur selten ganz aus sich heraus . Um so mehr
aber , wenn es alle tun , und wenn es sich schickt . Zu Weih -
nachten schickt es sich eben . Und wenn ein Engländer wohin
geht , dann gehen auch die andern Engländer dahin . So
hat sich seit einigen Jahren die Gewohnheit ausgebildet , das
Weihnachtsfest im Hotel zu verleben . Die Hotels können
bereits melden , daß in diesem Jahre die Voranmeldungen
wieder um 20 Prozent gegenüber denen vom Vorjahr ge»
stiegen sind. In den meisten großen Londoner Hotels ist
überhaupt kein Platz mehr zu haben , fast als ob die Krö -
nung nicht erst am 12. Mai sondern schon am 25. Dezember
stattfände . Aus der Provinz , vom europäischen Festland
und vor allem aus Amerika strömen Tausende von Gästen
zu dem lustigen Londoner Weihnachtskarneval zusammen .
Das wiederum lockt die Londoner selber aus ihrem Bau ,
um sich diese „Show " nur ja nicht entgehen zu lassen. Be -
sonders die Jüngeren . „Es ist kein Zweifel "

, so schreibt die
bereits zitierte Zeitung , „daß ein großer Teil der jüngeren
Generation das „Hotel -Weihnachten " viel anziehender als
das altmodische Kaminweihnachten findet ." Ein Wort des
Bedauerns wurde dieser Feststellung nicht hinzugefügt . Viel -
mehr fährt der Schreiber fort : „Das ist der Grund für den
immer stärker werdenden Aufschwung im Hotelgeschäft und
die wachsende Beschäftigung in diesem und den damit zu -
sammenhäugenden Gewerben ."

Gewiß , man kann das Weihnachtsfest auch unter diesem
Vorzeichen sehen . Und man kann sich vielleicht auch mit
jenen Engländern schon heute darauf freuen , die in einem
Hotel ihr Weihnachtsessen bestellt haben , wo sie es von einem
2 Meter hohen Weihnachtspud ding herunterserviert
bekommen , der in einer lustigen Prozession hereingefahren
wird . Mau wird ihn verzehren , während Revue und K a -
b a r e t t die Essenden bei Laune halten und in Stimmung
bringen . Der anschließende Tanz wird für alle Anwesen -
den das entscheidende Weihnachtsereignis werden . Befon -
ders ftir die Aelteren der jüngeren Generation . Die Inn -
geren gehen dann dafür an Mutters oder Vaters Hand in
den großen Weihnachtszirkus , Galavorstellung , wo
Elefanten und Tiger in strahlender Festbeleuchtung auf daZ
weihnachtliche London warten . Ochs und Esel allerdings
sind nicht dabei . Sie liegen irgendwo draußen im Stall an
der Krippe .

— —

Ateliers . Sie wischte die Treppen und den Gang . Später

kU'pstc es ganz leise an die Tür unferer Behausung . Als ich

die Türe ausschloß, stand vor mir die „gute , liebe , alt « Seele "

im schneeireißen Häubchen und flüsterte : „Kommen »>se mal

raus , ick will Se mal wat zeigen !" Während Dietrich Eckart

noch in tiefem Schlaf versunken , folgte ich ihrer Aufforderung .

Sie öffnete die Tür ihres kleinen Zinrmers . Da
^
erblickte ich

einen kleinen Tannenbaum mit bunten Lichtern , Schneewatte

und Silberhaar geschmückt . Auf einem Stuhl daneben stand

eine Kiste mit bunten Zetteln beklebt , aus der Holzwolle

baumelte . Auf weißgedecktem Tisch lagen Päckchen , Woll -

wüsche , warme Schuhe und das weiße Häubchen auf ihrem

Kops? gehörten auch dazu .
Als ich meiner Verwunderung und Freude darüber Aus -

druck verliehen hatte , begann das alte Mütterchen mit zitt -

riger Stimme : «Lieber , junger Freund ! Det Kistken hat eene

lange Reise hinter sich . Mein Sohn und Schwiegerdochter

haben et aus Amerika jeschickt ! Alle die scheenen juten Sachen !

Hier iS ooch een Bild von die Familie . Mein lieber Junge

und seine Olle und die allerliebsten Jöhren !" Bei dieser

Aenßernng liefen ihr die Freudentränen über die runzeligen

Mutterbäckchen . „Ja, " fuhr sie fort , „det sind liebe , nette

Menschen ! Aber sehn Se mal her . wat ick hier noch habe !"

Sie gris in ihre leicht gelüftete Blusenjacke und holte einen

Briefumschlag hervor . „So wat hab 'n Se woll noch jarnischt

gesehn Raten Se mal , wat da drinne is !" Achselzuckend srug

„Als ich auf den harten Dielen
Der Armut pfiff mein schrilles Lied".

Dietrich Eckart , 26. 12. 1923 f .

Im Dezember des Jahres 1903 war es , da bewohnte ich

Wir Dietrich Eckart ein kleines Atelier in der Steglitzer -

straße iu Berlin . Beide hatten wir nichts als unser Leben ,
Gesundheit und Humor . Letzteres ist ganz wichtig , denn da -

vrrt läßt sich viel ertragen . Wer unseren Dietrich Eckart

»täher gekannt hat , wird wissen , wie herzlich dieser prächtige
Mensch lachen konnte . Wir lachten damals sogar , wenn wir

weder Butter noch Brot hatten . Jedenfalls war der Humor
unser ständiger Begleiter . Die herrschende Kälte dagegen
war schwer zu ertragen . Oft mutzten wir erkältet in den

Betten liegen bleiben , weil unser kleines Oeschen, „Gottlieb "

Genannt , auch fror und hungerte . Auch für ihn war keine

Nahrung da , vre ihn hätte Wärme ausstrahlen lassen. So

duselten wir den bis der Abend kam und die Eisblumen an

« nserem Atelierfenster glitzerten wie die Sterne am lieben

Himmel . Der Stammtisch in „Alt -Bayern " in der Pots -

bamer Srtaße war damals unsere Zuflucht . Hier war es

warm . Wirt und Kellner waren nette Leute und kreideten

auch an . Sorgenbrecher gabs oft in der Runde der Mäeene .

Lustschlösser wurden gebaut mit goldenen Kuppeln und die

Frvtzelei wollte oft kein Ende nehmen . Wir vergoldeten uns

den grauen Alltag .
Heimkehrend fanden wir manchmal unseren „Gottlieb " in

einer seltsamen Stimmung . In seinem Bauche loderten helle

Flammen . Auf seinem geröteten Plattenkopf stand eine Tee -

lannL , darauf ein Deckel munter tanzte . Auf dem kleinen

Schreibtisch lag ein Brot und ein Stück Butter . Manchmal
sogar Rauchware . Dietrich Eckart sagte dann immer : „Die

Kute, alte Seele " Diese „gute alte Seele " habe ich

mich nicht vergessen und will der Zeit gedenken , da sie uns als

rettender Engel erschien .
Es war eine alte Witfrau , die im Vorraum unseres

Atelierhäuschen nach dem Hofe zu ein kleines Zimmer be -

wohnte Ihr Mann war im Kriege anno 70 gefallen . Ihr

Sohn , als ehemaliger Seemann , in Amerika verheiratet . Sie

stand ganz allein auf der Welt und hatte wohl keine Ver -

wandten mehr .
Am Weihnachtsmorgen , am 24. Dezember , in aller Frühe

vernahm ich ein dumpfes Gepolter vor der Tür unseres

„Ist das Weihnachtsfest als Familienfeier im Aussterben ?"

— so fragt eine führende englische Zeitung . Die Frage ist

in der Tat berechtigt . Denn die englischen Weihnachtsfeiern
sind mit einer uns Deutschen unbegreiflichen Selbstverständ¬

lichkeit umgezogen : aus der Wohnung ins Hotel .

Man mutz sich als Deutscher hierzulande erst an den Klang

gewöhnen , den Weihnachten für den Engländer hat . Wir

lassen uns in Deutschland von dem Fest und seinem Glanz
von innen her erfüllen . Für uns ist Weihnachten schlechthin
das Fest der Familie . Und wenn wir einander ein frohes

Fest wünschen , dann meinen wir damit , datz wir uns ins

Glück eines stillen , gesegneten Heiligen Abends unter dem

Weihnachtsbaum wünschen .

Hierzulande wird der Heilige Abend nicht gefeiert . Die

Kirchen halten zwar Andachten und Gottesdienste in mitter -

nächtlicher Stunde , aber das eigentliche Weihnachtsiest mit

all den Ueberraschuugen beginnt erst am 1. Feiertag . Und

wenn die Engländer sich ein frohes und glückliches Fest

wünschen , dann meinen sie das Glück eines lustigen Be-

triebes mit viel Geschenken , aber auch jenen Ueberraschun -

gen , wie sie bei uns zu Silvester üblich sind, Tanz - Ver -

gnügen und vor allem mit dem unvermeidlichen W ei b -

nachtszirkus . Ein Weihnachten ohne Zirkus wäre etwa

dasselbe wie bei uns ein Christfest ohne Baum .

In einem Lande , wo nun in den seit Jahren immer
wärmer werdenden Wintern die Veilchen in den Gärten

blühen und an einem sonnigen Tage im Dezember milde

Frühlingsluft über dem immer grünen Rasen der Parks
und Wiesen liegt , in einem Lande , das die winterliche Stille
und die besinnliche Einsamkeit unter einer riesigen weißen
Schneedecke nicht mehr zu spüren bekommt , konnte auch das

Weihnachtsfest mehr zum fröhlichen Jahrmarkts -

r u m m e l ausarten als vielleicht anderswo . Noch vor ein

Deutschland an der Spitze
der europäischen Rundsunkhörerzahl

Berlin , 24. Dez . Die soeben bekanntgewordene vorläufige

englische Hörerzahl beträgt 7 898 750. Deutschland zählte am

1. Dezember 1936 7 937 907 Rundfunkteilnehmer . Damit hat

Deutschland den seit langem von aller Welt mit Interesse ver -

folgten Kampf um die höchste europäische Hörerziffer mit

einem Mehr von rund 40 000 im Augenblick für sich ent -

schieden.
Schon einmal hat der deutsche Rundfunk diese führende

Stellung innegehabt , und zwar vom Januar 1929 bis Juni
1931 . Es zeigte sich aber , daß der Systemfunk außerstande
war , diesen Vorsprung zu halten . England übernahm die

Führung und behielt sie unbestritten bis zum heutigen Tage .

Als 1933 die Nationalsozialisten den deutschen Rundfunk
'
übernahmen , war die Kurve der deutschen Hörerzahlen im

Begriff , eine rückläufige Bewegung anzunehmen . England

zählte damals gegenüber Deutschland über eine Million mehu

xr

Politische Schlägereien
Bukarest , 24. Dez . sEigener Drahtbericht.s In der Ge-

meinde Naua bei Kronstadt in Siebenbürgen kam es am
Dienstag zu blutigen Zusammenstößen zwischen politischen
Gegnern . Tie Gemeinde war schon seit langer Zeit durch
den Kampf zwischen den Nationalzaranisten lBauernparteij
und den Anhängern der Eisernen Garde in zwei Lager ge-

spalten . Anscheinend wurden von beiden Seiten Stoßtrupps
gebildet , deren Haltung zu einem Zusammenstoß führte , an
dem sich fast die ganze Gemeinde beteiligte . Von beiden Sei -
ten wurden auch Schüsse abgefeuert . Die Zahl der Verletzten
konnte bisher nicht festgestellt werden . Vier der Schwerver -

letzten liegen jedenfalls im Sterben .

Schlagwelterexplosiou
i« ei»er mexikanischen Kohlengrube — Bisher 40 Tote

Mexiko , 24. Dez . (Eigener Drahtbericht.< I « der Koh -
lengrnve Nuevorosita im «ordmexikanischeu Staat Cnahnila
ereignete sich eine schwere Schlagwetterexplosion . Bisher seien
4V Leichen geborgen worden.

2uf Hochzeit
im Haag
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flOffß / Eine tragikomische Geschichke

In der Schlacht bei Saarburg hatte er einen Oberschenkel̂
fönfs bebommen. Es war ein« harmlose und einfache Sache :
glatte Wundränder , sauberer Schußkanal, keine Komplika-
tionen . Nur der starke Blutverlust hatte ihn geschwächt .
Schon nach wenigen Tagen spazierten seine lebhaften Augen
»runter durch den großen Lazarettsaal , und er nahm regen
Anteil an allem , was auf der Station geschah, Di « anderen
49 waren durchweg Schwerverwundete . An Unterhaltung
mit den Bettnachbarn war vorerst nicht zu denken. Und
lesen mochte der Reservist Theodor Merz nicht gerne.

Aber. Langeweile hatte er dennoch nicht : es waren da
vier Helferinnen , und Theodor hatte sich in eine von ihnen,
die anmutig « Trude mit den braunen Haarschnecken , ver»
liebt . Ein herziges Mädel war das ! Und seht mal an : der
Theodor , der sonst so bescheiden und zurückhallend war , hatte
1000 Wünsche , wenn Trude auftauchte. Da konnte er so
herzbewegend bitten und seine schwarzen Augen bettelten
derart mit , daß Trude sich geradezu darauf freute , ihn zu
verwöhnen . Sie kaufte für ihn ein , sie las ihm vor , sie er -
zählte ihm, sie schrieb Briefe für ihn an seine Schwester, die
in Stuttgart verheiratet war . Sonst habe er niemand mehr
— sagte er. In seinem Bettkasten aber lag ein Päckchen
Briefe von der gleichen Hand, und jeden neuen von dieser
Sorte legte er ungelesen zu den andern.

Eines Morgens als die Stationsschwester — eine hinge
Pflegerin vom Roten Kreuz — die Post verteilt hatte, kam
sie noch einmal an das Bett Theodors .

„Hier hat mir die Lazarettverwaltung ein Schreiben zur
Beantwortung übergeben , das Sie betrifft, Merz !"

Theodor hatte die Handschrift sofort erkannt. Bloß gut,
baß die Trude im Augenblick nicht da war ! Der Brief be-
gann :

„Zudem , daß der Reservist Theodor Merz mein Bräuti -
gam ist . .

Und Schwester Senta schalt, weil er seine Braut solange
ohne Nachricht gelassen und nur eine Karte nach seiner Ein -
lieferung geschrieben hatte.

„Wag ist das überhaupt für eine Art !" fuhr sie leise fort.
. .Sie setzen unserer Trude Flausen in den Kopf — und dabei
find Sie verlobt ! Ich hätte das nicht von Ihnen gedacht ,
Merz !*

Schwester Senta hatte gut reden ! Sie kannte eben die
Anna Ruckhäberle nicht ! Mn gutes Jahrzehnt war sie älter
eäS Theodor, ein knochiges WeibSbild, das mehr Haare auf
den Zähnen hatte, als auf dem Kopf. Aber einen dicken Geld-
sack befaß sie , und der Theodor hatte damals vor dem Kriege
— wie lang « schien das schon her zu sein, trotzdem man erst
September 1014 schrieb ! — gemeint , wenn eine so viel Geld
hat. dürfe man sie selbst nicht so genau besehen. Er war ei »
tüchtiger Tischler und wollte seine Werkstatt vergrößern . In
seinem Dorf heirateten manche nach dem Geld , warum sollte
er es nicht tun ? Seit er aber die Trude kannte, dachte er
anders , ganz anders !

„Nun ?" fragte Schwester Senta , als er so lange schwieg .
„Warum haben Sie Fräulein Ruckhäberle nicht geschrieben?"

Er machte « in klägliches Gesicht , schlug die Schwarzaugen
ftu der jungen Schwester auf und sagte treuherzig :

„Well ich die Anna halt nimmer mag ! Hören Sie zu,
Schwefterle !" Und er erzählte , wie sich alles zugetragen
und sein Sinn sich nun gewandelt hatte. „Qfch will die Trude
heiraten — und nicht die Anna . AVer wie ich der das bei»
bringen soll, ist mir noch nicht recht klar. Ich denke , sie wird
schon was merken, wenn ich nicht schreibe. Mir graut schon
jetzt vor der Auseinandersetzung — — im Lazarett möcht

'

ich wenigstens meine Ruh ' habend

Aber — man muß ihr doch wenigstens antworten . .
Schwester Senta war in einer Klemme.

„Geben Sie her , Schwester !" ließ sich da eine frisch«
Stimme hören. „Ich werde den Brief beantworten !"

Die junge Pflegerin fuhr herum. Sie hatt« ebensowenig
wie Merz bemerkt, daß die Helferin Gerda , TrudeS Freundin ,
schon eine ganze Weile der Unterredung zuhörte . Ein wenig
zweifelnd sah Senta die andere an. Deren Gesicht war tot>.
ernst, nur in den grauen Augen zuckte ein Kobold. Aber
das beachtete Schwester Senta nicht . Sie war froh, daß ihr
jemand die schwierige Antwort an Fräulein Ruckhäberle ab -
nahm , gab Gerda den Brief und ging an ihre Arbeit .

„Was wollen Sie ihr denn schreiben , Fräulein Gerda ?"

erkundigte sich Merz .
„Pst ! Meine Sache ! Ich will die Kiste schon schmeißen !

Sie werden zufrieden sein !"
Gerda war als einzige Schwester »wischen einem Rudel

wilder Brüder ausgewachsen. Sie war nicht zart besaitet
und mehr fürs Drastische als fürs Feine . Diese Anna muß
kallgestellt werden !

Und so schrieb sie ihr denn kurz und bündig , der Reservist
Theodor Merz habe die schwarzen Blattern und könne des -
halb nicht selbst schreiben . Zu weiteren Mitteilungen sei He ,
die freiwillige Krankenpflegerin Gerda Hollerbach, gerne
bereit !

Sie hatte aus Merz ' Erzählungen dessen „Braut " ziemlich
richtig eingeschätzt : die „schwarzen Blattern " verfehlten ihre
Wirkung nicht . Nach einer Weile fragte Anna Ruckhäberle
vorsichtig an, ob Theodor denn nun durch die schreckliche
Krankheit nicht arg entstellt wäre .

Gerda schrieb zurück. Merz habe zwar die Krankheit selbst
überstanden , aber e» ginge ihm sehr schlecht. — und er sei
tatsächlich „so verändert "

, daß Fräulein Ruckhäberle „zu be-
dauern fei" . Und überhaupt müsse sie sich leider „auf das
Schlimmste" gefaßt machen . f „Das Schlimmste" dachte Gerda
bei sich, „ist ein dehnbarer Begriff "

.) In „diesem Falle " —
hieß es weiter — habe Merz nur den einen Wunsch , baß sie.
Anna , mit einem andern brauen Manne glücklich werde.

Nun kam ein Brief an Gerda , worin Anna schrieb , sie wäre
untröstlich, wenn ihr das Schicksal den geliebten Bräutigam
enireißen würde , — sollte es denn aber sein müssen, nun,
so wolle sie eS tapfer tragen .

In diesen Tagen durfte Merz zum erstenmal ausgehe « .
Dabei traf er sich mit Trübe , und schon in der folgenden
Woche kam er zu ihren Eltern . Bevor er als Genesender in
seine Garnison entlassen wurde , wollt« er sich mit Trude ver»
loben . Mit der Familie war «r einig . Di « KriegStrauung
sollte vor seinem nächsten Ausrücken stattfinden. Trude wußte
nichts vo «Fräulein Ruckhäberle, mochte sie «S später er»
fahren. Seine Auseinandersetzung mit Anna macht« ihm kein «
groß« Sorge mehr. Sie schrieb ja nimmer , also hatte sie wohl
„was gemerkt". Gerda hatte von ihrem Briefwechsel mit
Anna bisher noch kein Wörtchen verraten . Nun ging sie hin
und schrieb ihr die orakelhaften Worte :

«Fassen Si « sich ! Das Schicksal hat Ihnen Theodor Merz
für immer entrissen !"

. . .. _
So , dachte sie befriedigt , nun soll si« es „tapfer tragen".

Und bis sie de» Theodor mal wieder trifft , ist er schon lang «
mit Trude verheiratet . Also fort mit der „Trauerbotschaft !"

Diese Zeilen hatten eine ungeahnte und unbeabsichtigt«
Wirkung.

Am übernächsten Tag st«Ht der Reservist Theodor Merz in
Uniform , zum Ausgang gerüstet, mit Trude und Gerda im
Tagesraum : ein schöngewachsener Mann , flotter aussehend
als je , strahlend vor Glück und Gesundheit. Er hat den Arm
um Trude gelegt und will sich gerade verabschieden, als eS

ifrr Bvottb wicht
Uta* Schmettns wledev im Saud

AIS Weihnachtsschiff mit brennenden Christbänmc» aus
beiden Masten traf am Dienstag der deutsche Schnelldampfer
«Bremen " aus Amerika in Bremerhaven ein. Unter den
vielen Passagieren befanden sich auch Max Schmellng , und
sein Betreuer Max Machon.

Der Vertreter des Deutschen Nachrichtenbüros fuhr dem
Schiff mit einem Tender entgegen und hatte Gelegenheit ,
mit dem deutschen Weltmeisterschaftsanwärter über fe ' ne w «i»
t«r «n Pläne zu plaudern , nachdem es Max Schmel !ng ge-
Hingen ist, feine Rechte auf den Titel gellend zu machen und
den Kampf gegen B raddock abzuschließen. Schmeling ,
der auf diese» Erfolg außerordeutlich stolz ist . sagt« , daß die
Verantwortlichen der Newyorker Box -Kommission ihn in
diesem Kampf am grünen Tisch sehr unterstützt und dabei
ihr einmal gegebenes Versprechen ihm gegenüber gehalten
hätten. Schon im Februar wird der Deutsche wieder die
Ueberfahrt nach Amerika antreten — übrigens Maxens
dreißigste Ozean -Ueberquerung ! — und in Baltimore seine
Schaukampfreise beginnen , deren Ziel wenige Wochen später
Miami im - sonnigen Florida ist. Sein TrainingSquartier
wird Schmeling dann in Specelator in den Bergen in der
Näh « der kanadischen Grenze aufschlagen und sich dort in
aller Stille auf den Weltmeisterschaftskampf vorbereiten .

Schmeling bezeichnete Braddock als einen sehr großen
Könner mit ausgefeilter Technik , der auch mit dem „Kops
boxe". Die großen Siege über Artur Lasky , den bisherigen
Halbschwergewichts- Weltmeister John Henry Lewis und Max
Baer bewiesen zur Genüge die große Klasse deS Weltmeister?.
Aber trotzdem hoffe er lSchmeling ) , mit der Krone eines
Weltmeisters im Juni heimzukehren.

Veutfche Fechimeittevkthaften 1C3I
Das Fachamt Fechten hat jetzt die deutschen Meisterschaf-

t«n sür das Jahr 1387 festgelegt und vergeben . Die Einzel »
Meisterschaftenin allen drei Waffengattung «« und im brauen.
Florett werden vom 28 .—80 . Mai in Samburg entschieden ,
wahrend die MannschaftZ-Metsterschaften in Florett. Degen
und Säbel vom 2&—31. Oktober in Stuttgart auSgetra-
gen werden.

Deutschlands Ztadfabvervevbaud
«tttev neuev Sühv«us

Der Reichsfportführer hat den Stadtrat Otto Holzhüter ,
den Leiter der Berliner Fachschaft der Radsportler , mit der
Führung des Deutschen Rabfahrer -Berbanb «S beauftragt .
Der Nachfolger des kürzlich verstorbenen TRB . -Führers
Franz Eggert ist alter Parteigenosse und SS . - Sturmführer .
In den Jahren 1910/11 und nach dem Kriege übte Otto Holz-
Hüter den Radsport auf Bahn und Straße aktiv aus und
brwgt so die besten Voraussetzungen für sein verantwor -
tungSvolleS Amt mit . Der neue Radsportführer ist am
18. November 1898 zu Berlin geboren und ergriff den Tech -
nikerberuf . Den Weltkrieg machte er von Anfang bis Schluß
als Offizier -Stellvertreter mit und wurde mit dem E. K. 1.
und 2. ausgezeichnet . 1919 trat Otto Holzhüter in die Dienste
der Stadt Berlin und 1933 wurde er von Staatskommissar
Lippert zum Stadtrat des Verwaltungsbezirkes Charlotten -
bürg ernannt .

KreiSklafle 1
Während in den oberen Klassen die Punktespiele über die

Feiertage ruheu , herrscht bei der Kreisklasse fast in allen
Gruppen reger Spielbetrieb .

Um die Punkte kämpfen:
Gruppe 1 : Bulach — F .Gp. 28 ; Konkordia — Südstern :

Post — Reichsbahn ; Mühlburg 2 — Rüppurr .
Gruppe 2 : Jöhlingen — Grötzingen.
Gruppe 8 : Linkenheim — LiedolSheim ? Graben — Phi »

lippsburg ? Oberhausen — Wiesental,- Friedrichstal — Neu ,
dorf.

Gruppe 4 : Oestringen — Langenbrücken? Bruchsal —
Sulzfelö ? UnteröwiSheim — Heidelsheim .

In der Gruppe ' 1 erwartet man Bulach . Südst«rn , Post»
fpvrtvevein und die außer Konkurrenz spielenden Mühlburger
als Sieger . In dem einzigen Treffen der Trupp « Z ist ein
Gästesieg zu verzeichnen. Bei der Gruppe 8 sind di« Favo -
rit «n : Linkenheim, PhIlippSburg . Oberhaus«» und Friedrichs »
tal . Die Gruppe 4 dürft« Lang«nbrücken. Bruchsal und Unter »
öwisheim als Sieger sehe».

Blick ins Bilcherfensfer :
Edith Sitwell : Victoria von England . Bio «

graphie. 852 Seiten mit 1ö Bildtafeln . Ganzleinen
RM . 7.50. Wolfgang Krüger Verlag . Berlin . Das Buch
erzählt die persönlich« Geschichte der Königm Vletoria
von der Kindheit der kleinen Prinzessin bis zu der letzten
Fahrt der großen , kleinen alten Lady . Der Charakter
der Königin ist für den Geschichtsschreiber schwer zu durch,
schauen . Von keiner Herrscherin sind die geringsten Ei »»
zelheiten deS täglichen Lebens so bekannt. — aber si«
selbst bleibt ein Rätsel . Denn die Königin bewahrte in
allen normalen menschlichen Beziehungen eine anßer»
ordentliche Zurückhallung . Von den drei Männern , denen
sie sich vieleicht anvertraut hat. hinterließ keiner die KL»
niqin betreffet « Aufzeichnungen. Und so blieb es einer

1 Frau vorbehalten , mit fraulicher Intuition in das Ge-
\ heimnis einzudringen . Mit ihrer überzeugende» Krast»
- die Vergangenheit heraufzubeschwören — einer Kraft , di«
j sie schon in ihren früheren Biographien entfaltet «, und
- die im vorliegenden Buch eine fast unheimliche Sicherheit
- erreicht — verbindet Miß Sitwell ein Einfiihlungsoer »
j mögen , das einem männlichen Biographen nicht zu Ge»

bot« steht. Das England der fast das ganze 19 . Jahr «
hundert umfassenden victorianischen Seit dient als Hin«

I tergrund der Darstellung , und von ihm hebt sich die Gv»
- stalt der Königin eindrucksvoll ab.
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klopft. Die Tür wird geöffnet , und der neue Gefreite von der
Schreibstube ruft herein :

„Fräulein Hollerbach, da sind Angehörige von einem , der
auf Station S gestorben ist. Die Leute wollen Sie sprechen ."

Und er läßt eine hagere, in tiefes Schwarz gekleidete Frau
und einen gewaltigen Mann mit großem Schnauzbart herein,
der einen schwarz -violetten Perlenkranz trägt .

Sie sind kaum über der Schwelle , da bleibt die Frau wie
angewurzelt stehen , — der Begleiter schaut sie fragend an , —
dem Theodor aber gibt «S einen Ruck , daß «r meint , es haut
ihn hin . Die Schwarzgekleidete ist Anna Ruckhäberle . . .

Sie findet zuerst Worte . Und was für welche ! Eine ganz«
Flut prasselt auf Theodor und die beiden Mädchen nieder.
Und dann dringt sie mit hocherhobenem Schirm auf den Sol «
daten ein. Da kiratnti Leben in Annas Begleiter, - er entwindet
ihr den Schirm

„Aber , du machst ja den teueren Schirm kaput , den ich di»
geschenkt Hab«, Anna !"

Da kehrt auch dem TheoSor die Sprache wieder.
„Das ist doch der Kranzwirt von Untersteini Warum habt

Ihr denn der Anna den Schirm g«schenkt?"
Nicht nur einen Schirm , du Hallodri !" schnauft der Man «.

„Ich Heirat ' doch die Anna , w«nn di « Trauerzeit um ist !"

„Di « — Trauerzeit ? Für wen ?"
Der Kranzwirt von Unterstein hat öaS Pulver nicht ev

funden . Er glotzt den Theodor eine Weile verdutzt an , eh«
er begreift , dann stottert er:

„Ha . . . ja . . . wir habe» nv* versprochen, wie du dl«
schwarze« Blattern gehabt hast . . ."

TheoSor reißt die Augen auf . Da kneift ihm Gerda in de»
Arm und zwinkert ihm zu. Und Theodor hat keine jang«
Leitung wi « der Kranzwirt .

,,So , so", sagt er gelassen. „Wie ich die Blattern gehabt
Sab ' ! Nun , in den Tagen haben auch wir uns versprochen,
gelt Trude ?"

Spricht 's , gibt Trude einen Kuß, legt den rechten Arm u»
ihre Schulter , hängt Gerda mit dem linken ein und verläßt
freundlich nickend den Schauplatz der Tragikomödie .

Abends findet ein Wärter auf dem Tisch im Tagesrau «
einen schwarz - violetten P«rlenkranz mit der silbernen In «
schrift : „Ruhe sanft".

;ftittf§t Gvovtnachvlchiett
Peter Riedel , einer der verdienstvollsten deutschen Sege !«

flieger , geht nach Südamerika und zwar als BerkehrSflieger
der deutsch - kolumbischen Gesellschaft „Scada ". Er bleibt aber
wii'icnfcho 'tlicher Mitarbeiter für den Flugzeugbau der In «
genieurschule Weimar .

*
Gottfr . ». Stamm und Heinr . Henkel unterziehe » sich auf

Weisung d«S Fachamtes Tennis im Januar unter Leitung
von Hans Nüßlei » einem besonderen Training , um sich aus
die Großeretgnisse des Soouners vorzubereiten .

♦
Baden und Württemberg haben im Schwimmen eine» Gau -

Vergleichskampf der Männer vereinbart , um nach längerer
Unterbrechung ihre früheren „Länderkämpfe" wieder aufzu-
nehme». Die Wettbewerbe werden am 23. Januar in Mann »
heim und am 24. Januar in Heidelberg ausgetragen .

-»
In Krefeld sollen am 2. Januar wieder Berussboxkämpie

veranstaltet werden , in deren Mittelpunkt erneut HanS
Schönrath stehen wird . Als Gegner des KrefelderS werde»
schon Conter (Luxemburg ) , Preeifo Merlo (Italien ) oder
Zaetta (Argentinien ) genannt .

*
Oesterreichs Teuuisverband hat für die Internationalen

Deutschen Halleu -TenniSmeisterschasten in Bremen bereits
Graf Bawarowski , Georg von Metaxa und Frl . Kraus ge¬
nannt .

*
Jeff « OwenS , der vierfache Olympaafieger , soll, einer am«»

rikanischen Meldung zufolg « , bereits am 26 . Dezember zum
erstenmal als offizieller Berufsläufer auftreten . Der ameri »
kanische Wunderathlei hat sich einem kubanischen Veranstalter
verpflichtet.

*

Olympia -Ehrenzeichen verliehe «. Der deutsche Gesandte
von Mackensen überreicht« in diesen Tagen persönlich dem
Innenminister von Kozma, dem Finanzminister Fabinyi und
dem früheren Oberkommandierenden der Honved, General
Shvoy , das ihnen vom Führer und Reichskanzler verliehene
deutsche Olymp ia»Ehrenzeich«n. Gleichzeitig erhielten mehrer«
führende Persönlichkeiten des ungarischen öffentlichen Le-
benS. die sich «benfalls um die Beteiligung Ungarn » an de«
Olympischen Spielen 1S8S in Berlin besondere Verdienste er«
worden hatten, diese Auszeichnung .
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Die Artillerie spielle Weihnachtsmann
Die heUige Barbara , bekanntlich die Schutzpatronin der

Artilleristen , feiert zwar in der Weihnachtszeit nich/ ihren
Geburtstag , was aber wiederum nicht besagt , daß ihre Schütz ,
linge nicht einmal ein Fest ohne sie begeben können , und be-
sonders dann , wenn sie nicht die Beschenkten , sondern die
fröhlichen Geber sind , wie es gestern nachmittag in der
Artilleriekaserne draußen in der Moltkestraße der
Fall war . Eifrig hatten die Soldaten des Artillerie -
Regiments 85 unter sich gesammelt , um Kindern Weih -
uachtssreude zu schenken . Und diese Kinder standen gestern
nachmittag im Unterofsizierskasino vor einem brennenden
Lichterbaum , erhielten jedes ein großes Geschenk mit allerlei
verlockenden und nützlichen Dingen und wurven von den
braven Soldaten mit einem ausgezeichneten Mittagessen be-
wirtet . Herr Major Kampshenckel hielt eine schöne
Weihnachtsansprache und versprach den Kleinen noch eine be-
sondere Freude , die denn auch wirklich eintrat , al « alle
damvfenden Schüsseln und Platten aeleert waren - die Buben
durften in der gedeckten Reitbahn auf richtigen Pferden rei¬
ten und die Mäd ° ls . si - waren übrigens in der Ueberiahl ,
wurden ganz groß im Wa -' en ausgefahren . vorne auf dem
B " ck der Serr Koldat . Wer sich am meisten gefreut hat . die
Kinder , ihre Mütter und Bä ^er . die sie gebracht haben , die
Soldaten ? Ich für mein Teil glaube , daß es Stabs ; » ''!»
meiste ? Koos war . derjenige nämlich , der die ganze schöne
Weihnachtsfeier der Artillerie arrangiert hat . —dt.

Weihnachksgrüße aus dem Olymp. Dorf
Die Bewohner des Hauses „Karlsruhe " im Olvm »

pischeu Dors in Berliu - Döberitz , Angehörige der deut ' ch?«
Wehrmacht , habe « der Pateustadt frohe Weihuachts ,
grübe übermittelt , die der Oberbürgermeister n« ter Stis -
taug einer Buchgabe für die Hausbibliothek herzlichst er ,
widerte .

Weihnachlsliedersinaen am 1 . Weihnachls -
feierlag

Am 1 . Weihnachtsfeiertag , Freitag , dem SS . 6 . M . . wird
die Philharmonische Gesellschaft e. V . Karlsruhe
mit ihrem gemischten Chor und einem Bläserguartett , in der
Zeit von 17—18 Uhr . auf dem Adolf - Hitler -Platz folgende
Darbietungen zu Gehör bringen :

„Lobe den Herrn " lBläferguartett ) , ..Bundeslied " von
Mozart sgemifchter Chor ) . „Doxologie " sBläserquartett ) , drei
Volkslieder , und zwar : „Es ist ein Ros ' entsprungen "

. , .O du
fröhliche " und „Stille Nacht " ^gemischter Chor ) , .Weihnachts -
lieb "

, Volksweise sgemischter Chor ) , und „Die Ehre Gottes "
von Beethoven sgemischter Chor und Bläserguartett ) .

Den Zuhörern wird empfohlen , sich so aufzustellen , daß
der Berkehr auf den Straßenteilen des Platzes nicht gestört
wird .

Mehr Achlung vor dem Drol !
Immer wieder werden in den Müllkästen weggeworfene

Nahrungsmittel und leider in erheblichem Umfang Brot -
reste gefunden . Das darf nicht sein . Das tägliche Brot
ist Volksgut und darf nicht verkommen Brot
wird durch die harte Arbeit des Bauern dem Boden abgerun -
gen . Brot mutz als ein Geschenk der Erde geachtet werden .
Wer Brot wegwirft , schädigt sein Volk . Wer das Brot achtet
und sorgfältig , nutzt , hilft die Ernährung sichern für das
Volk und sich selbst . Durch die Hand der Hausfrauen gehen
fast alle Nahrungsmittel . Sie sind berufen , das tägliche
Brot zu hüten .

Laßt kein Brot vertrocknen , auch der kleinste
R est läßt sich noch gut im Haushalt verwerten . Werft
» tcht « weg , achtet das tägliche Brotl !

Die Vorbedingungen für die Ossizierslaufbahn
Termine für Bewerbungsgefuche

Im Zusammenhang mit den die Verkürzung der Schulzelt
betreffenden Maßnahmen werden die derzeitigen Unterpri -
maner bereits im Jahre 1987 , die derzeitigen Obersekundaner
bereits im Jahre 1988 von den Schulen entlassen .

Nachstehend werben daher die Fristen bekannt gegeben ,
in denen die Bewerbungsgesuche um Uebernahme in
dk Offizierslaufbahn , einschlietzlich Sanitäts - und Veterinär -
Okfizierslaufbahn , des HeereS , der Kriegsmarine vud der
Luftwaffe von den Unterprimanern und Obersekundanern ,
die eine dieser Laufbahnen einschlagen wollen , «ingereicht
werden müssen :

1. Für derzeitige Unterprimaner erfolgt die Ein -
stellung als Fahnenjunker beim Heere und bei der Lust -
waffe oder als Offiziersanwärter bei der Kriegsmarine oder
als Fahnenjunker im Sanitäts - oder Veterinär - Korps am
L. Oktober 1987 . Die Vorlage der Bewerbungsgesuche fs" t
baldigst — spätestens jedoch bis zum 16. Januar 1937 « zu
erfolgen .

2. Für derzeitige Obersekundaner erfolgt die Ein -
stellung für eine der unter 1 ausgeführten Laufbahnen am
1. Oktober 1938 . Die Bewerbungsgesuche sind eiinureicheu :

beim Heer in der Zeit vom IS. Januar bis 81 März 1937 .
bei der Kriegsmarine in der Zeit vom IS. Januar bis 81.

Mai 1937 ,
bei der Luftwaffe in der Zeit vom IS. Januar bis M.

April 1987.
Bewerbungsgefuche , die nicht innerhalb der vorgeschrie -

benen Fristen eingereicht sind , können nicht berücksichtigt
werden .

Die näheren Bestimmungen , die bei der Be -
Werbung beachtet werden müssen , sind aus Merkblättern zu
ersehen , die

a) für die Offizierslaufbahn im Heere bei dem Wehr -
bezirks k̂ommando .

d) für die Offizierslaushahn in der Kriegsmarine bei der

Inspektion des Bildungswesens der Kriegsmarine , Kiel ,
c ) für die Offizierslaufbahn in der Luftwaffe bei dem

Wehrbezirkskommando und auch bei der Annahmestelle für

Offiziersanwärter der Fliegertruppe . Berlin NW . 4g. Krön -

prinzenufer 12, Erdgeschoß , sowie bei alle » Truppenteilen der

Luftwaffe .
d ) für die Danitätsoffizierslaufbahn bei dem WehrbezirkS '

kommando und bei der Militärärztlichen Akademie , Berlin
NW . 49 . Scharnhorststraße 83.

e ) für die Beterinäroffizierslaufbahn bei dem Wehrbe »

zirkSkommando und auch bei den Korpsveterinären zu er »

halten sind .
Ausdrücklich wird daraus hingewiesen , daß zur Borlage

der Bewerbungsgesuche nicht die in den Merkblättern ange »

gebenen Fristen , sondern nur die vorstehend aufgeführten
Gültigkeit haben .

Falls eS einem Bewerber nicht möglich ist . die dem Ge -

such beizufügenden Personalpapiere , Urkunden usw . io recht-

zeitig zu beschaffen , daß er sein Gesuch innerhalb der vor »

geschriebenen Frist einreichen kann , so ist das Gesuch trotzdem
fristgerecht vorzulegen mit dem Bemerken , baß die kehlenden
Unterlagen so bald wie möglich nachgereicht werden .

Bor der Einstellung hat jeder Bewerber seine
NrbeitSdien st Pflicht abzuleisten . Eine Meldung
hierfür seitens des Bewerbers ist nicht erforderlich . Die
Anmeldung zum Arbeitsdienst wird durch die Wehrbezirks »
kommandos veranlaßt .

Bewerbungen für Sam!ä !soffizierslaufbahn
Zum 1. April und 1. Oktober 1987 werden Medizinalprak -

tikanten und approbierte Aerzte für die Sanitätsoffiziers -

laufbahn des Heeres angenommen . Bewerbungen find an
den nächsten Korpsarzt zu richten . Merkblätter sind bei dem
Wehrbezirkskommando zu haben .

Papierba 'lons milBrennslo ^anlrieb verboten
Durch Polizeiverordnung vom S. November 1986 hat der

preußische Minister des Innern Sei Strafvermeiden die Her -
stellung , den Bertrieb und das Steigenlassen von Papierbal¬
lons mit Brennstoff - oder Kerzenantrieb verboten . Der
Anlaß hierzu war . daß im laufenden Jahr mehrfach Papier -
ballons , bei denen durch Brennstoff oder Kerzen der Auftrieb
herbeigeführt war . aufgefunden worden sind . Wenn auch die
Papierhüllen aus schwerbrennbar gemachtem Papier bestan -
den , so stellt doch die zur Warmlufter,eugung erforderliche
Wärmequelle , die diesen Ballonen mitgegeben wird , « ine
große Gefahr dar . Nicht nur Wald - und Wiesenbränd « kön -
nen hierdurch entstehen , auch Erplosionen auf Tankhöfen und
in feuergefährlichen Betrieben sind zu befürchten . — Unterm
IS . Dezember 1936 hat das Badische Ministerium des In -
uern für das Land Baden ein gleiches Verbot erlassen , das
im Gesetz - und Verordnungsblatt zur Veröffentlichung ge -
langt .

G ! iickwuufch an den Pa'enkreuzer
Der Oberbürgermeister hat dem Kommandanten « nd der

Besann « « des Krenzers „Karlsruhe " zum Weihnachtsfest nnd
zum Jahreswechsel die besten Wünsche der Patenstadt Karls -
ruhe übermittelt .

Bürgermeister tagten in Karlsruhe
Gemeindliche Verwallungsreform wirkte sich au»

Zu der auf 18. Dezember 1936 vom Bezirksamt Karlsruh «
«tnvernfenen Bürgermeisterversammlung waren die Führer
sämtlicher 87 Bezirksgemeinden erschienen . Der Borsitzende ,
Vandrat Wintermantel , begrüßte besonders den n«u-
ernannten Bürgermeister Sauerhöfer der Stadt Durlach
und widmete herzliche Worte des Willkomms den vom Amts -
vezirk Bretten dem Amtsbezirk Karlsruhe neu zugeteilten
Gemeinden Bretten . Bauerbach . Büchia . Diedelsheim ?"ür -
renbüchig , Flehingen . Gölshaufen . Rinklinaen und Wöfsin -
gen . Hinweisend auf die organische Verbundenheit von
Staatsaufsicht und gemeindlicher Selbstverwaltung und auf
das Erfordernis vertrauensvollen Zusammenwirkens im
Dienst der gemeinsamen großen Aufgabe , berichtete der Land -
rat über die Bedeutuna und den Zweck der im Jahr 1988 in
Baden durchgeführten Verwaltungsreform und schloß mit
einem Avpell an die Gemeinden zur tatkräftigen Mitwirkung
vei der Durchführung des Bierjahresvlans und bei der ge -
Alanten Leistungsschau der badikchen Gemeinden .

Sodann hielt der Geschäftsführer der LandeSdienststelle
Baden deS Deutschen Gemeindetags Dr . Jäckle einen Bor .
traa über die Finanzpolitik der Gemeinden unter besonderer
Berücksichtigung der neuen Steuergesetzgebung .

Hieran schloß sich die Erörterung verschiedener Einzelfra -
aen auf dem Gebiet der Gemeindeverwaltung , wobei Dr .
Jäckle u . a . auf die vom Gemeindetag in Baden neu ein -
gerichtete Gemeinde Verwaltungsschule zur Ausbildung und
Westerb ' ldun » der Gemeindebeamten b^ ond - rs KinwieS und
Re " iernnaSrat Sa Fontaine vom Be, ! r?Samt über eine
Reihe weiterer Beratungsgegenstände Aufschluß gab .

UeSer OrtSbauplanungen und Raumordnung sprach der
dem Bezirksamt als St «llvertreter des LandratS und Leiter
der Bolizeiabteilung seit 1. Oktober dz. IS . zugeteilte Land -
rat Dr . Jerschke .

Bezirkstierarzt I Beterinärrat Dr . GerSpach referierte
über die Neuordnun -, des staatlichen Tuberkulo 'ebekämp -
fungsverfahren ^ und Berwaltungsassistent B i ck e l über Lust -
schütz . Den Schluß der Tagesordnung bildete ein Vortrag
über die Bedeutung des Roten Kreuzes im nationalsozialisti -
schen Staat , erstattet vom Borsitzenden des Bezirksmänner -
Vereins Karlsruhe Dr . Speierer , welcher in Begleitung
des Landeskolonnenkührers . Medioinalrats Dr . Ruch sals
Vertreter des Präsidenten des BadUcken Roten Kreuzes ) ,
des Landes ĉhriftführ -' rs Dahlinger und des Bezirks -
kolonnenführers Dr . R i b st e i n erschienen war .

Nachdem der BezirkSobmann vom Gemeindetag . Bürger -
meister Zimmermann - Graben , auch seinerseits und
namens der Bürgermeister die Brettener Berusskameraden be-
grüßt und Bürgermeister Dr . Orth - Bretten für sich und
die übriaen Gemeindevertreter auS dem ehemaligen Amts -
bezirk Bretten den Dank für die freundliche Aufnahme im
Amtsbezirk Karlsruhe zum AuSdruck gebracht hatte , schloß
der Landrat die anregend verlaufene Tagung mU Worten
des wohlverdienten Dankes und der Anerkennung für die
von den Bürgermeistern im ?5ahre 1936 geleistete Arbeit ,
mit den besten KMckwün 'chen ftt*« neu - !>ahr und mit einem
Sieg -Heil aus Führer , Boll und Vaterland .

Zwei Frauen sliirzeu in einen Slrahen-
schacht

In dem knappen Abstand einer Biertelstunde ereigneten
sich auf der Durmersheimer Straße zwei schwere Unfälle .
Zur Zeit werden dort Arbeiten des Städtischen Gas - und
Wasserwerks ausgeführt . Die Aufgrabungen führen an « iner
Stelle quer über die Straße hinweg . Rote Lampen als Warn -

signale waren aufgestellt , wurden aber von zwei radfahrenden
Frauen durch das neblige Wetter nicht gesehen . Beide stürz -

ten in die etwa X Meter tiefen Ausgrabungen hinein und
verletzten sich schwer . In einem Falle besteht Lebensgefahr .
Zur Verhütung weiterer Unfälle wurde ein Polizeiposten
aufgestellt .

Iubilare bei F. Wolsf & Sohn
Am 19 . Dezember 1936 fand in den Räumen des Hotels

Germania die feierliche Ehrung derjenigen Gefolgschaftsmit -

glieder statt , die im Jahre 1936 aus eine 40- oder 23jährige
Tätigkeit in dem Werk zurückblicken konnten . Der Betriebs -

führer Fritz Rolf Wölfs übermittelte den Jubilaren seine
herzlichen Glückwünsche und sprach ihnen für ihre treuen ,
langjährigen Dienste den Dank des Hauses aus . Er über -

reichte ihnen neben einer Ehrengabe und dem Diplom der
Wirtschastsgruppe Chemische Industrie auch das im Vorjahr
geschaffene Firmenabzeichen in Gold oder Silber .

Geehrt wurden :
Für 49jährige aktive Dieustzeit : Ernst Gamer . Pack»

meister . der vom Betriebsführer als besondere Anerkennung
noch eine goldene Uhr erhielt :

fär ZSjährige aktive Dienstzeit : Max Wilhelmi . Kaufmann »
Karl Schumacher . Maschinenmeister . Katharina Hack geb .
Griener . Vorarbeiterin . Elsa Reiser . Stenotypistin . Friedrich
Kirchenbauer . Lagerarbeiter , Friedrich Schwab . Abteilungs -
leiter , Friedrich Leßle , Schlosser . Paul Gebhardt . Reifever -
treter . Hermann Laskowitz . Expedient . Ernst Sitzler . Ab »
teilungsleiter . Luise Höflich . Parfümerie - Arbeiterin . Eugen
Dittmann . Werkmeister . Emil Krauth . Buchhalter . Paul Drctz -
ler . Filialleiter . Wilhelm Fretz . Kartonnage -Arbeiter . August
Dörflinger . Packer , Heinrich Walter . Seifenarbeiter , Karl
Martin . Packer . Anna Seufert . geb . Neudecker , Puder - Arbei -
terin . Wilhelm Oberst . Borarbeiter . Mar Heeger . Lagerarbei -
ter . Anna Welnmann . geb . Gruvp . Borarbeiterin . Christian
Ziegler , Kaufmann . Adolf Geisel . Abteilungsleiter . Paul
Franke . Lagerist . August - Kuppender , Borarbeiter .

Im Anschluß an diese Ehrung überreichte der Polizepräsii -
dent Dr . Wilhelm Seim mit Worten herzlicher Anerkennung
im Auftrag der Badischen Staatsregierung an ein Gefolg -
schaftsmitglied die staatliche Ehrenurkunde für 49 °ährige
Dienstzeit und an neun weitere Gefolgschaftsmit ^ lieSer die
Ehrenurkunde für 89jährige Dienstzeit . Die Glückwünsche
der Arbeitskameraden u . - kameradinnen überbrachte den In -
bilaren der Betriebsobmann Franz Eifele .

Die Feierstunde , zu der sich 129 aktiv tätige Arbeitsvete -
ranen des Werkes mit Lvjähriaer und längerer Dienzeit ein -
gefunden hatten , war umrahmt von stimmungsvollen Dar »
bietungen der Werkmusikkapelle und der Gesangsavteilung .

Di « feierliche Ehrung beschloß ein kameradschaftliches Bei -
fammenfein . dessen harmonischer Verlauf erneut erkennen
ließ wie der Gedanke enger BetriebS ^ emein ĉhast und treuer
Verbundenheit von Betriebsführer und Gefolgschaft seit Iah -
ren im Haufe F . Wolff & Sohn praktische Verwirklichung
gefunden bat .
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Die Musik und ihr Aaum
Moderne Musikästhetik i» der Kantgesellschast

In drei dem Altjahresplan des Winterprogramms ange -
gliederten Vorträgen kamen die brennenden Gegenwart ?-
Probleme der Musik zu vielseitig aufschlußreicher Belichtung .
Dank der weitblickenden Initiative des Borsitzenden der
Karlsruher Ortsgruppe der Kantgesellschaft , Prof . Dr .
Ungerer , waren für die einzelnen Stoffgebiet « Redner
gewonnen worden , aus deren Problemstellungen , wie sie zu-
mal den derzeitigen Untersuchungen des Heidelberger musik-
wissenschaftlichen Seminars zugrundeliegen , sich eine ebenso
überraschende wie vorbildliche Einheit der Gesichtspunkte
ergab , die den Ansprüchen an die interessierte Hörerschaft
in dankenswertem Maße gerecht wurden . So hatte Dr . Hugo
Ernst R a h n e r - Karlsruhe in seinen Ausführungen über
die „Musik als Symbolsprache " die geistesgeschichtlichen und
kozusagen soziologischen Grundquellen aufgedeckt, aus denen
sich die neuere abendländische Musikentwicklung herauSgestal -
tet hat , feien es Kirche und Staat lHof und Bürgertum »
einerseits .. Individualismus und Gemeinschaftsgedanke
andererseits . A . Wenzinger - Basel stellte im zweiten
Vortrag das Verhältnis des Spielenden zu seinem Jnftru -
ment als bedingende Voraussetzung für die verschiedenen
Ausdrucks - und Stilepochen dem ersten Thema zur Seite .
Es erhellte damit anbei die relative Berechtigung der gegen -
Värtigen Bestrebungen , die allenthalben für die Jnterpre -
tation älterer Musik zeitgenössisch gebräuchliche Instrumente
fordern , z . B . in der wieder auflebenden Pflege des Cembalo
und der Gamben -Gattung . Beiden Vorträgen waren er -
läuternde praktische musikalische Darbietungen im Saal der
Musikhochschule beigegeben , zum Teil von den Rednern per -
(ältlich geleitet oder vorgeführt .

Das Thema „Musik und Raum " endlich des dritten Vor -
träges , den Professor B e f f e l e r - Heidelberg mit Lichtbil -
dern im Aulabau der Technischen Hochschule hielt , griff dem
Gegenstand gemäß zurück auf das erste Thema und verdichtete
damit die gehaltreiche Problemstellung der drei Abende zu
neuartiger geistiger Zielsetzung . Aus der Einsicht in die
immanenten Zusammenhänge zwischen Architektur und Klang -
erzeugung , für die der Redner das intuitive Zeugnis bereits
eines Bach beibringen konnte , erschloß er anregend das Ge -
biet dieser ästhetischen Gesetzlichkeiten, die an verwandte
Forschungen aus der Schule Max Webers für die Bildkunst
erinnern lPanoffky ).

Aus dem vielfältigen zeitlichen und sachlichen Wechselver-
hältnis dieses Begriffspaares : Musik und Raum ergeben sich
nun soziologische und weltanschauliche Struktur -Kennzeichen ,
an denen man die epochalen Entwicklungs - Einschnitte gleich-
(am ablesen kann , und zwar vornehmlich an malerisch sehr
anschaulichen Bildnissen der einzelnen Perioden . So gilt in
bedeutsamer Entsprechung etwa von der höfisch geselligen

Zeit des 17. Jahrhunderts an Vi » noch ht die Romantik
<Schubert, Chopin, Lifzt) die ungezwungene HaltungSeinheit
eines privaten Kontakts »wischen Spieler und Hörer. Die
Musik war diesen Zirkeln gewissermaßen nur die unterhal -
tende Mittlerin unter geselligen Parteien . „Musikalisches
Tafelkonfekt " nennt sehr bezeichnend ein damaliger Hessen-
Darmstädtischer Kompositeur eines seiner Musikwerke . In
der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts herrscht bann die
noch heute übliche Form deS „öden" Bau - und Rauurstils
vor . der aber bezeichnenderweise nur scheinbar kein Verhält -
niS zur Musik dieser unserer Zeit hat . Vielmehr ist es in
erster Linie der egozentrische , stark subjektiv individualistische
Seelenausdruck eines Beethoven , Schumann , Brahms , deren
weltfern vergeistigte Abgewandtheit und Gleichgültigkeit gegen
die persönliche Umgebung und die Außendinge ihrer Musik
den Charakter gibt , welcher sich schlaglichtartig spiegelt in
den puritanisch beziehungslosen Ränmen unserer nüchtern
rechteckigen Konzert -Hallen . . . Wie das neue Gemeinschafts -
geschehen sich seinen musikalisch räumlichen Gesamtausbruck
schaffen wird , etwa in den Thingstätten und im Anschluß an
das gesteigerte Erleben der freien Natur , das ließ der Redner
in einem vorweisenden Schlußbild erahnen . Dr . Hessemer.

Mitteilungen des Staatstheakers
Den Auftakt für die FeiertagSvorftellungen bildet der

„Rosenkavalier "
, mit dem das Badische Staatstheater

seinen Opernwinter begann . Am ersten Weihnachtsfeiertag
wirb dieses Werk in der Inszenierung von Erik Wild -
Hagen und unter der musikalischen Leitung von Josef
K e i l b e r t h in einer Festvorstellung gegeben.

Der Nachmittag des zweiten Feiertages bringt noch ein -
mal das Märchenspiel „R u m p e l st i l z ch e n "

, das Hans
Herbert Michels als Spielleiter betreut .

Für den Abend des 26. Dezember ist unter der szenischen
Leitung von Erik Wildhagen „Der Evangelimann "
von Wilhelm Kienzl neu einstudiert worden . Am Dirigen -
tenpult Karl Köhler und in den tragenden Rollen Else
Blank , Elfriede Haberkorn , Wilhelm Nentwig ,
Adolf Schoepflin und Helmut Seiler .

Für Sonntag , den 27.^ Dezember , steht noch einmal die
komische Oper „Zar und Zimmermann " von Albert Lortzing
auf dem Spielplan . Jlsemarie S ch n e r i n g ( Lübeck ) gastiert
als Marie .

Karlsruher Veranstaltungen
• Die Union - und Capitol -Lichtspiele bringen über die Feiertage bis

81 . Dezember die neue Ufa -Operette „ Der Bettel st udent " von Carl
Millöcker . In den Hauptrollen Wirten mit : Ollendorf , Kommandant von
Krakau (Fritz Kampers ) , der Rittmeister . lein Adjutant (Harry Hardt ) , der
Fähnrich (H. I . Schaufub ) , Palmatica Gräfin Nowalfka (Ida Wüst ) , Laura ,
ihre Tochter ( Carola Höhn ) , Bronlslawa , ihre zweite Tochter (Marita Rökk) ,
Sahn

Janickp (Berthold Ebbecke) , Simon Rhmanowicz (Johannes Heefters ) ,
nterich , Gefängniswärter ( Ernst Behmer ) . Im Beiprogramm der Kultur -

film „ Ein afrikanisches Tierparadies " und der Kurztonfilm „ Potpourri " sowie
die neueste Wochenschau .* Die Union -Ltchtspiele veranstalten am 2. Feiertag , Samstag , den 26. , und
am Sonntag , den 27 . Dezember , vormittags 11 Uhr , zwei Morgen -

fittrit mit htm « rotzkulturfilm „ Die » robschiffahrtSstratze « Hein -MO »
Donau " ( Ein Werk deutschen Aufbauwillens ) . In «wer wundervoll »
Bilderfolge ziehen vorüber : Nordseehafcn , Wesel , Hamburger Reede , DutSbara »Sföln , Koblenz , Kaub , Rheindurgen , Lorelei , Bingen , Mainz , Frankfurt ,
Aschaffenburg , Würzburg , Bamberg , Regensburg , Nürnberg , Vassau , Wie « .
Estargom . Budapest , Belgrad , Kafanpab , Silin , Russe , Sofia , Bukarest , 9aidL
Braila , Donaudelta und die Häfen am Schwarzen Meer . Die Mitglieder der
Deutschen Arbeitsfront haben gegen Vorzeigen des Ausweise « Sonderpreis «.• Das Pali veranstaltet zwei Morgenfeiern am Samstag , IS . Dezember
(2. Weihnachtsfeierag ) und am Sonntag , den 27. Dezember (3. Weihnacht «»
feiertag ) , jeweils vorm . 11 Uhr mit dem großen Kulturfilm „ D i t
Welt am Mi11elmeer ". Die hochinteressante Reise führt durch leg »
südlichen Länder , die jetzt im Brennpunkt der Weltereignifse stehen . Die
neueste Fox -TSnende Wochenschau vervollständigt dieses Programm , zu dem
auch Jugendliche Zutritt haben .• Der Gloria -PaZalasi bringt zu Weihnachten den neuen Sherlock -Holmet -
Film „ Der Hund von Baskerville ". Nach dem gleichnamigen
Buch von Conan Dohle schrieb Carla von Stackelberg für den Film das Dreh -
buch. Die Hauptrollen dieses Kriminalfilms der Bavaria , der ab Freitag , den
25 . Dezember ( 1. Weihnachtsfeiertag ) zur Aufführung gelangt , spielen : Pcler
Vob , Friedrich Kahtzler , Alice Brandt , Fritz Rasp , Fritz Odemar , Bruno Gült «
ner , Erich Ponto u . a . m . Im Beiprogramm läuft der Kulturfilm „ Aegpp -
ten , das Land der Pharaonen " und die neueste Fox -Tönende Wochenschau .* Die Lchaubur « in der Marien straße zeigt über die Feiertage den grobe »
Ufa -VolkSfilm „ W aldwinte r ". Paul Kellers erlebnisstarken Roman ans
den schlesischen Bergen hat der Film zu neuem Leben erweckt . Haust Knoteck,
Viktor Staal , Hans Zesch-Ballot , Eduard von Winterstein , Jngeborg Hertel
sind Träger der Hauptrollen . Die Musik schrieb Hans Ebert .* Im Reil . Waldstraße , läuft ab 1. Weihnachtsfeiertag , Freitag , 2K. De ». ,
der europäische Spitzenfilm „ Port Arthur ", der einzige Adol f>W o h k»
b r ü ck- F i I m , der in der Produktion 1936/37 erscheint , und der letzte Film
Adolf Wohlbrücks vor seiner Reise nach der amerikanischen Filmstadt Ho ? "
Wood . Die weiteren Hauptrollen sind mit Staatsschauspieler Paul Hartu
und Hugo Werner -Kahle besetzt. Im Vorprogramm : „ Hamburg und
Nachbarstadt Altona "

, neueste Fox -Wochenschau .

Weihnachtliches Durlach
700 Kinder wurden in Durlach bei der VvlkSweiHnachtS-

feier der Ortsgruppe Nord und Süd der NSDAP , in d «c
Festhalle beschreit . Auf dem Schloßplatz stellten sich
Kleinen auf und marschierten unter Borantritt deS Spieb >
mannszuges der SA . und des Jungvolkes nach der Festhalte .
Feierlich vollzog sich die Flaggenhiffung . Dann strömten
die Kinder freudestrahlend in den mit zwei riesigen Tannen
geschmückten Saal . Auf Tischen lagen die von der NS ^
Frauenschaft zusammengepackten Paketchen . Atemlos lausch»
ten groß und klein , alt und jnng der frohen Weihnachtsbo ^-
fchaft von Reichsminister Dr . Goebbels . Bürgermeister und
Ortsgruppenleiter Sauerhöfer sprach sinnvolle Worte »«
der Durlacher Kinderwelt . Mit großem Jubel wurde dqr
Nikolaus empfangen . In feinem Buch hatte er dt« fleißigen
und faulen Kinder vermerkt . Die Kinder trugen schöne Weih -
nachtsgedichte vor und bekamen dann ihr Weihnachtsgeschenk
überreicht . Lieder (BDM . ) und Musikvorträge (StadtkapeAe )
umrahmten die Feier , der auch Kreisleiter W o r ch beiwohnte .

* Seine « 70. Geburtstag feiert am 1. Weihnachtsfeiertag
Herr Johann Krem er , Akademiestraße 9. Kremer war
über ein Menschenalter hindurch Expedient der Zweigstelle
Karlsruhe des früheren WTB . (Wolffs Telegraphische ?
Büro ) , jetzt Deutsches Nachrichtenbüro , und ist bei feinem ge»
fälligen und heiteren Wesen vielen Karlsruhern ein guter
Bekannter geworden . Möge ihm ein langer gesegneter Le¬
bensabend beschieden fein .

Mttdieiftordilililg
Evangelischer Gottesdienst

Donnerstag , den 24 . Dezember 1936 .
Stadtlirche : Abends 6 Uhr Christ -

feiet , Pfarrer Glatt . Abends 9.30 Uhr
Lhrtstfeicr , Pfarrer Mondon .

Schloßkirche : Abends 11 Uhr Christ -
wette ( Chor und Soli ) , Pfr . Geiger .

Johanniskirche : Abends 6 Uhr Christ -
Vesper , Pfarrer Streitenberg . Abends
8 Uhr Christvesper . Pfarrer Haufs .

Christuskirche : Abends 6 Uhr Christ -
feier . Vikar Wagner .

Markuskirche : AbendS 6 Uhr Christ -
feier . Pfarrer Seusert . Abends 8 Uhr
Christfeier , Pfarrer Lic . Benrath .

Lutherkirche : Abends 10 Uhr Christ -
Vesper , Kirchsnrat Renner .

Matthäuskirche : Abends 6 Uhr
Chitstfeier , Kirchenra ? Walther .

Karl -Friedrich . Gedächtniskirche :
Abends II Uhr Christvesper . Vikar
Schmidt .

Diakonissenhauskirche KarlSrnhe -Rüp .
»nrr : Nachm . 4.1» Uhr Christvesper ,
Pfarrer Brandl .

Diakonissenhauskirche Karlsruhe , So -
flenstraße : Nachm . 4.30 Uhr Christ -
vesver , Missionar Ruf .

Daxlanden ( Turnhalle ) : Abend »
10 .30 Uhr Christ -nette .

Rüppurr : AbendS 5 Uhr in der
Kirche Weihnachtsfeier » er beiden Kin -
deraärten .

Rintheim : AbendS » Uhr Cyristfeier
mit Krippenspiel .

Freitag , den 25. Dezemtit 193»
(1. Christfest ) .

Kollekte zu Gunsten der Waisen - und
Rettungshäuser .

Stadtlirche : 9.30 Uhr Pfarrer Glatt ,mit hl . Abendmahl . 4 Uhr WeihnachtS -
frier des Kindergottesdienstes , Vikar
Unholtz . AbendS 8 Uhr Musikalisch -
liturgische Feierstunde . Pfarrer Glatt .

Klein - Kirche : 8.30 Ofir Vikar Un -
boltz . 9 .45 Uhr Pfarrer Löw . mit hl .
Abendmahl . 6 Uhr Vikar Hötzel .

Schloßkirche : 10 Uhr Pfarrer Maver -
Ollmann . 6 Uhr Weihnachtsfeier des
Kindergottesdienstes . Vikar Schwell -
hart .

Johannis « ! » - : 8 U« r Pfr . Haus, .
9 .' 0 Uhr Pfarrer Streitenberg , mit hl .
Abendmahl . 5 Uhr Christfest des Kin -
deraottesdienstes .

Christuskirche : 8.1» Uhr Vikar Hbt -
»el . lg Uhr Pfarrer Dr . Schilling , mit
Kl. Abendmahl .

Markuskirche : 9.30 Uhr Pfarrer
Seifert , mit hl . Abendmahl . 3.30 Uhr
Weihnachtsfeier des Kindergottesdien -
stes der LukaSpfarrei . Vikar Schmidt !
V ^r»!ihrung eines Krippenfpiels . » .30
Ubr Weihnachtsfeier des Kindergottes¬
dienstes der MarkuSpsarrei , Vikar
M ^chterSheimer .

Lutherkirche : 9.30 Uhr <üfr . WaS -
rn*t . 11.30 Uhr Kindergottesdienst ,
V 'far Menacher . 3 Ubr Weihnachts¬
feier deS KindergottesdiensteS Vikar
SMerltn . 5 Uhr fficifina <fit ?ftier des
Kir-d- rgottesdiensteS . Pfr WaSmer .

Matthäuskirche : 10 Uhr Kirchenrat
W ^slher . mit hl . Abendmahl . 5 Uhr
Kridvensviel . Vikar Füller

Karl . Friedrich . Medächcniskirche : 8 15
V ' far Schmidt . 9.30 Uhr Pfr . Zim¬
mermann (Kirchen ^ or ) . Nkeier des hl .
Abendmahls . 5 Ubr Weihnachtsfeier
des Kindergottesdienstes , Pfarrer Zim
me - mann .

Beiertheim : 9.30 Ubr Vfr Dreber .
m >» bl . Abendmahl . 4 Ubr Weihnachts -

der Kwd ^ aotteSdienste .
Weiherfeld : 8.1» Ubr vorm . Pfarrer

Dreher .
Städt Von ?enkwus : 10 .15 Uhr

P ' ~rri*r Ul 'böfer
? ndwi ».Wilhelm Krankenheim :

B Uhr Nfarrer lU 'fijHer
Diakonislenbansf '''<f>e K"rlsrnti " Nü "

»nrr : 10 Uhr WeihnachtSgottesdtenst ,
Pfarrer Kahler .

Diakonissenhauskirche Karlsruhe , So .
ftenitraße : 1» Uhr WeihnachtSgotteS -
dienst . Kirchenrat Hindenlang .

Daxlanden (Turnhalle ) : 9 Uhr
Pfarrer Kopp .

Gemeindehaus Albsledlung : 1» Uhr
Pfarrer Kopp ( Kirchenchor ) .

Rüppurr : 9.30 Uhr Kirchenrat Stein ,
mann ( Kirchenchor , Kollekte ) , anfchl .
AbendmablSfeier . Nachm . Z.30 Uhr
Weihnachtsfeier des Kindergottesdien -
st?s und der Evang . Gemeindejugend .

Rintheim : 10 Uhr Pfarrer Fehn ,
mit hl . Abendmahl ( Kirchenchor ) . 4
Uhr Weihnachtsfeier des KindergotteS -
dtensteS .

Samstag , den 26. Dezember 1936
(2. Christfest ) .

Stadtlirche : 9.30 Uhr Pfr . Mondon .
Kleine Kirche : » Uhr Herrnhuter

Krippenspiel , veranstalte » von Alt -
stadt II .

Schloßkirche : 10 Uhr Vikar Schweik -
hart .

Johanniskirche : 9.30 Uhr Pfr . Haub .
Christuskirche : 10 Uhr Vikar Wag .

ner .
Markuskirche : 9.30 Uhr Pfarrer Lic .

Benrath .
Lutherkirche : 9.30 Uhr Kirchenrat

Renner .
Matthäuskirche : 10 Uhr Vikar Füller .
Karl -Friedrich -Gedächtniskirche : 9.30

Uhr Vikar Schmidt .
Beiertheim : 9.30 Uhr Vikar OchS.

Diakonissenhauskirche Karlsruhe . Nitp -
purr : 10 Uhr Pfarrer Brandl .

Diakonissenhauskirche Karlsruhe . So -
fienstraße : 10 Uhr Missionar Ruf .

Gemeindehaus Albsiedlung : 10 Uhr
Vilar Sütterlin .

Rüppurr : 9.30 Uhr Vikar Adler .
Rintheim : 10 Uhr Pfarrer Fehn .

Sonntag , den 27. Dezember 1936
( 1. Sonntag nach Weihnachten ) .
Stadtlirche : 9 .30 Uhr Vikar Unhol ? .
Kleine Kirche : 5 Uhr Herrenhuter

Krippenspiel . veranstaltet von Alt -
stadt II .

Schloßkirche : 10 Uhr Vikar Schweik -
hart .

Iohanniskirche : 9.30 Uhr Vikar Ochs .
Christuskirche : 8.15 Uhr Vikar Höt -

, el . 10 Uhr Vikar HStzel . 11.15 Uhr
Kindergottesdionst , Pfr . Dr . Schilling .

Markuskirch - : 9.30 Uhr Vikar Mech .
tersheimer .

Lutherkirche : 9 .30 Ubr Vikar Siitter -
(in . 10.45 Uhr Christenlehre . Pfarrer
Wasmer . 11 .30 Uhr KindergotteS -
dienst . Pfarrer WaSmer . » Uhr Vikar
Menacher .

Matthänslirche : 10 Uhr Kirchenrat
Walther .

Karl -Friedrich -wedächtniskirche : 9.30
Uhr Pfarrer Zimmermann .

Beiertheim : 9.30 Uhr Vikar Me -
nacher .

Städt . Krankenhaus : 10 .1» Uhr Pfr .
Ulzböfer .

Ludwin .Wilhelm -Kranlenheim :
» Uhr Pfarrer Ulzhöfer .

Daxlanden ( Turnhalle ) : 9 Uhr Pfr .
Kovv .

Dialonissenhauskirche Karlsruhe -Rito .
»urr : Vorm . 9.30 Uhr Kirchgang in
Rüdvurr .

Diakonissenhauskirche Karlsruhe . So -
fienstraße : Vorm . 10 Uhr Mifstonar
Ruf .

Gemeindehans Altssedlung : 10 Uhr
Pfarrer Kopp .

Rüpporr : 9 .30 Uhr Vikar Schwär -
zel von Ettlingen .

Rintheim : 10 Uhr Pfarrer Fehn .
11 Ubr KindergotteSdienft . Nfr . Fehn ,

(kv. Kirchenaemeinde Knielingen .
24 . De > ( Heiliger Abend ) : 1» Ubr

Weihnachtsfeier der drei Kindergärten
in der Kirche . — 25 . Dez : 9 .45 Ubr
SauvwotteSdienst unter Mifwirfnnq
des KirchenchorS . hl Abendmahl . Kol -
lefte . 17 Uhr Weibnachtssviel der
Sckiüler . — 26 . Dez : 9.45 Ubr » aupt -
ne »tesdienft — 27 Dez . : Erster Sonn -
tag Weihnachten . 9 .4» Uhr Haupt -
gotteSdienst .

Mütter - , Frauen , und Männerabende .
Johannispsarrei : Montag , 28 . Dez .,

abends 8 Uhr Weihnachtsfeier de« Müt .
terabends .

Svang . Stadtmission , Adlerstratze 23 .
Sonntag 3 Uhr Bibelstunde . — Reu -
jähr 3 Uhr Bibelstunde mit Neujahrs -
lofe ziehen .

Svang . -luth . Gemeinde .
Kapelle Lutherplatz : Tonnerstag : 17

Uhr Liturgische Weihnachtsfeier mit
den Kindern . 1. Christtag : 10 Uhr
Pfarrer Schmidt , Mitwirkung v . Chor
und Solistin : anschl . hl . Abendmahl .
— 2. Cbristtag : 10 Uhr in der Kapelle
Lutherplatz , Pfarrer Schmidt . — Sonn ,
tag : kein »Gottesdienst .

Evangelischer Gottesdienst fo Durloch
Heiliger Abend

Stadtkirche : abends S Uhr Christ »
mette , Beisel .

Lutherkirche : abends 8.30 Uhr Christ ,
mette , Neumann .

1. Weihnachtstag
Kollekte für Evangel . Rettungsanstalt .

Stadtkirche : 9.30 Uhr Festgottesdienst
anfchl . Vorbereitung und hl . Abend »
mahl . Schühle : 4.30 Uhr Weihnachts¬
feier im JugendgotteSdienst , Beisel .

Lutherkirche : 9 .30 Uhr FestgotieS »
dienst unter Mitwirkung des Kirchen -
chors , anschl . Vorbereitung und hl .
Abendmahl : 8 Uhr abends Weihnachts .
singen eines Singkreifes . Neumann .

Wolsartsweier : 9.30 Uhr FestgotieS -
dienst , Beisel .

2. Weihnachtstag .
Stadtlirche : 9.30 Uhr HaupigotteS -

dienst . Beisel .
Lutherkirche : 9.30 Uhr HaupigotteS -

dienst , Günther .
Wolsartsweier : 9.80 Uhr Haupigoi -

teSdienst . Schühle .
1. Sonntag nach Weihnachten .

Stadtkirche : 9.30 Uhr HaupigotteS -
dienst : 10.4» Uhr Christenlehre sür die
Südpfarrei , Renner .

Lutherkirche : 9.30 Uhr HaupigotteS -
dienst : 10.4» Uhr JugendgotteSdienst ,
Neumann .

Wolfartsweier : 9.30 Uhr Hauptgot -
teSdienst : 10.30 Uhr JugendgotteSdienst ,
Günther .

Evangelische Freikirchen
Methodistenkirche , Karlstrabe 49b .

Christfest : S.Zv Uhr Prediger Schwindi :
16 Uhr SonniagSschul -WeihnachiSseier .
Sonntag : 9 .ZV Uhr Prediger Schwindi .
II Uhr Sonntagsschule .

Evangel . Gemeinschaft , Beiertheimer
Allee 4. Christfest : 9.30 Uhr Prediger
Fröhlich . 2. Feiertag : 9.30 Ubr Predi -
ger Mistele . Sonntag : 9.30 Uhr PrtM »
ger Fröhlich . 10.45 Uhr Sonntagsschule .
19.30 Uhr Weihnachtsfeier .

Katholischer Solle d nst
St . Stephan , Erbprinzensir . Freitag :

Hochheiliges WeihnachiSfest : » Uhr feier -
liche Christmette mit Segen : anfchlieh .
Hirtrnmesse : von 6 Uhr an sind hl .
Messen : 8 Uhr deutsche Singmesse : 9.30
Uhr HauptgotteSdienst mit Predigt ,
lev . Hochamt , Tedeum u . Segen : 11.30
Uhr KindergotteSdienft : abends 6 Uhr
feierl . lev . Vesper mit Segen . — SamS -
tag : Fest des bl . SiephanuS , des Pa -
irons unserer Psarrgemeinde . Der Goi -
tesdienst ist wie an Sonntagm . 9.30
Uhr Hauptgottesdienst mit Predigt ,
feierl . lev . Hochamt , Tedeum u . Segen :
11.30 Ubr KindergotteSdienft : abends
6 Uhr feterl . lev . Vesper mit Segen :
abends 8 Uhr Pfarrgemeinde -Abend im
alten GesellenhauS .

St . Binzen »inskapelle : Freitag : Hoch-
heiliges Weihnachtsfest : 5.4» Uhr Christ ,
mette , anschl . Sirlenmesse : 8 Uhr Hoch-
amt vor ausgesetztem Allerb eiligsten
mit Predigt ; Betstunden : abendS ».30
Uhr Vesper . — Samstag : Fest des hl .■; ( .St rn * Sfctftmlfo sm

Amt ; Betstunden : abend « ».so Uhr
Uhr Vesper .

St . Elisabeth , Südendstr . 41. Freitag :
Fest der Geburt Christi : ».4» Uhr Sven ,
dung der hl . Kommunion ) 6 Uhr Christ »
mette ; 7 und 8 Uhr Singmessen : 9.30
Uhr feierl . Hochamt . Predigt , Segen ;
11.1» Uhr KindergotteSdienft ; abendS
6 Uhr Weihnachtsmatuttn , Segen . —
SamStag : Fest des hl . StephanuS : 6.80
Uhr Frühmesse ; 8 Uhr Tingmesse ; 9.30
Uhr Hochamt ; 11.15 Uhr KindergotteS ,
dienst : 6 Uhr Weihnachtsvesper mit
Komplet .

Liebfrauenkirche , Augarienstr . Freitag
Hochheiliges WeihnachiSfest : » Uhr Aus .
teilung der hl . Kommunwn ; ».30 Uhr
feierl . Christmette ; 6.30 Uhr Hirten
messe ; 8 Uhr deutsche Singmesse mit
Predigt , lev . Hochamt , Tedeum . Segen ;
11.15 Uhr Kindergottesdienst m . Predigt .
2.30 Uhr feierl . Vefper mit Segen ; 4
Uhr WeihnachtSzug der Kinderschulen
zur Krippe in der Kirche . — SamStag
Fest des hl . StephanuS : 6 Uhr Früh ,
messe ; 7 Uhr Kommunionmesse ; 8 Uhr
deutsche Singmesse : 9.30 Uhr Haupt -
gotteSdienst mit Hochamt und Predigt ;
11.15 Ubr Kindergottesdienst ; 2.30 Uhr
Weihnachisandachi , Beichtgelegenheit .

BernhardnSkirche , Durlacher Tor .
Freitag : Hochheiliges WeihnachiSfest :
5.30 Uhr Austeilung der hl . Kommu -
nion ; 6 Uhr Christmette ; 7 Uhr Hirten -
messe mit deutschen Liedern ; 8 Uhr
deutsche Singmesse ; 9.30 Uhr Festpre -
dtgt , lev . HochaMf vor ausgesetztem Al -
lerhetligsten mit Segen : 11.1» Uhr
Schülergottesdienst mit Predigt ; 2.30
Uhr feierl . lev . WeihnachtSvesper mit
Segen ; 3 Ubr 3. Orden mit Aufnahme .
SamStag : Fest deS hl StephanuS : 6
Ubr hl . Messe ; 7 Uhr hl . Messe ; 8 Uhr
deutsche Singmesse mit Predigt ; 9.30
Uhr Predigt und lev . Hochamt : 11.1»
Uhr Schüler gotteSdienst ; 2.30 Uhr Hei .
ligenvesper .

St . Bonisatiuskirche , Sosienstraße 12»
Freitag : Hochheiliges WeihnachiSfest ;
S.1» Uhr Austeilung der hl . Kommu -
nion ; 5.30 Uhr Christmette : 6.30 Uhr
Hirtenmesse ; 8 Uhr Singmesse ; 9.30
Ubr HauptgotteSdienst mit lev . Hochamt
Predigt , Tedeum und Segen : abends
» Uhr Krippenfeier mit Predigt und
Prozession . — SamStag : Fest deS hl .
StephanuS : 6 und 7 Uhr Frühmesse ;
8 Uhr Singmesse mit Predigt ; 9.30 Ubr
HauptgotteSdienst mit Predigt u . Hoch,
amt ; 11.15 Uhr Kindergottesdienst :
abendS 8 Uhr WeihnachtSvesper mit
Segen . — Im St . BonifatiushauS
Weihnachtsfeier : 3.30 Uhr für Kinder ;
abends 8 Uhr für Erwachsene .

Herz -Jesu -KIrche : Freitag : Hochheili .
geS WeibnnchtSfest : 6 Uhr Christmette
ml » Austeilung der hl Kommunion ,
anfchl . Hirtenmesse : 9.30 Uhr Predigt ,
Hochamt . Tedeum und Segen : abends
6 Ubr WeihnachtSvefver mit Segen . —
SamStag : Fest de« hl . Stevhnaus : 9.30
Uhr Singmesse mit Predigt .

St . Pete » und VaulS -Kirche , Rhein -
strafte 1. Freitag : Hochbl . Weihnachts -
fest : 5.30 Uhr Krivpenfeier , feierliche
Christmette mit Orchestermesse , Tedeum
und Segen ; Austeilung der hl . Kom -
munion : 7 Ubr Hirtenmesse : 8 Ubr bl .
Messe ; 9.30 Ubr Feswredlgt . feierl . lev .
Hochami mit Tedeum und Segen : 11.1»
Ubr KindergotteSdienft ; 2.30 Uhr feier -
liche lev . WeihnachtSvefper mit Segen :
abends » Ubr Kindheit -Jesu -Feier mit
Ansprache und Prozession zur Krippe .
SamStag : Fest deS bl Stevbanus : 6
Ubr Frübmesse und Beichtgelegenbeit ;
7 Ubr bl . Kommunionmesse : 8 Ubr
deutsche Singmesse : 9 30 Ubr Hochamt
mit Predigt ; 11.15 Ubr Kindergottes -
dienst : 2.30 Ubr W "ibnoch >Sfsier für
die Schnllinder in . .Drei Linden ": 7 .30
Uhr abends grofte Weihnachtsfeier der
Afgrrgemeinde im „ Drei Lindensaal ' .
Eintritt 60 ty und 30 Rft .

Städt . Krankenhans : Freitag : Hoch-
beiliaes Weihnachtsfest : 8.30 Uhr Hoch-
"Mi vor auSaefetztem Allerbeiligsien . —
SamStag : Fest d«S hl . StephanuS : 8.30«ml. r 4 | . ,,» j | , -

Heilig . « «ist . Kirch - Tarlanden .
Freitag : Hochheilige « WeihnachiSfest :
».SV Uhr Beginn der hl . Messen und
Austeilung der hl . Kommunion : 6 Uhr
Christmette , nach derselben Austeilung
der hl . Kommunwn : 7 Uhr Hirtenmesse
und Austeilung der hl . Kommunion ;
7.30 Uhr Frühmesse in der St . Valen ,
iinuSkirche : 8 Uhr Frühmesse in der
Heilig -Geist . Kirche : 9 .30 Uhr feierl . lev .
Hochamt mit Predigt und Segen ; 2 .30
Uhr feierl . Vesper mit Segen und Ge -
neralabfolution für den 3. Orden ; 6«U .
Rufen kränz in St . Valentin . — Sams -
tag : Fest des hl . StephanuS : 6—8 Uhr
Beichigelegenheii ; 6.45 Uhr Kommunion¬
messe : 8 Uhr Frühmesse mit Predigt ;
9.30 Uhr feierl . lev . Hochamt mit Pre -
diät ; 2.30 Uhr WeihnachiSandgchi mit
Segen : » Uhr abends Weihnachtsfeier
für die ganze Pfarrgemeinde in der
Heilig -Geist -Kirche .

St . Cyriakus und Laurentius Bulach .
Litzenhardtstrabe »0. Freitag : Hochheil .
WeihnachiSfest . Kollekte f . unsere Pfarr -
kirche; gemeinsame hl . Kommunion der
Psarrgemeinde : ».30 Uhr Verlesung bei
WeihnachlSevangeliumS . „ ES kam die
gnadenvoN - Nacht "

. Christmette vor
ausgesetztem Allerheiligsten mit Segen .
Spendung der hl . Kojnmunion , Hirten¬
messe ; 9.30 Uhr Hocham » mit Predigt ,
Tedeum und Segen ; 11.1» Uhr Kinder .
gotteSdienst mit Predigt ; 2 Uhr feierl .
WeihnachtSvefper mit Segen . — SamS ,
tag Fest deS hl . Siephanu « : 6.30 Uhr
bl . Kommunion und Beichigelegenheii ;
7.30 Ubr Frühmesse ; 9.30 Uhr Sing -
messe mit Predigt : 11 Uhr KindergotteS -
dienst mit Predigt ; 2 Uhr feierliche
H- iligenvefper .

St . Michaelskirche Beiertheim . Geb -
hardstrabe 44 . Freitag : Hochheilige «
WeihnachiSfest : ».1» Uhr hl . Messe ;
6 Uhr Christmette mit Segen , hernach
Hirtenmesse : 8 . Uhr Singmesse : 9.30 Uhr
Hochamt , Festpredigt , Tedeum und Se -
gen ; 11 Uhr KindergotteSdienft ; 2 Uhr
feierl . Vefper . — SamStag Fest de« hl .
Siephanu « : « Uhr hl . Messe ; 7 « hr
Frühmesse ; 8 Uhr Singmesse ; 9.30 Uhr
Hochamt : 11 Uhr KindergotteSdienft mit
Predigt ; 2 Uhr Andacht .

St . Franziskus Weiherfeld -Dammer -
stock. Freitag : Hochheiliges Weihnachts -
fest : » Uhr feierl . Christmette ( Weiher .
Hof) ; 9.30 Uhr feierl . Hochamt mit Pre -
digt . Tedeum und Segen ; in allen drei
hl . Messen wird die hl . Kommunion
ausgeteilt ; 2 .30 Uhr feierl . Vesper . —
SamStag Fest des hl . Siephanus : 8 u .
9.30 Uhr Singmesse ( Weiherhof ) : 2 .30
Uhr Weihnachisandachi .

St . Josephskirch - Grünwinkel , Zeppe -
linstr . Freitag : Hochheiliges Weihnachts -
fest : 6 Uhr Krippenfeier u . Christmette
mit Orchestermesse : 7 Uhr Austeilung
der hl . Kommunwn : 7 Ubr Hirten »
messe mit deutschen Weihnachtsliedern ;
9.30 Uhr feierl . Hochamt mit Predigt ,
Tedeum und Segen ; 2 Uhr WeihnachtS -
Vesper mit Segen . Für die Unkosten
des Orchesters bitte ich um Spenden . —
Samstag : Fest des hl . StephanuS : 6 0 .
Beichigelegenheii ; die GotteSdienstord -
nung ist wie an Sonntagen ; 7 Uhr
Frühmesse : 9 .30 Ubr deutsche Singmesse
abends 6 Ubr Krippenfeier mit Opferg .

Heilig , Kreuz . Kirche Kni - llngen .
Saarlandstrabe 74 . Freitag : Hochbeilig .
WeihnachiSfest : » Uhr CHrifimette ; 9
Uhr feierl . Hocham » mit Predigt und
Segen : 1.30 Obr WeibnachiSvefver mit
Segen . — SamStag : Fest des hl . Sie »
phanu « : 7 Uhr hl . Kommunion ; 7—9
Ubr Beichigelegenheii ; 9 Uhr Singmesse
mit Predigt ; 1.30 Uhr Weihnacht «an -
dacht.

St . 3ttbn * • Thaddäus . Kapelle
Reureut , SchulhauS Teutfchneureut .
Freitag : Hochheiliges WeihnachiSfest :
7 .30 Uhr Amt mit Predigt . — SamStag
Fest de« hl . Stephanu « , gebotener
Feiertag : siehe Knielingen oder Eggen »
stein !

St . Antoniuskapelle Eggenstein . Rai -
hauS . Freitag : Hochheiliges Weihnachts -
lest : 9 Ohr 0 ) : Mtü . Amt mit Pre -

tä « « » « Mi» * « ttta

mit Segen . — SamStag : Fest de«
StephanuS . gebotener Feiertag : 10 .1
Uhr Singmesse mtt Predigt ; ahen »
keine Andacht .

Et . Theresienkapelle Linkenhelm , Kai .
serstrabe 42 . Freitag : Hochheiliges Weih »
nachtsfest : VormittagSgotteSdienst siehe
Sggenstein ; 3 Ohr Weihnachisandachi
mit Segen ! Im übrigen Gottesdienst
in Eggenstein . — SamStag Fest de« hl .
StephanuS , gebotener Feiertag : siehe >
Eggenstein .

St . Konrad , Hardtstrotze 88. Freitag :
Hochheiliges WeihnachiSfest : » Uhr
Christmette mit Generalkommunion der
ganzen Gemeinde : darnach Hirtenmesse
mit Austeilung der hl . Kommunion :
9.30 Uhr Predigt , Hochamt mit AuS -
setzung , Tedeum und Segen ; abend »
6 Uhr Weihnachtsfeier der Gemeinde in
der Kirche . — SamStag Fest des M.
StephanuS ; 7.30 Ohr Frühmesse Alt
Austeilung der hl . Kommunion : 9M
Uhr HauptgotteSdienst ; nachm . 2 Uhr
WeihnachtSvesper .

ChrlsUSnig -Kuratle Rüppurr , Tulpen -
straße 1. Freitag : Hochheiliges Weih¬
nachiSfest : ».30 Uhr Krippenfeier und
Christmette mit Tedeum und Segen :
7 Uhr Hirtenmesse mit deutschen Weih -
nachtSliedern ; 8 Uhr deutsche Singmesse
mit Predigt ; 10 Uhr Festpredigt uyd
feierl . Hochamt mit Tedeum und Se -
gen ; 7.30 Uhr feierl . WeihnachtSvesper
mit Segen ; 5.30 Uhr abendS Krippen »
feiv mit Opfer -gang und Segnung der
Kinder . — Samstag : Fest des hl . Ste »
phanuS : GotteSdienst wie an Sonata »
gen : ».30, 8 und 10 Uhr ; abends 7.8#
Uhr Weihnachisandachi .

St . MarttnsNrche « 'ruhe -Rwibeim ,
Ernststrabe 19. Freitag : Hochheilige «
WeihnachiSfest - , Uhr Christmette ; 7
Uhr Hirtenmesse : 9.15 Ohr Hochamt mit
Predigt ; 2 Ohr feierl . Weihnacht
Vesper : 2 .30 Ohr Predigt und Andacht
für die Schulkinder . — SamStag : F ŝt
deS hl . StephanuS : 7.30 Ohr Frühmesse
9.1» Ohr HochaMf mit Predigt ; 2 Ohr
Weihnachis -Andacht ; 7 Ohr Gemeinde -
Weihnachtsfeier .

St . Peter - und Pauls -Sirch « Durlach .
Freitag : Hochheiliges Weihnachi «feft :
».30 Ohr Krippenfeier und Christmette
mit lev . Hochamt : 6.30 Ohr Hirtenmesse
mit deutschen WeihnachtSliedern . AuS »
teilung der hl . Kommunion ; 8 Olk
stille hl . Messe mit Austeilung der hl .
Kommunion : 9 Uhr lev . Hochamt vor
ausgesetztem Allerheiligsten mit Predig
und hl . Kommunion ; 10.30 Uhr deutsche
Singmesse mit Predigt ; 2 Ohr feieq .
WeihnachtSvefper ; » Ohr KrippenfeM
der Kinder mit Lichterprozession der
Kinder . — SamStag Fest d-S hl . Sie »
PhanuS geb . Feiertag : Gottesdienst wie
an gewöhn !. Sonntagen : 6 Uhr Beicht »;
6.30 Uhr hl . Kommunion ; 7 Uhr Früh -
messe : 8.30 Uhr HauptgotteSdienst mit
deutschen Liedern ; 10.30 Ubr deutsch«
Singmesse ; nachm . 2 Uhr WeihnachtS -
andacht . — Am WeihnachiSfest Opfer f.
die St . KonradSkapelle In Hohen -
Weltersbach . Unsere WeihnachtSseier km
Christkönigshau « ist am Samstag ( Gt .StephanuS ) abendS 8 Uhr .

St . Konradskapelle in Hohenwetter « .
» ach. Freitag : Hochheiliges Weihnacht «,
fest : 7 Ubr Gottesdienst . — SamStag :
Fest des hl . StephanuS : t Uhr Gottes ,
dienst .

Heillg .Kreu, .Kirch« « rbtzwge » . g »«t.
tag : Hochheiliges WeihnachtSfest : » Uhr
Krippenfeier und feierl . Christmette öl
Famillenkommunlon , anfchs .Hirtenmesse
mit hl . Kommunion : 9.30 Uhr Fest -
gottesdienst ; 2.30 Ubr feierl . Vesper . ~ -
Samsiag : Fest deS bl . StephanuS : 7.30
Uhr Kommunionmesse : 9.30 Uhr Sing -
messe : nachm . Beichtgelegenheil .

Altlaiholische Kircheng «melnd «. Auf »
erftehungSkirche . Hertzftr . 3 Hl . Abend .24 . Dez . : 22.30 Uhr Christmette -
1. WeiHnachtStag . 25 . Dez . : SiÄ Ob «
FestgotteSdienft mit Predigt u T "
m ° «lSf - ier . - 2 « ,MB 8 » t
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Keidelberg kurz vor Weihnachten
Die llniverfitälsftadt im Schimmer der LichlerbSnme

Heidelberg . 24. Dez . Nun Brennen feit einigen Tagen in
Heidelberg auf den öffentlichen Plätzen die hohen WeihnachtS -
tannen . Weihnachtliche Freude und Sinn für festlichen
Schmuck zeigen aber auch die küustlerissch schön gestalteten
Festauslagen der Schaufenster . Und diese Weihnachtssreude
ist schon vor Heiligabend überall verspürbar . Führende Per -
sönlichkeiten des Dritten Reiches feierten in Heidelberg mit
ihren Kameraden das Fest der Liebe.

So nahm Obergebietsführer Cerff an der SS -Sonnen -
wendfeier auf dem Heiligenberg teil zusammen mit b«r
Heidelberger Hitlerjugend . Unter den Klängen des „Feuer -
Zaubers " wurden die Fackeln angezündet , schwangen sich beim
Singen des Liedes „Flamme empor " im Kreise . Dann ent -
zündete der Sturmbannführer Kleinow den Holzstoß , dessen
Flammen nun in die Winternacht leuchteten . Der Sprecher
der SS übergab mit den Worten : „Die Jugend soll das Feuer
hüten , wir werden die Wächter sein !" die Fackel dem Spre -
cher der Hitlerjugend . »er gelobte : „Wir Jungen werden das
Feuer wahren ". —

Der Reichsstudentenführer Dr . G . A . Scheel weilte in
der Mensa unter seinen Heidelberger Kameraden , um mit
ihnen das Weihnachtsfest der Mensa zu feiern . Ein Chorsatz
vom Orchester deS studentischen Musikvereins leitete die Feier
ein , dann sprach Dr . Jeckel über den Sinn der WeihnachtS -
feiern . Sehr schön war das Borlesen eines Weihnachtsberich .
teS aus dem Weltkrieg .. Der Nikolaus kam und mit Tanz und

Frohsinn endete das kameradschaftliche weihnachtliche Bei -
sammensein .

Karlsruher Künstler (Fritz Hofmann , Else Bach , Lili
König , Karl Focke, Professor Aichele. Ludwig Bart -Uchatzky .
Franz Seckinger , Fritz Würthl haben eine Ausstellung in der
Fabrik der Firma P . I . Landfried , Heidelberg , mit ihren Wer -
ken beschickt. Diese Kunstausstellung ist zusammen
mit .Fräst durch Freude " und der Betriebsführung veranstal¬
tet worden , um zu zeigen , daß wahre und gute Kunst dem
ganzen Volke gehört .

In den Heidelberger Ortsgruppen fanden überall stim-
mungsvolle Weihnachtsfeiern statt . Die Ortsgruppe Mittel -
stadt hat ein besonders schönes Programm ausgestellt .

Die Weihnachtsfeier der städtischen Gemeinschafts , und
Pflichtarbeiter im großen Saal bet Stadthalle am 22. Dezem¬
ber war unter Leitung des Oberbürgermeisters Dr . Neuhaus
von besonderer Herzlichkeit getragen . Einleitend spielte das
Kurpfälzifche Kammerorchester , die städtische Singschule war
unter der Leitung vo» Ehrhardt ein wohlabgestimmtes Orche -
ster junger heller Stimmen , ein zehnjähriger Flötenspiele «
entzückte die Gäste ganz besonders . Die Ansprache des Herrn
Oberbürgermeisters an die 570 Arbeiter war von Idealismus .
Kameradschaft und Zuversicht getragen . Nach dem Schluß -
wort und der Nationalhymne verteilte der Oberbürgermeister
mit seinem Beamtenstab selbst die großen , schönen Weihnachts «
pakete . Do.

Vom Ävchrhein und Wehralal
Vorweihnachtlicher Spaziergang von Rheinfelden nach Wehr

mm ** - * :• jfö: 3 ; *$>* .• ■

tut . Nheiuselde » , 34. Dez* Am Samstag abend fand im
weihnachtlich geschmückten Spielsaal des * KinderlolbadeS
Rheinfelden die traditionelle Bescherung von 20 alten
Seilten durch die hiesige Ortsgruppe des Badischen Frauen »
Vereins vom Roten Kreuz statt . Weihnachtslieder wurden
gesungen und Lichtbilder gezeigt . Die Feierstunde wird den
Teilnehmern noch lange im Gedächtnis bleiben . — An dem
am Sonntag , abends um 3 Uhr aus dem Adols -Hitler -Platz
unter dem brennenden Tannenbaum stattgefundenen Weih -
n a ch ts li ed e r s in g en beteiligten sich neben der Stadt -
musik auch der Männerchor , sowie der Gemischte Chor und
ein Schülerchor . Desgleichen hatte sich die Bevölkerung zahl -
reich eingefunden , um diese weihnachtliche Feierstunde zu
erleben und den meisterhaft zum Bortrag gebrachten Weisen
zu lauschen . — Am gleichen Tage hatten in den Nachmittags -
stunden die Arbeitsopfer und Arbeitsinvaliden im Kaffee
Danner eine Versammlung , welche mit einer stimmungsvollen
Weihnachtsfeier verbunden war , die durch Volks - und Weih -
nachtslieder verschönt wurde . — Ebenfalls am Sonntag nach¬
mittag fand in der evangelischen Kirche die Bescherung des
evangelischen Kindergartens statt , die unter den zahlreich
erschienenen Kindern großen Jubel auslöste . — Die Feier
der Volksweihnacht der NSDAP , fand am Montag
abend in der städtischen Turnhalle statt . Mustkstücke, Lieder
sowie das Märchenspiel „Rumpelstilzchen " umrahmten die
Bescherung der durch das Winterhilfswerk betreuten Kinder .
— Der letzte Vortragsabend mit Kapitänleutnant a. D .
Horst Freiherr Treusch von Buttlar -Brandenfels hat dem
Deutschen BolksbildungSwerk wieder eine große Anzahl
neuer Hörer und Hörerinnen gewonnen , sodaß die Zahl der¬
selben in Rheinfelden nunmehr über 350 Personen beträgt .

Am Samstag abend fand in Wyhlen im Saale deS
Gasthauses zum „Ochsen" die Jahresfeier des Musikvereins
statt , die einen guten Besuch aufwies . Die einzelnen Muiik -
stücke wurden unter der Stabführung von Herrn Obcrmusik -
Meister Kabisch gut zum Vortrag gebracht . — Der Verkehrs -
verein in Wahlen hat beschlossen , in Zukunft anstatt der Be -
zeichnung „Wyhlen am Oberrhein '" die Ortsbezeichnung
„Wyhlen am Hochrhein " zu führen .

Einem Motorradfahrer rannte in den letzten Tagen auf
der Fahrt nach Rheinfelden bei D e g e r f e l d e n ein Reh -
bock in die Maschine , sodaß er zn Fall kam, ohne jedoch glück -
licherweise ernstlich Schaden zu nehmen . Der Rehbock mußte
getötet werden .

Der letzte Pflichtavend deS Stützpunktes Karsau der
NSDAP , wurde im OrtSteil Riedmatt abgehalten . Als
Redner des Abends sprachen Pg . Bürgermeister Leopold
Böfch aus Rheinfelden und Stützpunktleiter Albiez . — Die
Feier der Volksweihnacht fand hier im Schulhause statt . Der
Einladung waren weite Kreise der Bevölkerung gefolgt . Die
Veranstaltung nahm einen harmonischen Verlauf .

Die öffentliche Weihnachtsfeier der NSDAP , fand in O e f-
lingen im Zeichensaal des Schulhauses statt . Auch hier
war sie verbunden mit einer Bescherung der bedürftigen Fa -
Milien . Die Feier , zu der sich zahlreiche Volksgenossen ein¬
gefunden hatten , hinterließ bei den Anwesenden einen tiefen
Eindruck .

Im Rahmen der Reichsfeier de? Weibnackitzfestes wurden
w W « h r am Montag die unter der Obhut des Winterhllfs -
werke » stehenden Kinder beschert. Abends nach fechS Uhr
traten bie Formattonen auf dem Schulplatz an und marschier -

ten mit Fackeln gemeinsam mit den Kinder « zu den Anlagen
beim RatLaus . wo die Reichsflagge gehißt würde . Dann
war im großen Saale des Wehrahofes gemeinschaftlicher
Empfang der Rede deS Herrn ReichSpropagandaministers
Dr . Goebbels . Anschließend fand die Bescherung der Kinder
statt . Die Feier war von Musik , und Siedervorträgen um -
rahmt .

Unlal einer geislesgeslörlen Müller
Achern . 24. Dez . Eine furchtbare Tat vollbrachte am

DienStag eine etwa 35jährige Frau aus Heidelberg - Kirch-
heim , die zur Zeit im Sanatorium Friedrichshöhe in Ober -
achern zur Kur weilt . Sie machte am Nachmittag einen
Spaziergang mit ihrem vierjährigen Kind« und stieß dieses ,
beim Waldsee angekommen , in das Waffer . Als die Frau
ohne das Kind zurückkam , schöpfte man sofort Verdacht und
die Suche nach dem Kind wurde sofort ausgenommen . Die -
fes konnte jedoch nur noch als Leiche geborgen werden . Schon
seit Tagen zeigten sich bei der Frau Anzeichen von Geistes -
gestörtheit und als die Gendarmerie zu ihrer Verhaftung er -
schien , war sie bereits nach der Heil - und Pflegeanstalt per -
bracht .

Das WKW dankt der Jugend
Zum Abschluß der Reichsstraßensammlung der HJ . und

des BdM . ist es mtz ein Bedürfnis , allen Hitlerjungen nnd
BdM .-Miidel für ihre Mitarbeit zu danken . Die Hitler -
jugend und der BdM . haben gezeigt , daß sie
auch wirklich bereit find , ihre Bolksverbun -
denheit durch die Tat zu beweisen . Ferner gilt der
Dank der Gausühruna des WHW . allen Volksgenossen im
Grenzgan Baden , welche unsere Sammlung durch den Kauf
der WHW . - Abzeichen unterstützt haben , und dadurch ihren
nationalen Opfersinn unter Beweis gestellt haben . Darüber
hinaus möchte ich aber auch allen Spendern von WHW .-
WeihnachtSgaben und -paketen danken , denn nur durch ihre
Mithilfe konnten wir unseren betreuten Volksgenossen eine
wirkliche Weihnachtssreude bereiten .

Der schönste Dank aber für unsere Sammler und alle
Volksgenossen , die nns unterstützt haben , ist das stolze Be -
wußtsein , mitgeholfen zu haben , unseren betreuten Volks -
genossen zu zeigen , daß sie nicht allein sind , sondern das
aanze Volk geschlossen ihnen hilft , den harten Kampf des
Lebens zu erleichtern . Heil Hitler !

gez. Dinkel ,
Gaubeauftragter für das WHW . 36/37.

Kleiner Singener Bilderbogen
z. Siugen - Hoheutwiel . 24. Dez . Eines der besten knnst-

lerischen Ereignisse in diesem Winter war das Konzert des
Männergesangvereins 1859 in der Kunsthalle . Die
Bortragssolge verzeichnete eine ganze Anzahl von vortress -
lichen Chören , die von den rund 100 Sängern sauber wieder -
gegeben wurden dank der unermüdlichen und zielsicheren Ar -
beit ihres Dirigenten , des Musikdirektors Franz Born -
heim . Wie die Leistungen des Chores , so waren auch jene
der Solisten erstklassig . Das - ausoerkauste Haus kargte keines «
wegs mit seinem Beifall . Die Vereinssührnng hatte der Ver¬
anstaltung den passenden Namen , „Eine Mustzierstunde . ge -
geben . — Im nächsten Februar wird mit dem Umbau der
Hohenkräherstraße , der Zubringerstraße vom Schwarz -
wald her , begonnen . Bis zum 1. April 1935 wurde sie
(Reichsstraße 33) als Land - bzw. Reichsstraße vom Staat
unterhalten und ging dann auf Grund der Bestimmungen der
nenen Reichsstrastenördnung in die Unterhaltungssürsorge der
Stadt Singen über . Für den ersten Bauabschnitt sind an
Ausgaben 85 000 RM . vorgesehen . Die jetzige Fahrbahn von ^

4,80 bis 6 Meter Breite wird durchschnittlich auf 8,50 bis 9
Meter Breit « gebracht , was mit Rücksicht auf den außer -
ordentlich starken Verkehr sehr angebracht ist. Dazu kommen
links und rechts Gehwege mit je 2 .25 Meter Breite . D,e
Fahrbahn erhält Kleinpflaster und die Straße eine ordnunas -
gemäßige Beleuchtung . Bürgermeister Herbold hat die
Finanzierung ohne Darlehensmittel sichergestellt. — Die
„Ausstellung deutscher Weihnachtsgrippen " ist in diesem Jahr
in dem Vorort Rielasingen untergebracht . Im Saale
des „Löwen " reihen sich 42 verschiedene Krippendarstellungen
zu einer märchenhaften Landschaft. Dabei offenbart das « in -
fache Volk reiche künstlerische Veranlagung . So schafft Adal -
bert K l e 11 , ein Arbeiter , seit Jahren an seinem Werke —
der Weihnachtskrippe . Seine Werkstätte in seiner Wohnung
birgt ein« Fülle von vollendeten Arbeiten , aus denen seine
unermüdliche Hingabe an sein Werk spricht.

Siickiugen » 24. Dez . (Eiszeitlicher Fund .) In einer bei
der Stadt gelegenen Kiesgrube wurde der gut erhaltene
Backenzahn eines Mammut - Elefanten gefunden . Der Zahn
wiegt 4K Pfund , ist 26 Zentimeter lang . 7,5 Zentimeter breit
und 12 bis 13 Zentimeter hoch. Er wurde der Gallusturm -
sammlung einverleibt .

Todtmoos am Vorabend der Festtage
Wich mau die Schneehoffnung aufgeben ?

f. Todtmoos , 24. Dez . Im Eingang der Weihnachtswoche
stand der feierliche Abend der Bolksweihnacht . Am
Schulhaus des Kurortes die mächtige Tanne mit Lichtern
übersät und daneben am hohen Mast die Hakenkreuzflagge .
Mit Flaggenspruch , Musik . Liedern und Gedichten , sowie einer
treffenden und packenden Ansprache unseres Ortsgruppen -
leiters Bürgermeister Eberlein ward unS eine BolkSweih -
nachtsfeier bereitet , die einen freuen konnte .

Nun ist eS nicht mehr fern , das liebe Fest der Kinderwelt
das auch der Erwachsene in deutschen Landen gar .so sehr
liebt . Die Schneehoffnung kann man wohl ausgeben
Die Nachweihnachtszeit , daS neue Jahr , wird Brettle und
Rodel in bessere Bewegung versetzen. Das Wetter aber ist
geradezu herrlich zu nennen . Strahlend hell ist der Himmel
bei Tag und nachts im Sternenglanz . Schneereste sind auch
noch da , doch reichen sie nicht aus . In der Morgensrühe
zeigt das Thermometer 8—4 Grad Kälte und über Mittag
kann man hemdärmlig im Freien sitzen Es ist eine Herr -
liche Zeit — nur der Schnee fehlt — Feuerwehrmusik , Kino
und eine Streichkapelle werden in unseren Gaststätten für
eine beste Weihnachtsunterhaltung sorgen . Am heimischen
Herde aber herrscht der Christbaum im Lichterglanz , über -
strahlt vom leuchtenden Kinderauge !

Wenn unsere Holzwarenversertiger , vor allem unsere Koch -
löffelmacher keinen Absatz haben , dann ist eS schlimm bestellt
im kleinen , kargen Haushalt unserer Berggemeinden . Zur
Zeü ist leider für die Kochlöffel kaum et» Berkauf zu tätigen .

Glücklicherweise ist es nun aber doch gelungen , die noch in
Bauernhäusern lagernden Kochlöffel aller Größen an den
Mann zu bringen . So konnten davon dieser Tage durch
glückliche Vermittlung etwa 50000 Stück Kochlöffel abgesetzt
werden und noch vor Weihnachten sollen die Holzschnesler
in den Besitz des Geldes kommen . Manch einem ist dies
sicher eine mehr als angenehme Zugabe zum heurigen Weih -
nachtsfeste und erlöst ihn von allerhand dringenden Sorgen '

Kaimt und Kali sind zur Zeit etwas verbilligt zu be-
ziehen , doch muß die Meldung sofort erfolgen . In Jtten -
dorf . der bekannten Bauernschule am Bodensee beginnt nach
Neujahr ein weiterer Kurs für Jungbauern . Nicht nur
Bauernsöhne erhalten hier ein vorzügliches Rüstzeug für
ihre Lebensarbeit , auch GefolgfchaftSleute werben mit beson¬
derer Borliebe dort ausgenommen . Ein großer Vorzug dieser
Jttendorfer Kurse ist deren Kostenlosigkeit . Schon im Herbst
fand dort ein derartiger Kurs statt und auch Todtmooler
Jungmannschasten waren gemeldet , doch sie mußten des
großen Andranges wegen zurückgestellt werden . Nach Neu -
jähr aber werden erstmals in Ittendorf auch Todtmooser
junge Leute — 5 an der Zahl — ihren Einzug halten und
werden dort sicherlich viel Neues sehen und hören nnd vieles
lernen . — Etwa im Monat März findet der heurige Reichs -
berufswettkampf in der Landwirtschaft statt und wenn nnsere
Jugend sich tüchtig meldet , wird derselbe in Todtmoos selbst
durchgeführt . SO—40 Jugendliche in landw . Tätigkeit möchten
drum sich baldigst melden bei unserem Ortsbauernführer , um
den interessanten Wettkanipf für unsere Berge sicher zu stellen !
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Kleine Nachrichten aus dem Sande
Mannheim , 24. Dez . ^Gewerbsmäßiger Fahrraddieb ge-

faßt.) Als am Dienstag in Sandhofen ein junger Mann
einem dortigen Geschäftsmann ein fast neues Fahrrad zu
billigem Preise anbot , schöpfte letzterer Verdacht und ver -
stäudigte die Polizei . Durch die sofort aufgenommenen Nach-
forschuugen gelang es , in dem Verkäufer des Fahrrades einen
gewerbsmäßigen Fahrraddieb zu ermitteln , woraus dessen
Festnahme und Einlieserung in das Gefängnis erfolgte .

Mannheim , 24. Dez . ( Schwarzfahrt mit dickem Ende .) In
der Nacht aus Mittwoch steuerte ein 17 Jahre alter Schüler
aus Ludwigshafen einen Personenkraftwagen , obwohl er
weder des Fahrens kundig noch im Besitze eines Führer -
scheines war . Diese Fahrt nahm dadurch ein Ende , daß das
Fahrzeug auf der Schloßgartenstraße mit einem anderen Per -
sonenkraftwagen zusammenstieß und beide Fahrzeuge stark
beschädigt wurden . Ein mit dem leichtsinnigen Burschen mit -
fahrender zweiter Schüler erlitt bei dem Zusammenstoß Ver -
Setzungen. •
. Freiburg i . Vr ., 24 . Dez . (Tödlicher Unfall .) Dieser Tage
stürzte ein verheirateter Hilfsarbeiter an einem Neubau ab.
An den dabei erlittenen Verletzungen ist er in der Chirur -
gischen Klinik gestorben .

Freibnrg i . Br ., 24. Dez . (Falscher Steneroberinspektor .)
In letzter Zeit trat hier ein Mann auf , der sich als Steuer - I
Oberinspektor ausgab . Er ließ sich von Hauseigentümern die >

Das Mannheimer Slraßenbahnunglück
vor dem Richter

Mannheim , 24. Dez . Am 22. Mai dZ. Js . gegen 15 Uhr
ereignete sich in der Nähe der Wirtschaft „Rheinlust " kurz
»or der Rheinbrückenauffahrt ein folgenschweres Verkehrs -
unglück . Aus bisher noch nicht aufgeklärter Ursache sprang
ein von Ludwigshafen kommender Straßenbahnzug der Linie
3 aus den Schienen , stürzte um und kam, einen hohen Eisen -
mast umreißend , quer zur Fahrtrichtung gegenüber der Wirt -
schast „Rheinschanze " zu liegen . Eine aus dem linken Gehweg
befindliche Frau wurde von dem Anhängewagen erfaßt und
zu Tode gedrückt. Angehörige der Partei und der Wehrmacht ,
die im Augenblick des Unglücks die Stelle passierten , sorgten
zusammen mit der Berufsfeuerwehr für die sofortige Ueber -
sührung der zahlreichen Verletzten in drei Krankenhäusern .
Das Unglück forderte seinerzeit zwei Tote ^Katharina
Weber aus Ludwigshafen und Maria Reiser aus Speyer )
sowie 30 teils schwer, teils leichter Verletzte . Der Straßen -
bahn war ein Sachschaden von über 12 000 RM . entstanden .
Vor der Ersten Großen Strafkammer stand nun am Diens -
tag der am 17. März 1802 in Gimmeldingen geborene und in
Mannheim wohnhafte Straßenbahnführer Wilhelm Rieg -
g e r wegen fahrlässiger Tötung . Nach längerer Beratung kam
das Gericht zur Freisprechung des Angeklagten , da man heute
nicht mehr sagen könne , ob er schuldig oder unschuldig sei ,weil die genauen Zeitmaße zu einer einwandfreien Beurtei -
lung fehlten . i

Vor dem Mosbacher Richter
ik . Mosbach , 24. Dez . Ein Motorradfahrer fuhr mit sei -

nem unbeleuchteten Fahrzeug drei Neckarelzer Kirchiveih -
besuchet, die sich singend auf dem Heimwege nach Mosbach
befanden , von hinten an . Dabei wurde eine Fußgängerin
schwer und einer der Fußgänger erheblich verletzt . Da auch
die Fußgänger sich unvorschriftsmäßig verhielten und somit
von ihrer Seite eine Mitschuld vorliegt , kam der vor dem
Einzelrichter stehende Motorradfahrer , der nicht vor -
bestraft ist , mit einer Geldstrafe von 300 RM . davon , die
durch die erlittene Untersuchungshaft als getilgt gilt . —

Jahresmiete angeben und verlangte sodann die rückständige
Gebäudesondersteuer . Hiernach bestellte er die betreffenden
Personen auf das neue Rathaus .

Freiburg i . Br ., 24. Dez . (Bei einem Ausflug abgestürzt.)
In der Nähe der Kappeler Wand zwischen Hossgrund und
Kappel stürzte ein etwa lSjähriger Schüler 150 Meter tief ab
und blieb an einem Baum hängen . Angestellte der Schaums -
land -Bahn , die der Bergwacht angehören , konnten den Ver -
unglückten mit glücklicherweise nicht allzufchlvereu Verletzun -
gen bergen . Bei den Rettungsarbeiten glitt ein Mitglied der
Rettungskolonne und rutschte ebenfalls etwa 100 Meter ab,
ohne jedoch Verletzungen davonzutragen .

-b - Hansen i. T .» 24. Dez . (Nicht leichtsinnig mit Wnn -
den sein.) Dem diesjährigen Holzakkordant Karl Häußner
war ein Splitter in den Daumen gedrungen , so daß er das
Krankenhaus in Meßkirch aufsuchen mußte , wo ihm dann ein
Teil des vorderen Gliedes abgenommen werden mußte .

-b- Ostrach (Hohenzollern ) , 24. Dez . (Bewußtlos anfge -
fanden .) Von Passanten wurde am Sonntag beim Ortsein -
gang der in ganz Oberschwaben bekannte Fußballschiedsrich -
ter Bauer aus Scheer bewußtlos aufgefunden , und ins Elisa -
bethenkrankenhans verbracht . Bauer war mit seinem Fahr -
rad verunglückt , doch hat er keine ernstlichen Verletzungen er -
litten , so daß er bald wieder seines Amtes walten kann .

Ebenfalls vor dem Einzelrichter hatte sich der aus
Mülhausen i . E . stammende Leo Kuhn zu verantworten .
Er hatte im „Badischen Hos" in Neckarelz übernachtet , mit -
tels Nachschlüssel Kommode und Schrank in seinem Zimmer
geöffnet und verschiedene brauchbare Sachen mitgenommen .
Für diese unsaubere Handlung erhielt er acht Monate Ge-
sängnis . Weil er gestänPg war , ließ man Gnade walten
und sah von einer Zuchthausstrafe ab. — Wegen Blutschande
verurteilte die Große Strafkammer den Leo Iß -
berger aus Röttbach zu 2K Jahren Zuchthaus . — Des -
gleichen sprach die Große Strafkammer gegen den aus
Kälbertshausen stammenden Adam Leutz , der wegen ge-
nossenschaftlicher Untreue angeklagt war , eine Gefängnis -
strafe von IX Jahren und eine Geldstrafe von 300 RM . aus .

Die Berufungsinstanz erhöht das Urteil
Freibnrg , 2 «. Dez . Die Große Strafkammer Freiburg

als Berufungsgericht rollte die Straftaten des 37 Jahre
alten , in Königsbach (Amt Pforzheim ) geborenen vorbestraf -
ten Karl Braun , des Einbrechers auf dem Hochschwarzwald ,
nochmals auf . Das Freiburger Schöffengericht verurteilte
Braun am 18. September 1936 in Zusammenhang mit kurz
vorausgegangenen Urteilen in Pforzheim und Karlsruhe
zu einer Gesamtstrafe von zwei Jahren zehn Monaten Ge¬
fängnis . Zur Last gelegt waren ihm die Einbrüche in das
Rathaus auf dem Hochfirst ob dem Titisee in der Nacht zum
4 . Mai 1936 und etwa zur gleichen Zeit in das Fallerhaus
( Wochenendhaus ) auf dem Spitzen bei St . Märgen . Dem
Täter fieFett dabei Bargeld , Waren und Gegenstände im
Werte von 74.50 RM . in die Hände ? auf dem Hochfirst ließ
er außerdem einen Revolver und sechs Patronen mitgehen .
Gegen das Urteil legten sowohl der Angeklagte als auch der
Staatsanwalt Berufung ein . Der Angeklagte klammerte sich
an unerhebliche Entlastungsmomente , die nicht hieb - und ' stich-
fest waren . Die gemachten neuen Erhebungen erhärteten
seine Ueberführung . Unter Einrechnuug der Pforzheimer
und Karlsruher Strafen wurde der Angeklagte zu insgesamt
drei Jahren sechs Monaten Gefängnis verurteilt . Die Pistole
und die Munition wurden eingezogen .

Kommunalpotitisches aus Mannheim
Mannheim , 24 . Dez . Aus der letzten Beratung des Ober«

bürgermeisters mit den Ratsherren wird mitgeteilt :
Die von Bildhauer Knittel -Freiburg i. Br . geschaffen«

überlebensgroße Bronze -Statue des deutschen Freiheitskämp¬
fers Leo Schlaget « wird in den Schloßanlagen am Rhein
beim Eingang zur Jugendherberge nach dem Vorschlag de ?
Hochbauamtes aufgestellt werden .

Nach der Landesbauordnung vom 13. Februar 1935 müs-
fen sich die auf Grund einer örtlichen Baugebührenverord -
nung zur Erhebung gelangenden Baugebühren hinsichtlich
ihrer Berechnung nach der staatlichen Baugebührenordnung
richten und dürfen nicht höher feil». Die darnach neu festzu-
setzenden städtischen Baugebühren sind nach Weisung des
Herrn Ministers des Innern mit Wirkung vom 1. Januar
1937 einzuführen . In Durchführung dieser Anordnung wird
ab 1. Januar 1937 eine neue Baugebührenordnung in Kraft
gesetzt .

Die Schwester des verstorbenen Geheimen Hofrates Dr .
Otto Schneider , des langjährigen Vorstandes des Vereins
„Oeffentliche Bibliothek " , hat dessen Bücher der städtischen
Schloßbücherei geschenkt. Der Spenderin wurde der Dank
des Oberbürgermeisters ausgesprochen .

Rundfunksendungen für Oesterreicher
im Ausland

Wie die Oesterreichische Radioverkehrsaktiengesellschaft
(Ravag ) mitteilt , wird der Bundeskanzler Dr . Kurt von
S ch u s ch n i g g am 24. Dezember um 21 Uhr zu den öfter »
reichischen Landsleuten im Auslande im Rahmen einer Sen -
dung „Der Ruf der Heimat " sprechen. Die Uebertragung er .
folgt durch den Sender Bifamberg in der Zeit von 21 bis
22.10 Uhr . durch den holländischen Kurzwellensender Phohi
von 1 bis 2.10 Uhr .

Wetterdienst des Reichswetterdienstes (Ausgabeort Stuttgart )

Ergiebige Schneefälle unwahrscheinlich
Immer noch erstreckt sich ein mächtiges Hochdruckgebiet vom

Ostatlantik über die Alpen bis zum Balkan . Auf seiner Nord -
feite sind insbesondere nach Norddeutschland feuchte Luft -
mafsen gelangt , was zeitweise zu starker Bewölkung und auch
zu leichten Niederschlägen Anlaß gibt . Der Witteruugscharak -
ter hat zwar im ganzen etwas an Beständigkeit verloren ,
doch ist eine durchgreifende Witterungsänderung vorerst noch
nicht zu erwarten , so daß ergiebige Schneefälle unwahrschein -
lich sind.

Voraussichtliche Wittern «« bis Donnerstag abend: Schwache
westliche bis nordwestliche Winde , später mehr wechselnde?
zeitweise noch stark bewölkt und leichte Niederschläge , zum
Teil als Schnee , später auch wieder aufheiternd . Tempera -
turen tagsüber um 0 Grad oder wenig darüber . Stellenweise
Nachtfrost und Frühnebel .

Winkerwelkerberichl
vom 23 . Dezember 1936

Sudlicher Schwarzwald :
Feldberg tSchwarzwald) , Herzogenhorn : heiter, minus 2 Grad, 30 cm Schner.

verharscht, Ski ziemlich gut.
Belchen, Wiedenereck : heiter, minus 2 Grad, 10 cm Schnee, lückenhaft , SN

Kandel ! trockener Nebel , minus 3 Grad , Schnee lückenhaft . Sport beschränk.
Schauinsland , Notschrei: heiter, minus 2 Grad, 10 cm Schnee, lückenhaft ,

T»dmaubcrg/
^

hetter, minus 3 Grad, 40 cm Schne, lückenhaft , Ski beschränkt .

Mittlerer Schwarzwald
Brend -Furtw - nge« : trockener Nebel, minus 3 Grad, lein Sport .
Schönwald , Schonach: bewölkt, minus 3 Grad , 8 cm Schnee, Sport beschrankt .
Triberg : bewöllt , minus 3 Grad, kein Sport .

Kriminal - Roman
aus dem Englischen

von FramWabir

Copyright A. H. N ) n i ' V t r I i g

19. Fortsetzung
„Ja . Bist du verfolgt worden ?"

„Natürlich . Sie hoffen noch immer , daß ich sie eines Tages
dorthin führe , wo sie gerne hinwollen . Du siehst nicht gut
aus !"

„Ich sorge mich um die Zukunft und um dich ."

„Höre zu , ich habe gute Neuigkeiten . Ich erfuhr es gerade ,
als ich mit dir telefoniert hatte , und wollte dich deshalb gern
sprechen. Ein besserer Herr , der immer bei Kettering gesessen
hat , hat mir eine Stellung angeboten .

"

„Was für eine Stellung ?"

„Stenotypistin . Er ist eigentlich Künstler , aber er will jetzt
ein Buch schreiben."

„DaS kannst du aber doch nicht."

„Doch — wenigstens etwas . Sieh hier , meine neueste Be¬
schäftigung , das heißt , die ersten Ergebnisse !"

Sie zog einige zusammengefaltete Bogen aus der Tasche.
Tie waren mit der Maschine beschrieben und sahen sehr gut
aus . Es waren Leitartikel aus der „Times " und anderen
Zeitungen .

„Aber wie — ?"

„Als ich von Kettering fortging , mußte ich leider feststellen,
daß meine Kenntnisse im ganzen sehr gering waren . Da
lernte ich ein nettes Mädchen kennen , das hier im Büro be-
schäftigt ist und abends nicht viel zu tun hat . Sie half mir
und lieh mir eine Schreibmaschine , die nicht gebraucht wird .
Diese durfte ich mit aus mein Zimmer nehmen , und hier
übte ich — übte täglich acht Stunden . Da kam wie durch ein
Wunder dieses Angebot . Stenografie wird nicht verlangt .
Mr . Reynolds diktiert sehr langsam und schreibt auch oft
den Text selber aus —"

„Reynolds ? Heiß ; der Herr so?"

„Ja , Mr . Harru Reynolds und wohnt in Chelsea —"

Blackham räusperte sich . Bon allen sonderbaren Ereig¬
nissen war dies das merkwürdigste .

„Diese Stellung kannst du nicht annehmen "
, sagte er be -

stimmt .
„Aber warum nicht ? Ich habe Mr . Reynolds schon gesagt ,

£«£ ich noch Anfängerin bin , und er war sehr zuvorkommend ."

„Nein !"
Sic nahm ihm den schroffen Widerspruch übel .
„Willst du mich nicht meinen Unterhalt verdienen lassen?"

„Es sind andere Gründe , Anni ."

„Meinst du , er wäre kein anständiger Mann ?"

„Doch, aber das ist nicht der Grund ."

„Was hast du denn für einen Grund ?"

Er durfte ihr nicht sagen , daß Reynolds auf der Liste des
„Rächers " stand , uud daß dieser sein Borhaben nur ver -
schoben hatte , weil Annis Entführung durch den „Tiger " da-
zwischengekummen war . Sie stritten sich noch einige Zeit dar -
über . Sie glaubte , nach eigenem Ermessen handeln zu können .
Sie hielt Reynolds zudem für ehrlich und anständig . Auch die
Arbeit und die Bedingungen sagten ihr sehr zu .

Blackham kam unbehindert in seine Wohnung , wo der
„Rächer " auk dem Sofa lag und seine blauen Ringe in die
Luft paffte . Blackham zog seinen Mantel aus und ließ sich in
einen Stuhl fallen .

„Sind Sie alle Sorgen los geworden ?"
„Nein . Hat Anni Ihnen etwas von der Stellung erzählt ,

die ihr heute angeboten wnrde ?" .
„Kein Wort !"

„Sie wi 'l als Stenotypistin zu einem Künstler gehen , der
ein Buch schreiben will . Sie hat ihn bei Kettering immer be -
dient . Wissen Sie . wer es ist ?"

„Keine Ahnung !"
„Reynolds — Harry Reynolds , unser nächster Fall ."
„Das ist ja merkwürdig ! Was haben Sie dazu gesagt ?"

. .Ich habe ihr verboten , die Stellung anzunehmen ."
„Aus welchem Grunde ?"
„Grund ? Mein Gott ! Wenn Reynolds vermißt wird und

Brent erfährt , daß Ann ? bei ihm in Stellung war , kann er
den Zusammenhang doch «leicht erfassen ."

„Hm . Das konnte vielleicht fo kommen . Da müssen wir
Reynolds eben vorläufig von der Liste wieder streichen, wenn
Anni oviel an der Stellung liegt . Sonst noch Eiuwen -
düngen ?"

„Ja . Ich kenne den Burschen nicht. Mir kommt es so vor ,
ai » ob er Auui nachstellt. Warm » will er gerade 2üuti für

eine Stellung hoben , die tausend andere Mädchen besser ans -
füllen würden ?"

„Wer weiß ? Bielleicht entspricht ihr Aenßeres seinen
künstlerischen Empfindungen am besten ? Wir werden ihn
jedenfalls einstweilen in Ruhe lassen. Rufen Sie Anni an
und sagen Sie ihr , daß Sie nach reislicher Ueberlegung mit
mir JHre Einwendungen zurückziehen ."

„Ich wäre verrückt , wenn ich das täte ."
Verrückt sind Sie , wenn Sie es nicht tun ! Warum sucht

denn Anni überhaupt eine Stellung , hm ?"

Blackham ballte die Fäuste . Er war in die Enge getrieben ,
war ein verfolgter Mann . Er schimpfte auf den „Tiger "

, die
Polizei , sich selbst und die ganze Welt . Warum mußte Anni
leiden , warum ?

„Ursache und Wirkung ", meinte der „Rächer " ruhig . „Sie
sind die Ursache , und Anni spürt die Wirkung . Also Schluß
mit der Schimpferei und marsch, ans Telefon !"

„Warum stellen Sie ihm aber nach, wenn er ein anstän -
biger Mensch ist ?"

„Das ist meine Sache ! Schön , dann werde ich eben selbst
die angenehme Nachricht übermitteln .

"
Er ging an den Apparat und rief Anni an .
„Hallo . Anni ! Sie wissen, wer hier spricht? Schön . Ihr

Vater und ich haben eben über das Angebot Reynolds ge»
sprochen. Wir finden es in Ordnung , Sie müssen es an»
nehmen ! Wie ? — Ja , annehmen ! Alles Gute ! Schluß !"

„Halt !" rief Blackham .
„Zu spät ! Bedenken Sie einmal , welch ein Ausstieg ! Sie

sollten stolz auf Ihre Tochter sein, Bla ^ am !"
Blackham ärgerte sich über den spöttischen Ton . Manchmal

konnte er den „Rächer " hassen. Gerade jetzt war es wieder
so. Es schien ihm aber auch alles aus der Hand zu gleiten .
Sogar die eigne Tochter sagte sich von ihm los !

15.
Harry Reynolds saß zurückgelehnt in einem bequemen

Sessel und diktierte mit halbgeschlossenen Augen in seiner
gemächlichen Art das Ende eines Kapitels . Anni saß rechts
von ihm an einem großen Tisch ? sie hatte einen Schreibblock
vor sich liegen und wartete auf seine wohlüberlegten , lang -
sa mgefprochenen Worte . Da sie nicht stenografieren konnte ,
benutzte sie eine abgekürzte Schrift eigner Erfindung , mit der
sie ganz gut zurechtkam .

Anni seufzte erleichtert auf , als sie das letzte Wort schrieb.
Sie saß jetzt länger als ein« Stunde in ihre Arbeit ver -
snnken . Reynolds formte seine Sätze sehr langsam , dafür
verbesserte er nachträglich nichts mehr daran . Nun machte er
Schluß für heute .

(Fortsetzung jolgt.j
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Wertpapier - und Warenmärkte

Berhn : Aktien meist anziehend, Renten freundlich
v «rlia , 23. Dez . «Futilsprtich .» Die letzte 258tf« vor dem Weihaachlsfest

Sewahrle die feit- Tagen zu beobachtende freundliche Haltung , da die Banken -
lund/chaft wieder kleine « ausausträge erteilt haue . Einen ätDfeeten Umfang
nahmen die Um (£®t indessen nicht an , zumal der berufLmäbige Bdrfenhandel ,
der ja meist nur kurzfristig engagierte , angesichts der bevorstehenden vier -
tägigen Unterbrechung de« Wertpapierhandels Zurückhaltung übte . Das meist
nur unbedeutende Angebot verursachte hier und da wieder Materialknapvheit ,
so zum Blisviel am Marli der B r a u .1 k o b l e n w e r t e. Hier hatten . Ilse
Bergbau , für die zunächst nur da» PIut -Borzetchen auf der Tafel erschien,
eine geschätzte Steigerung von 10 Är ?zent , da der Bcd. rf nicht zu befriedi¬
gen ' war . Niederlausitzer gewonnen 2, Ilse Genutzscheine l Prozent . Am
Markt der Montanwerte gingen die Veränderungen über '/« Prozent
nach beiden Sellen nicht hinaus , größere Beträge wurden nur in Ver -
tirtigte Stahl <plu » '/<) und in Mannesmann kplus v. lii Prozent ) umgesetzt.
A a l i w e l t e blieben zum Teil gestrichen . Recht fest lagen von ch e m I «
Ilten Papieren Farben , die nach ihrem gestrigen Anstieg einem um 1 Prz .
Oüf 171 '/« anzogen . Dagegen waien Rlltgers l Prozent schwächer . Deutsche
Linoleum zogen gegen den . letzten Kassakurs um Z Prozent an . Bon E l e k -
trowerten ermäßigten sich Lahmeher . die erstmals ausschließlich Dividend »
gehandelt wurden , um nicht ganz 1>/, Prozent , dagegen befestigten sich Reag
um 2' lt Prozent . Kabel - und Draht -, Auto - , Maschinen - u . Bauwerte kamen
zu durchweg höheren Kursen an . Erwähnt feien Deuische Telefon mit plus
11., Daimler mit vlus '/«, Berliner Maschinen mit plus 1,36 und Holzmann
mit plus l '/j Prozent . Bon Kunst leidenwerten vermochten sich Bem -
verg erneut um 1' /« Prozent zu befestigen , schwächer lagen im übrigen Zell -
ftoff Valdhof mit minus IV« Prozent und Braubank mit minus 0,84 Prozent .

Am Rentenmarkt zogen Reichsaltbelitz um 0,36 Prozent auf 116V«
und - dann sogleich weite »- um ' 13 Prozent an Nuch Wiederaufbauzuschläge
wurden 0,12 Prozent höher bewertet , dagegen ermnf -.iqte .i sich Umschuldung »-
anleihe um 10 Pfg . aus LS,40 und späte Reichsschuldbuchforderungen um
0^12 Prozent .

Berliner Geireidemarki
Berlin , 23 . Dez . (Funkspruch . ) Im letzten Berliner Getreidederkehr vor

den Feierlagen konnte sich keine größere Geschäftstätigkeit entwickeln. Soweit
Brotgetreide an den Markt kam. wurde es von den Mühier . iaufeiid auf -
genommen . Es handelte sich jedoch hierbei nur um geringe Posten , da die
Berkaufsneigung de » Landwirtschast sich erst im neuen Jahre verstärken
dürf :e . Auch in Fullergelreide »erlief das Geschäft still . Hafer und Gersten
zu Futterzwecken waren laum erhältlich , Jndustriegerlten blieben begehrt , in
Braugerste kam es verschiedentlich zu Umsätzen.

Karlsruhe» Gefreidegroßmark !
Karlsruhe , 23 . Dezember 1936 . Abteilung Getreide , Mehl und Futter -

mliiel : Die Knäppheil am Brotgetreidemarkt hält Wetter an ; auch das
Angebot an Futtermitteln läßt zu wünschen übrig . Jnlandweizen der
Ernte 1936. 7s/77 kg. Erzrugerseftpreis für Dezember . FestpreiSgebiei Wl »
20 .90 NM , WI7 21 .10 WM . W20 21 .60 RM . Mühlensestpreis einlchl. Fracht
und Handelsspanne —.40 bis —.60 . Großhandelspreis —.40 bis —.60 ; f>n-
landrogg ' N, Ern 'e 1336. 60/70 In . Er - cngcrltstvreis ' ür Dezemb - r . Festires ?-
gebiet Rl4 17.20 RM . RlS 17.70 RM , RIO 17.90 RM . . Mühl -nfestPr - iS
emicol . Fracht - und Handelsspanne —.40 bis —.6». Großhandeispreis —.40
bis —.60 ; Brau - lSommer ») gerste Ernte 1936. Höchstpreis 23 .20 RM . Aus -
ftichaualität mit Genehmigung de» GetreidtwirttchattSverbandS bis zu 1.50
Reichsmark mehr . Futtergerste , Ernte ' 936 . Basis »9/60 lg . Erzeugerfestpreis
Iflt Dezember . FestpreiSal -bict ®8 18.80 RM « 9 17.- RM , Indi ' ktrieaer " , .
Ernte 1V6, bis zu 2 RM . Per 100 Ig Aufschlag, Futterhafer , FestpreiSgebiei
17. 48*49 kg, frei Erzeugersiation , Dezember >6,70 RM . , Jndusiriehafer bis
zu 2 RM . per IVO kg Aufschlag . Welzenmehl . JNIandsmahlung , Großhandels -
preis . Dezember , FcstvrelSgebiet 20 . BasiSthpe 7S0 28 .65 RM ., Tvve 40? 33,90
RM ., Festpreisgebiet 20 Tvve S63 30,30 RM . . Tvve 1600 23,90 RM . , Festpreis -
gebiet 17, Tvve 790 28,30, Tvve 405 33,80, Tvve 563 30,80 , Tvve 1600 23,80 M .
FestprelSgebiet 15, BasiSwPe 790 28,30 RM ., Type 405 83,80 , Tvve 563 80,80,
Tvve 1600 23,80 RM . . FestpreiSgediet 14, BasiSthpe 790 , 28,30 SR3T? ., Type 405
34 .30 RM . . Tvve 563 81,30, Tvve 1600 24,30 NM . Die Zuschläge für Dunst
und Weizengrieß beiragen —M RM . für Dunst und 1,— RM für Grieß
auf die Tvve 405. Hierzu kommt der übliche Frachtausgleich von —.50 RM .
der 1000 kg. Roagenmebl . Tvve 997, Großhandelsvreis für Dezember , Fest -
preiSgebiel R14 22,70 RM . , R18 23,35, RIO 23,60 RM . , Frachiausgleich für 10.
Tonnen -Ladungen plus —.50 RM . Weizen -Roggenmehl Bedingungen des
Rsi » smeblschlußschein« vom 11. 7. 36 . Roggengemengemehl , Type 750,~- D &»
«»mtzer 26 .60 RM , FraB '.auSgleich plus 7̂ .50 .RM . Frei WSerhauz N60 RM .
Zuschlag . Weizenkleie W75. Dczemder 10,65—» ,00 RM ., ' WI7 UfieWtiez
10,75 —. 11,10 RM . , SE20 Dezember 11,00—1135 RM . , Weizenvollkleie je-
WeilS 50 Pf » , ver 100 Kg . teuerer . Weizenfuttermehl 2,50 RM . Aufschlag
gegenüber Weizenkleie Gerstenfuttermehl . fübb . Fabrikate 19— 19,40 RM .,
Trocketilcbnitzel.. lose 8,55—8,90 RM .. Erdnußkuchen 15,80— 16,20 RM . , Palm -
hufien 13.90 — 14,30 RM . , Ravskuchen 13,70—14,10 RM .. Eosalchrol 15,50 ftiS
15 90 RW . . Seinkuch^nmebl 17.80—18,20 RM . . Bierlieber 14,00—14,40 RM .,
Malzkeims 13,40 — 13,80 RM . Alles ab Fabrik zuzügl . Uwsatzsteuor und gcleö-
licher Verleilerwanne .

Für deutsche Speisekartofseln werden folgend » Erzeugerpreis » festgesetzt:

Dezember 1938
Januar >937
Ysbruar 193?
März . April IM7

- Mai . Nuni 1937
Futterkartoffel tti

Dezember 193S
... : Qiinuat . 1937

Febiuar 1937
^ ^

Die
^

Preis ^ gelien , zuzüglich ortsüblichen Handelszuschlaz . j» 60 Ig aetto
ausschließlich Verpackung franko Empfangsstation .

für weifte, rot«
blaue Sorten

2,35 RM .
2 .50 RM .
2,65 RM .
2 .80 RM .
2,95 RM .

Mindestpreis
1«8S RM .
1.-S0 RM .
1,95 RM .
J —- RM .

10 r gelb«
Sorten

2,65 RM .
2,80 RM .
2,95 RM .
3,10 RM .
3,25 RM .
Höchstpreis
2,- RM .
2,05 RM .
2,10 RM .
2,15 RM .

Blies Per 100 kg, Kartoffeln Zentnervreis . S --W«it nichts andere « vermerkt ,
prompt verladbare War «, Biertreber , Malzkeime und Trockenschnitzel ohn«
Sack. Mehl mu Sack frachtfr «, aller in den »«treffenden Preisgediet «n liegen«
den BollbabnNalionen . _

« auhtuttermittel per Ztr . ir «i Bollbahnsiatlon Kirlsruhe Loses Wielen -
d«u. gut , gesund und trocken, ie nach Qualität 2,30—2,50 RM . , Luzerne , gut
gesund , trocken, je nach Qualität 2,55- 2,70 , W-izen-Rogg -nstroh , drahlgepreßt .
je nach Qualität 1,50—1,70 , Futterstroh (Gerste und Hafer ) 1,70— 1,90 RM .

Alle Preise von Landcsvrvdullen schließen sämtliche Sveien »es Handels ,
die vom Ankauf beim Landwirt bis zur Frachtparität Karlsruhe entstehen ,
(ausgenommen Braugerste ab Verladestation ) und die Umsatzsteuer ein . Die
Erzeugerpreise sind entsprechend niedriger zu bewerten .

Nächster Gelreidegroßmarii : Mittwoch , de« 8. Ja »»« 1»»7 .

nni I>lut2vieluriärkts
Karlsruher Schlachtviehmarkt am 23 . Dezember 1936. Auftrieb : 234 Kälber .

1 Schaf , 44 Schweine . Marktverlauf ' Schweix « und Kälber zugeteilt . Breis «
(kür 50 Kg. Lebendgewicht in RM .) : Kälber a 56—65 , 6 42—-55, c 84—40.
Schafe c 47. Schwein « a2 57. bl 56, b2 55, c 53. d 51. Sauen 56.

Fische
Se - fischmarkt AG , Wesermünde -Bremerhoveu . In Pfennigen fe V« « g. für

Fische mU Kopf ' Nordsee : Hering 10. Makrele 5»/«—9>/>, Aabeljau 1. Größe
liiVk—lBVi , Wittling 5— 8»/«, Seelachs S' /i— 9 ; Island : Kabeljau 1. Größe 9V»
bis 10 V, . dto . 2. Größe 8' /»—»9, Schellfisch 1. Größe 38 , 2 . Größe 34 . Seelachs
81/»— 10»/4, Goldbarsch 13 ; Barentlee ' Kabeljau 1. Größe 8' /»—12' /«, dto . 2 . Gr .
8— 12V«, dio. 3. Größe fe»/«— 11*,'«, Schellfisch 1. Größe 7«/«—12'/. , 2. Größe 8
bis 10' /i, 3. Größe 4—10, Goldbarsch 13 ; Norwegische K. : Kabeljau 1. Größe
V/t —11, 2. Grüße » /.— 10, Seelachs 8>/«—S, Goldbarsch 13.

Mt ' r<j8e
Sern » , 23 . Dez. (Funkspruch .) Metall -Notierungen im amtlichen und

Freiverkehr . ( RM . für 100 Kg.) Qriainal -HUUen-Aluminium . SS— 99 Proz . .
in Blöcken 144 , desgl . in Walz - oder Drahtharren 148, Reinnickel, 98—99 Prz .
269 , Silber in Barren ca. 1000 fein per Kg. 39,80—42,80 .

Berlin , 23. Dez . (Funkspruch .) Amtl . Preisfestsetzung für Kupfer , Blei
und Zink : Unverändert .

Geld- und Devisenmarkt
Berlin , 23 . Dez. (Funkspruch . ) Am Geldmarkt war heute wieder Angebot

kurzfristigen Geldes vorhanden , so daß die Lage weiter als sehr flüssig zu
bezeichnen ist. Die BlankotageSgeldsätze wurden aber bei 2' /« bis 3 Prozent
belassen . Sehr still ist das Geschäft in PrivaidiSkonten und sonstigen rediS .
kontierbaren Anlagen , da man sich angesichts deS bevorstehenden Jahres -
schlusses jiauide zu halten wünscht. Der Privatdiklontsatz wurde bei S Proz .
belassen.

An den internationalen Devisenmärkten war der französische Franc etwa »
fester .

Berliner Devisennotierungen :
22. De , bi I 23 . Uezbr .

Geld Brief Geld Brief
12 .54512 .52512 .555

0 .756 0 .760
42 .05 42 .13
0 .149 0 .155

HegBWen
Argenlin .
Belgien
Brasilien
Bulgariei
Canada
VSnemar
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankr .
Griecben
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugoslaw
Lettland
Litauen
Norwegei
Qesterr .
Bolen
Portugal
Rumän .
Schweden
Schweiz
Spanien
TIcdechosl.
Türkei
Ungarn
Uruguav >
U.S .A.

«. .<. ^ 1? S$ 5
67 .93 68 .07
5 .395 5 .405
11 .6 «! 11 .64
2 .353 2 .357

136 .26136 .54
15 .18 15 .22
54 .79 54 .89
13 .09 13 .11
0 .710 0 .712
5 .654 5 .666
48 . 47 48 .57
41 .94 42 .02
61 40 61 .52
48 .95 49 .05
47 .04 47 .14

11 .09511 .115
1 .813 l . - l
62 .b8 63 .H
57 .18 57,31
IS 48 19 5 !
8 721 8 .73V
1 .978 1 .982

1 .384
2 .488

I2 .225lt .255
67 .93 68 .07
5 .400 5 .410
11 .63 11 .65
2 .353 2 .357

136 .27136 55
15 .18 15.22
54 .83 54 .93
13 09 131 :

'
0 .710 071L
5 .654 5 .666
48 . ^7 48 .57
41 .94 42 .02
61 .45 61 .57
48 .95 49 .05
47 .04 47 .14

11 .10511 .125
1 813 1 .81
63 .03 63 .15
5719 57 "
"
.9 .43 19.52

78 1 .982

m

Berliner Roie- börse :

USA . gr
do . klein

Arg - nttn . 0 728 0 .748
Belgien
Srclilien
Bulgariei
Canada
Tänemar
Danzig
Engl , gr
do . klein
Estland
Finnland
Frankr .
Polland
Ital . gr .

do . klein
Jugoslaw
Lettland
Litauen
Norwegei
Oesterr .

do . klein
Polen !
Rum . gi .

do . klein
Schweden
Schwz. yr

do . klein
Spanien
Tschech .gr

do . klein
Türkei
Ungarn

22. Ueibi .
Geld Brief

2 45 2 4
2 45 2 .47^

41 .92 42 .08
0 .13 015

2 453
54 .39
47 .05
12 19 12 23
12 .19 12 .23

5 34 5 38
11 .57 11 61

135931 - 6 .47

13 07 13
"
:

5
_

64 5 .1

41 .70 41JB6
61 .24 6148

49 00 49 20
47 .05 47 .23

62 81 63 07
57 .03 57 .25 .
57 .03 57 .25

8 86
1 .84

8 .96
IM

23. Uezbr .
Geld Brief

2 .45 2 .47

0728

Vxi

im

12 M 12 :8
12 .20 12^ 24

5?35 5 .39
11 .58 11 .62

135^94136 ^
48

xif 4 1
41 .70 41 .88
61 .29 61 .53

49T0O 49 .20
17 .05 47 .23

62 86 63 ,

8 .85
1 .84 Iii

Züricher Devisennotierungen vom 21.
22 . 12. 23 . 12. 22 . 12. 23 . 12.

PariZ 20 .31 20 .32 ' Wien 79 .75 80 25
London 21 35 ^4 21 .37 Stockh. 110 16 110,20
Ncw -U . 435 12 435 .00 Oslo 107 -35 107 .40
Belgien
Italien ätt »

Kopenh .
Sofia

95 .42 95 .42 ''-

Slianien Prag 1529 15 .28
Holland 238 .25 238 .25 Warschau 82 .00 82 .00
Berlin 175 .00 175 .00 Budapest 8 - 75 85 .75

Dezember 1936 .
2 2. I2 | 2S. 12.

Belgrad
Athen
Konstant .
Bukarest
Heisings.
Buenos
Japan

10 .00 10 .00
3 .90
3,45
3,25

9 41 ' ,.
132 ' «
124V»

3 .90
3 .45
3 .25
9 .43, .132 75

124 .50

Londoner Goldpreis
Der Londoner Goldpreis beträgt am 22. Dezember . 1936 für eine

Unze Feingold 141 sh d gleich 86,5782 RM , für ein Gramm Feingold dem¬
nach «4.6241 Pence gleich 2,78356 RM .

Verordnung über die Verarbeitung von Rohstolfen in
landwirtschaftlichen und geweiblichen Brennereien im
Betriebsjahre 1936 37 - Vom 19. Dez . 1936

Der Reichsminister der Finanzen hat in einer Beiordnung vom IS. Dez.
1936 ( veröffentlicht im Deutschen RelchSanzeiger vom 21 . 12. 1936 ) unter
Bezugnahme aus die bisherigen einschlägigen Gesetzesbestimmungen folgendes
bestimmt :

Landwirtschaftlich « und gewerbliche Brennereien , deren Brennrecht ganz
oder teilweise sür Korn ( § 2 Abs. 4 BO ) gilt, dürfen im Betriebsiahrs ,
1936/37 ohne monopolrechtliche Folgen , insbesondere ohne Berlust des Brenn -
rechts , Zuckerrübcnschnitzel verarbeiten . Der in solchen Brennerein ganz oder
teilweise aus Zuckerrükenschnitzeln hergestellte Branntwein ist aus der Grund ,
läge des Grundpreises von 46 JiJt für 1 Hektoliter Weingeist an die Reichs-
Monopolverwaltung für Branntwein abzuliefern .

Die Genehmigung wird an die folgenden Bedingungen geknüpft :
1. Die Berechtigung zum Brennen der Zuckerrübenfchnitzel ist durch einen

Berechtigungsschein nachzuweisen , der von der Fachgruppe Kornbren -
nrr >" „ der Wirlsckialtsgruppe Sviriiilsindustrte äuf Grund einer Er -
M -chtjMng . Ms 'Reichs . >t»^ "Prsvhjschsn, . MinMrS küx Ernährung

»'et . .
ünmwelbar übersenden .

2. Es dars nur die Menge Zuckerrllbenschnitzel verarbeitet werden, auf
welch ? der Berechtigungsschein lautet .

Die zuständigen Zollämter haben dem Reichs, und Preußischen Minister
für Ernährung und Landwirtschaft die Gesamtmenge der In ihrem Bezirk
auf Grund der Berechiigungsscheine freigegebenen Zuckerrübenschnitzel für
jeden Kalendcrmonat bis zum 7. des nächsten Monats , erstmalig zum
7. Februar 1037 , unmittelbar zu melden .

Auslosung von Reichsschuldbuchforderangen
Wie die Relchsschuldenderwaltung in einer Bekanntmachung im Reichs-

anzeig,r ankündigt , findet die Auslosung der am 1. März 1937 zum Nenn¬
wert einzulösenden Schuldverschreibungen und Schuldbuchforderungen der 4Vt«
prozentigen Anleihe des Deutschen Reiches von 1935 und der Zweiten Aus .
gäbe dieser Anleihe am Montag , dem 18. und DtenStag , dem 19. Januar
1937 , von vormittags 9 Uhr an öffentlich im Dienstgebäude , Berlin , Oranien «
strafet 106/109 statt .

Brown , Bovert & Cie. AG , Mannheim
Der :
men

uiui iaijaiaUjicftaji ..auSzustettin . ist . Die gächgrUöpe wir » Abschriften
der oSt! ihr " ^ rte >.iisn ' BeröchNguNgsfcheine den - zuständigen golliimlern

Steigerung erfahren . Besondere » Augenmerk fei nach wie Vor auf die Hebung
des Exports gelegt worden . So fei es gelungen , eine Reihe von Auslands -
aufträgeu , dor allem auf Dampfturbinen , die in den Balkan - , Randstaaten
und lleberfee zur Aufstellung kommen , zu erhalten . Auch die Ausrüstung
eines großen Umformerwerkes für chemische Zwecke sei erwähnenswert .

Gebr . Junghans, Schramberg — Günstige Entwicklung
Zu Beginn der oGB gav der AufsichtSratsdorsttzende , Geh Kommerzienrat

Fischer ( Stuttgart ) seiner Freude Ausdruck, nach einer Reihe dividenden -
loser Jahre den Aktionären wieder eine Gewinnausschüttung zukommen
lassen zu können . Tie Verwaltung hoffe, auch in den folgenden Jahren in
ähnlicher Weis« fortfahren zu können . Für das neu begonnene Jahr könne
man in Aussicht nehmen , daß bei Fortgang der bisherigen günstigen Em -
Wicklung ebenfalls eine befriedigende Bilanz vorgelegt werden könne. Sehr
erfreulich fei auch dis im Berichtsjahr eingetretene wesentliche Besserung
der Liquidität der Bilanz . Für daS laufende Jahr sei die Amortisation der
aus der Bereinigung mit den Bereinigten Freiburger Uhrensabriken ftam -
Menden restlichen Genuftrechte in Höhe von rund 59 OVO ,J ! .M vorgesehen .
Die Versammlung genehmigte ohne Erörterung die bekannte Bilanz mbH
Erfolgsrechnung . AuS 708 8?S ( 473 664) JIM Reingewinn werden 140 000
Reichsmark zttr - ÄtMNung - s«r Metzliche ^ Reserve ' di!rwMb « > 456 000 jut ,
werden als 4' /« Dididende auf 11 ,4 MM . JIM ausgeschüttet , 2 362 JlJl zur
Verzinsung - und teiitveisen • Alllortisalion der ■-Genügte ® « , herangezogen ,
24 266 JIM an den AussichtSrat vergütet und der Rest von 86 200 (73 -664 )
Reichsmark auf neue Rechnung vorgetragen . Die Versammlung beschloß fer <
ner die aus Zweckmäßigkeitsgründen beantragt « Verlegung des Geschäfts-
jahres auf die Zeit vom 1. 4. bis 31. 3.

Pfälzische Preßhefen- & Spritfabrik Ludwigshafen/Rh -
Die Gesellschaft , die für daS Geschäftsjahr 1935/36 (30 . 9.) bekanntlich

wieder 7»/, Dividende verteilt , erzielte im Berichtsjahre einen Bruttogewinn
von 1,44 ( 1,26) Mill . JIM , dazu 0,01 (unv .) sonstige Einnahmen , denen
an Perfonalauswendungen 0.43 (0.38 ) , an Besttzsteuern 0.11 (0,05) , an son¬
stigen Aufwendungen 0.58 (0.65) Mill . JIM gegenüberstehen , so daß na »
257 438 (211 186 ) JIM Abschreibungen einschl. Vortrag von 13 354 JtM
ein Reingewinn von 34 974 (86 687 ) JIM verbleibt . Die Bilanz zeigt
einen weiteren Abbau der Verbindlichkeiten auf 0,19 (0.41) Mill . Ji .it ,
darunter Warenschulden nur noch 0.06 (0.26 ) , Aktienkapital und . 1,0, gesetz -
liche Reserve 0.197 und ., Rückstellungen 0.0« (0,03 ) , andrerseits stehen das
Anlagevermögen mit OL (1,1 ) , die Vorräte mit 0,13 (0,14 ) . die Warenforde .
rUngen mit 0,1g (0.15) , die Forderungen für Monovolverwaliung mit 0.05
( 0.07 ) und die Bankguthaben mit 0.14 (0.27 ) Mill . JIM zu Buch. Die oHB
am Montag , in der 920 400 JIM Aktienkapital vertreten waren , genehmigte
ohne Aussprache den Abschluß sür 1935/36 mit unv. TU Dividende.

Knrsbeifdif aus Berlin und Frankfurt
23 . DlZÖP

1938 .

Eerlinei Kassakurse der audi variabel pehandeltenWerte (Die Ziffer hint den Aktiennamen b «d. die letzte vi ? .

A ' üvsiti
6 Hr* ,ch RM
6 Ft .Krupp HA
6 Mmd Statu
8 Suh v B.
B do WM
4% do KM 51
4\ 4o UM 41
«V » do. WM
Bank t .ü . auO'*,
Rnrhtftanlf 13
Aü .J. Vfrkfhrft
Allg Lolu b t
DiW- irhsbVrg7 12 /
Hepa « 0 15. i
Hdmtn; -Süd 0 3J .t2Nor«d I ln»(ll | tc .62
Acrtimuiatorl j
Ahl p4
A .£ .a . o 9 .37
A ^n^tllsloB 3

S .IS .
116 ' '»

102 ' «

94
130 .
186 .5

1483.«

23 13
116 ' '»

102 %
1U2

94 .25
lü § "»
187 »%
1 «!4 %
i43
U7
13 .76

i&TI
3 - 7 -
142 *U

Ba? Motor 6
I .P .Bemberg 0
U«*rgev liefb . b
Berl .Karlsa'. 6
Bewag ß
örri Misch 5
Braunk Brik tO
Br«*ru . \Xoll«
Öud#ni» 4
CharlWas» 5H
Utrm .Hefdell 4
Lhade A—C y
Lhid « ü 9
l-ontjCmmmj N
do.Linoleum 10
üaimierbtnz 5
Ü.Atl . I eiegr k
Ut .i .ooti (Ja» 4
Ut . trdöl 5
Dt. Kabri « 6
Ut.Linoieumlü

22 N .

ir
1 ' 7 .5
I58 *i«
1 &CV4
141
167 *1.
126
118 .5
141.
lU
LiA
163
123 '/«

108
140.5
1q »
163 .5

33. 12
1? 9 «<
I07 .f
138 .'
169 *'«
lf >5"«
140%
157V«
ISS
tl8 *'«
14 ^Va
Iii
224
163'fe
123V»

lOö ' I.
14 Sa
lo +
1j4 '1

Dt. Telefon
Dt.Eisenhdl
Utm .ünioe
tintt Brk.
ti »b. Verk.
Ei . Lwltrg .
E.tt ^ chlr ».
tl .LicniKi.

r.U .farbeB
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(Jet I. ei . U .
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hoe «cb 3',k
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Hotribetr . 0

22 12
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1.3 '
i37 *U
118 .-

4
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0,43V .
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131
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lJj ' U
öi

33 . 12
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l44 . t
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üebr . | un?ta. 0
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Kok - wfrke 6
Lahmerer 7
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w
3 ^
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~
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Sie WeWchls - MmM der
erscheint keute im UmfsnZ von 32 Zeiten und in besonderer Ausstattung als Abend-Zeitung.
Sie wird unseren Lesern in der Stadt im Laufe des Nachmittags zugestellt . Die Leser im Land«
Baden erhalten , soweit möglich , unsere Fest -Ausgabe auch schon zum Heiligabend , sonst am
t . Feiertag frühmorgens ins Haus gebracht . ^ Am 25 . , 26 . und 27 . Dezember erscheint keine
Zeitung . Am 28 . Dezember , morgens , wird die Badische Presse wie üblich Montags herausgegeben .
Unsere Hauptgeschäftsstelle ist heute geöffnet bis 17 Uhr . Anzeigen für die erste Ausgabe nach
den Feiertagen (Montag , 28 . Dezember ) bitten wir bis zum Sonntag , den 27 . Dezember , abends ,
entweder uns schriftlich zuzustellen oder in den Briefkasten unserer Hauptgeschäftsstelle , Karlsruhe,
Waldstr. 28 . werfen zu wollen . Die Aufgabe eiliger Anzeigen ist unter Fernsprecher Nr. 7355/7356
möglich . Von ganzem Herzen wünschen wir unseren Lesern und Inserenten frohe Feiertage .

Einfach möbliertes
Zimmer

geflieht. Preisan .
geböte « . Nr . 1222
ntt die Bad . Presse .

Zu vermieten

Helmholtzstr. 9
besonders schöne

7 Zim . -Wohnung
zu berm. mit allem
Zubehör . *
Näheres das. part .

3000 .- Mark
werden Von Prwat
austzeliehen . *
Stoßt®, u . iit . 1216
an die Bad . Presse .

Modezeitschritten
einzeln und im Abonnemer»

Buchhandlung Ufagiter
rlerrehsiiafte Ni> 3 . (b417

Amtliche Anzeigen

Maßnahme der Reichsregierung zur
Berbilligung der Speisefette für die

minderbemittelte Bevölkerung.
f . Die Reichsverbilligungsscheine für

den Bezug von Margarine und Speise ,
fette für die minderbemittelte Bevölke-
rung sür die Monate Januar , Februar
und März 1937 werden für alle emp-
fangsberechtigten Personen , mit Aus -
nähme der beim Arbeitsamt lausend
unterstützten Personen , vom Fürsorge ,
amt ausgegeben . Ausgabestelle : Bau -
Meisterstraße SS. III . Stock .

Die in Knielingen und in Daxlanden
wohnenden bezugsberechtigten Personen
erhalten ihre Fettscheine beim zustän -
digen Gxmeindesekretariat .

Als Ausgabetage in der Ausgabestelle
Baümeisterstraße ok werden festgesetzt :
Anfangsbuchstaben:
91—9e am Montag , 28 . Dezember 1936

SiertWe in KarlAihe
22 . Dezember :

Josef Pfeiffer , Vater : Wilhelm . Koch. Berg -
Haufen , Amt Karlsruhe , IS Minuten .

Elisabeth- Christina Wolf geb . Zipperer,
Ehefrau d. August , Werkmstr . , öS Jahre .

Justin - Prüfen geb . Merkel, Ehefrau des
Paul Richard , Privatmann , KS Jahre .

Werner Fluhr , Vater : Joses , Kaufm.« 1 Tt .
Anton Reinbold , Kellner, 4S Jahre .
Klaus M- ier, Pater : Erwin , Regierungs -

baurat , 14 Tag « alt .
23. Dezember :

Jakob Friedrich Häfele , Ww ., Landwirt, 84 I .
Mgria Anna Leüerle geb. Bühlinger , Ehe-

frau des Johgnn , Privatmann . 7S I .
Wilhelm Josef Schumacher, Ehemann ,

Reichsbahninspekior . SS Jahre alt .

Auswärtige Sterbefälle
Brette» «Baden »:

Adam B»Aold , M Jahre .
Bühl «Baden »:

Johann Himmel , 30 Jahre .
Fidazhofen :

Mnna - Steinhäuser geb . Müller , 63 Jahre .
Guggenau :

JosSf Latein, 30 Jahre .
Heidelberg:

Lina Schäfer .
Kätchen Groß geb . Pfisterer , 89 Jahre .

Konstanz:
Gottfried Bonauer , 74 Jahre .

Lahr:
Wilhelm Ostander , Kaufmann , 78 Jahre .

Mannheim :
Rosel Braun .
Else Cußler , 24 Iahte .
Amalie Wagner geb . Lang .
Emil Romacker , Lokomotivführer , 64 I .

Lberharmersbach:
Augustin Haaser , Landwirt , SS Jahre .

Oppenau :
Gottfried Schmidt , Malermeister , 64 I .

Ravensburg :
Jofef Mimm , Gastwirt , S3 Jahre .

Singen a . H. :
Pauline Buchegger geb . Karrer , 66 I .
Josef Altenburger , 76 Jahre .

Unteruhldingen :
Victor Mezger , Kunstmaler .

BiocKfioien
iMDarmoniKas

im Musikhaas 8515

Fritz muner
Kaiserstrasse 96 .

Zu verkaufen

D. . n . ©. -Rat».
gebr . , 9. vi-rk 81O8
,"*rion . Zchützenstr .
40 . Fahrradhdlg .

trotze kompl. *

Pnppeökflche ;
zn Deik . ZSHringcr -
!ti . 13. m . L

Si —8 am Dienstag , 29. Dezbr . 1936
X—E am Mittwoch , 30 . Dezember 193S
F am Donnerstag , 31. Dezember 1936
G am Montag . 4 . Januar 1937
Ha—He am Dienstag , S. Januar >937
Hi—I am Mittwoch, 6 . Januar 1937
So—Än am Donnerstag . 7 . Jan . 1937
So —Su am Freitag , 8. Januar 1937
8 am Samstag . 9 . Januar 1937
M—N am Montag . 11. Januar 1937
C—Mo am Dienstag , 12. Januar 1937
Re—So am Mittwoch. 13. Januar >937
Tcha—Schn am Donnerstag , 14.Jan .1937
Scho —Schi» am Freitag , 15. Jan . 1937

Se —Sp am Samstag , 16. Januar 1937
St—U am Montag , 18. Januar 1937
V—Wa am Dienstag , 19. Januar 1937
We —Wo am Mittwoch. 20 . Januar 1937
Wu—Z am Donnerstag . 21. Jan . 1937
jeweils von 8—12 Uhr und von 14.30
bis 17 Uhr. An Samstagen nur von
8—12 Uhr .

Die Ausgabetage müssen unbedingt
eingehalten werden. Zu anderen Zeiten
wird die Abfertigung nicht vorgenommen .

Als Nachweis der Minderbemittelt -
heit sind bei der Antragstellung vorzu -
legen : ( 843Z

Kaufgesuche

Brief¬
marken

kauft
zu Höchstpreisen, a .
bessere u . wertvolle
Objekte gegen bar .
F . Acker, Heidelberg
Postsach 266 . (847S

2 1 Toniter
2 Chassis

3TonnerChassis Mk.

ab W « rk

4075 .
ab Werk

Verlangen Sie Probefahrt / Auch für
Gasbetrieb gegen Aufpreis lieferbar

[ütohaus Beler / Karlsruhe
Autorisierte Ford - Verkaufsstelle
Verkauf : Karlstraße 36/38 — Telefon 6351
Reparaturwerk: Rüppurrerstr . 2b — Telefon 6350

7983

Ein schönes
Geschenk i

Schallplatte vom

V " VS LKI« >UI

dcWöe ,
KaiitniiaLt ftr . 17S
nibtn ita/amandir.
Handharm », Pianos.
Flügel . Harmoniums.
Runajunkzträtt . (1322

Weihnachts-Gänse
für den Festbraien
lief, aus eig. Zuck»
täglich frisch . ge »
schlachtet für 1' M
oas Pfund *

Rudloff , ,
Morgenstr . 37.

' I.

Tiermarkf

Achtung!
schöne» Weihnachts-

Geschenk !

Springer -
Spaniels

1 Jnhr alt , uner -
mudticki , fliegender
Läufer auf Jagd ,
lehr gelehrig , treu
u . wachs , f . Haus ,
oreisw . zu verkauf .

H. Lchnvor,
Offcnbura,

Stratzburgerftr. 46.

Während der Weihnachtswoche bis
einschl. Neujahr fallen sämtliche Sport -
kurse. ausgenommen die Skilehrgänge ,
aus . Die Uebungsabende beginnen in
der Woche ab 4. Januar 1937 und wer-
den an dieser Stelle wieder bekannt -
gegeben .

Wir wünschen allen „K.d.F . " -Tport -
lern und -Sportlerinnen frohe Weih-
nachtsfeiertage und ein glückliches
neues Jahr 1937 ! Heil Hitler !

Sportamt Karlsruhe .

„Mit „Krast durch Freude"
ins neue Jahr !"

Wochenendfahrt vom 1. 1. 1937 bis 3. 1.
1937 nach dem Hotel « chindelpeter.

Abfahrt am 1. 1. 1937 8.30 Uhr am
Postscheckamt. Ankunft am Hotel Schin -
delpeter gegen 10.30 Uhr .

Am 2. I . Sonderfahrt mit folgender
Streckenführung : Sand — Herrenwies
— Raumünzach — Kloster Reichenbach
— Baiersbronn — Ruhstein — Hornis -

grinde — Sand — Schindelpeter . Auf
der Hornisgrinde längerer Ausenthalt .
Gelegenheit zum Skisahren .

Der Gelamtpreis beträgt einschl.
Uebernachlen mit Frühstück , Mittag -
essen , Abendessen. Sonderfahrt u . Ski-
kurs

JIM 13.—.

2. Wochenendfahrt vom 1. 1. 1937 bis
3. 1. 1937 noch St . Georgen
oder Schonoch !

Abfahrt Karlsruhe Postscheckamt 7.00
Uhr am 1. 1. 1937.

Tie Gelamtkosten für diese 3tägige
Wochenendfahrt betragen einschl. Ueber -
nachten mit Frühstück . Mittagessen und
Abendessen

JIM 14.—.
Anmeldungen für diese beiden Wo¬

chenendfahrten werden in unseren Ge-
schäftsstellen . Kaiserstratze 148 ( Laden )
und Lammstr . 1Z entgegengenommen .

XO
'm

Dcu
V D es
9ZHS ?

Ausgabe vom Weihnachtsbäume«
an die Hilfsbedürftigen der Gruppen D , E und F auch am Donnerstag , den
Z4. Dezember 1936 , von 8—1 Uhr, in der Unionbrauerei Ecke Scheffel- und
Sofienstratze . Die WHW -Ko .ilrollkarle ist mitzubringen . Ohne Vorzeigen
der Somrolliart « wird nichts gegeben .

Gen .-Vertr . : Fa . ANTON HEINEN , Pforzheim , fei . 5127

a) von den Personen , die beim Für -
sorgeamt in lausender Unterstützung
stehen, eine Bescheinigung der zustän -
digen Abteilung «Kontrollkarte des Ar -
beitsamts oder Vorsprechsausweis usw )

b ) von den Personen , die beim Ar -
beitsamt und Fürsorgeamt nicht lau -
fenÄ " unterstützt werden : Familien -
stammSuÄ , Lohn , und Arbeitsnachweis ,
Rentenbescheide usw.

II . Die Margarinebezugsscheine (ohne
Berbilligung werden zu den gleichen
Zeiten abgegeben. Als Nachweise gelten
die unter b ausgeführten Ausweise .

Stadt . Fürsorgen »» .

Amiliche Anzeigen
( AuS amtl . Bekanntmachungen entn . :)

Karlsruhe .
Maurer -, Beton , u . Straßenbauarbeiten

Das Wasser - und Straßenbauamt
Karlsruhe vergibt nachstehende Arbeiten
für die Verbesserung der Landstrabs 1.
O . Nr . 64 Kilom . 1,580 —1,900 Gemar .
hing Etzenrot .

Los 1. Erdarbeiten 3000 c8m, Gestück-
und Schotterarbeiten 500 am.

Los 2. Bruchsteinmauerwerk 40 cbm,
Betonarbeiten 40 cbm.

Die Bedingungen und Zeichnungen
liegen beim Hauam » Stephanienstraße
81 auf , wo auch Angebotsvordrucke ab-
gegeben werden . Angebote mit Auf -
schrift : Verbesserung Landstraße 64 sind
bis 5. Januar 1937 . 10 Uhr ebendaselbst
einzureichen . Zuschlagsfrist 3 Wochen.

Der Plan über die Herstellung un -
terirdifcher Fernmeldelinien in Langen ,
fteinbach liegt beim Postamt in Ettlin .
gen (Bad . ) von heute an 4 Wochen aus

Karlsruhe (B .) , den 22 . Dez. 1936 .
Telegravhenbauamt .

Ettlingen
Müllabsuhr .

Wegen der Feiertage am Freitag , den
25. und Samstag , den 2«. Dez . 1936
( Weibnachtsfest ) erfolgt die Abholung
des Hausmülls in den Bezirken II M
III ( Freitags - u . Samstagsabholung )
am Montag , den 28 . und Dienstag ,den 29. Dezember 1936.

Ettlingen , den 22. Dezember 1936 .
Stadtbauamt .

Sinsheim a d . Elf
Allgem . Ortskrankenkasse

für den Amtsbezirk Sinsheim a . d. Els. ,
Sitz Sinsheim ,

Ich gebe hiermit bekannt , daß die
Kronkenversicherungsbeiträge für de»
Bezirk der früheren Allgem . Ortskran -
kenkaffe Eppingen sowie für die ab
1. Januar 1937 zum Bezirk der Allg .
Ortskrankenkaffe Sinsheim übergehen -
den Gemeinden , Kürnbach . Mühlbach ,
Sulzfeld . Zaisenhausen . Eichelberg . El¬
fenz. Landshausen und Tiesenbach ab
l . Januar 1937 6 ». H . des Grun » .
lohnes betragen.

Tabellarische Uebersickten über die
Lohnstufeneinteilung . Grundlöhne usw.
sind bei der Kassenverwaltung oder der
Zahlstelle in Eppingeti unentgeltlich zu
erhalten .

Sinsheim , t>en 17. Dezember 1936.
Ter Leiter: Müller .

Sühl .
? etr. Herabsetzung des Stammkapitols
der Firma . .Unitas " Gesellschaft für
? rnck nnd Verlag , st:cse!lscho !l mit »e-
schrtaltci Haftung Kühl Bade» .

Die Gesellschaft hat in der ordnungS .
gemäß einberufenen außerordentlichen
Gesellschafterversammlung vom 11. Dez.
1936 das Stammkapital in Höhe von
82 200.— JIM auf ' /< nämlich auf JIM
20 550.—, zu notariellem Protokoll her.
abgesetzt .

Gemäß § 53 werden die Gläubiger
der Gesellschaft aufgefordert , sich unier
Bekanntgabe ihrer Forderung ^ bei uns
zu melden und sich darüber zu erklä-
ren , ob sie der Herabsetzung des
Stammkapitals zustimmen .

Soweit Gläubiger der Herabsetzung
nicht zustimmen , können sie sosort Be-
friedigung ihrer Forderuns verlangen
und erhalten .

Achern.
Straßenbauarbeite ».

Das Wailer. und Straßenbauamt
Achern vergibt die Arbeiten zur Pfla -
sterung der Reichsstratze Nr . S Kilom .
24,785 —26,900 zwischen Ottersweier II.
Sasbach .

Die Arbeiten umfassen :
Los 3. Herstellen von 12 000 am

Kletnpflaster und 800 am Großpflaster .
Los 4. Liefern , von 120 000 qm Klein -

Pflaster , u . 800 am Grotzpflastersteinen .
Angebotsvordrucke können ab Mitt »

woch , den 23. Dezember beim Wasser»
und Stratzenbauamt Achern abgeholt
werden , so lange Vorrat reicht.

Die Angebote sind in geschlossenem
Umschlag mit der Aufschrift „Pflaste -
rung der Reichsstraße Nr . 3 zwischen
Ottersweier und Sasbach " bis späte-
stenS Mittwoch , den 30. Dez . 1936 . vor .
mittags 10 Uhr beim Wasser - und
Straßenbauamt Achern abzugeben , wo
die Eröffnung der Angebote stattfindet .
Wasser - und Straßenbauamt Acher » .

Lahr.
Vereinsregister Lahr OZ . 102 : Frei ,

wilige Feuerwehr Lahr in Lahr.
Lahr. IS. 12. 1936 .

Amtsgericht.

Gamshmst .
Jagd -Berpachrung.

Am Mittwoch , den 30. Dezember 19ZS,
nachm. 3 Uhr . wird im Gasthaus zum
„ Hirsch " in Gamshurst die Jagdnutzung
des gemeinschaftlichen Jagdbezirks
Gamshurst . Amtsbezirk Bühl i. Baden ,
aus die Dauer von ' 9 Jahren össen ' lich
versteigert . Der Jagdbezirk umfaßt 1215 .
ha . davon sind 100 ba Wald , das übrige
Feld und Wiesen. Vorkommende Wild -
arten : Rebe ( genehmigter Abschuß im
levten Jahr 9 Böcke . 18 Stück weibl .
Rebwild ) . Hasen , Fasanen und Hühner
Anschlag 2400 .— ■« ..« Pachtvertragsent -
wurs und Revierkarte liegen auf dem
Rathaus auf . Die Jagd liegt in der
Rheinebene , zwischen Baden -West und
Offenburg und gehört zu den
Niederjagden .

Gomshurst , den 9. Dez. 1936.
Der Jogdvorfteher .

'esteic

Heue Schlager
Alben für Klavier und

Handharmonika erschienen

Musikhaus 8514

Frifz mülier
Kaiserstrâ se 96
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